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Rohstoffe statt Kolonien ?
Die englische Öffentlichkeit beschäftigt sich trotz aller

Rüstungssorgen auch weiterhin mit der Kolonial -

unÄ Rohstoff - Frage , die durch die Genfer Rede
Sir Samuel Hoares seinerzeit wieder aufgeworfen
wurde und die auch unlängst im Unterhaus erörtert
wurde . Es ist durchaus begrüßenswert , wenn man sich
in England über dies Problem Gedanken macht , denn

man kann das wohl als ein Zeichen der Erkenntnis be¬

trachten , daß die Dinge , so wie sie heute sind , nicht

ewig bleiben können . Einige Gemüter sind bereits

etwas ängstlich geworden und fürchten , daß England
irgend etwas von feinem großen Besitz abtreten könnte .
So haben einige Konservative bereits im Unterhaus
eine Entschließung eingebracht , die sich der Übertragung

britischer Kolonien oder britischer Mandatsgebiete

widersetzt , „ da die britische Nation eine ehrenvolle

Treuhänderschaft für das Wohlergehen , den Schutz und

die fortschrittliche Verwaltung ihrer Bevölkerungen
inne hat .

" Ist diese Entschließung völlig negativ ein¬

gestellt , so behandelt Lord Lothian in einem Brief
an die „ Times " das Problem zwar auch in dem Sinne ,

daß die Frage nicht durch einen territorialen oder

kolonialen Gebietsaustaufch ohne weiteres gelöst wer¬

den könne , wohl aber von der Rohstoffseite her . Der

Lord , der eben von einer Studienreise aus Amerika zu -

rückkehrt , berichtet , daß man auch in den Vereinigten
Staaten dieser Frage volles Interesse entgegenbringe .
Man sehe dort die Hauptgefahr für Den Frieden darin ,
daß einige Länder , die keine natürlichen Hilfsquellen

hätten , 'wirtschaftlich erdrosselt würden . Diesen

„ erdrosselten Mächten
"

müsse man Den Ankauf von

Lebensmitteln und Rohstoffen mit eigener Valuta er¬

möglichen , oder aber dadurch , daß man ihre Ausfuhr¬

möglichkeiten erhöhe . Diese Frage müsse gründlich ge¬
prüft werden und bei einer solchen internationalen

Friedensarbeit würde man auch wahrscheinlich auf die

Mitabeit der Neuen Welt rechnen können .
Wir verzeichnen diese Stimme der Einsicht gern und

geben auch gern zu , daß für die gesamte Weltwirtschaft
schon etwas gewonnen wäre , wenn die Hemmnisse , die

heute sich dem internationalen Warenaustausch in den

Weg stellen , beseitigt werden . Gerade Deutscherseits ist

ja auch wiederholt betont worden , daß wir nur dann

im Auslande zu kaufen vermögen , wenn das Ausland

uns auch unsere Waren abnimmt . Wenn Lord Lothian
dabei besonders auf Lebensmittel und Rohstoffe hin¬

zielt , so ist auch dagegen sicherlich nichts einzuwenden .
Nun darf man nicht glauben , daß man auf diese doch wohl
etwas sehr bequeme Weise die Kolonial frage
lösen kann . Dieser Vorschlag geht an dem Kern der

Kölonialfrage vorbei , nämlich an dem Unrecht , das

in der Kolonialschuldlüge und in der Fort -

nahme der deutschen Kolonien liegt . Für Deutschland
ist die Kolonialfrage in allererster Linie eine Frage vor
allem seines Rechtes , aber ebenso auch des inter¬
nationalen Rechtes und der internationalen Moral .

In diesem Zusammenhang ist ein Hinweis sehr be¬

achtenswert , der sich vor wenigen Tagen in der

„ DAZ " fand . Dort wurde nämlich darauf verwiesen ,

Erdöl und Stockfisch .

Amerika beteiligt sich nicht an der Llsperre . — Italienische Tauschgeschäfte mit Südamerika .

Der Stockfisch als Faktor im Kampf gegen die Sanktionen .

Die Aufbahrung Wilhelm Gustloffs in Schwerin

Phantastische Geschwindigkeiten .

Platz zurück . Der Wettbewerb endete mit einem
schweizerischen Triumph , holte sich doch der

Der Leiter der Landesgruppe Schweff der Auslands -
inifation der NSDAP . , Pg . Wilhelm Gustloff , ist durch

Der Reichspropagandaleiter Pg . Dr . Goebbels , der

| Som Führer mit der Durchführung des Begräbnisses und der

großen schweizerischen Triumph , holte sich doch der
von Oberleutnant M u s y gesteuerte Bob „ Schweiz II “ die
goldene Medaille , und Bob „ Schweiz I “ mit Capa¬
l ' r u t t als Führer die silberne Medaille . Die
bronzene Medaille rettete der Engländer Mac Evoy
vor dem Amerikaner Stevens .

^ Wsairisatio « . , ___ „ ___ __
- einen Juden hingemordet worden . Ganz Deutschland trauert

uni ihn . Besonders aber die NSDAP

Als er st er Schlitten mußte heute morgen um 8 llhr
Bob „ Deutschland I “ mit Kilian vom Start . Die Bahn
schien sehr st u m p f zu sein , anders konnte man sich die
schwache Zeit von 1 :24,09 nicht erklären . Da die beiden
Schweizer und der Engländer , ebenso die beiden Amerikaner
glänzend fuhren , bestanden schon jetzt keine Aussichten mehr
auf einen deutschen Sieg . Die Platzausfichten wurden dann
im letzten Lauf zunichte gemacht , als die verwegen fah¬
renden Schweizer weit unter 1 : 20 Minuten fuhren und
Kilian um mehrere Sekunden unterboten . Da auch
einige andere Bobs schneller fuhren als Kilian , fiel dieser
schließlich — zur Enttäuschung der deutschen Zuschauer —
bis auf den 7 . Platz zurück . Bob „ Schweiz I “

fuhr ganz zum
Schluß in einem phantastischen Rennen mit 1 :18,60

Der italienische Abwehrwille .

as . Berlin , 12 . Febr . sDrahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Nach amerikanischen Meldungen werden
die Aussichten , daß Das neue Neutralilätsgesetz vom
Parlament verabschiedet werden wird , immer geringer .
In diesem Sinne hat sich jetzt auch der Vorsitzende des

auswärtigen Ausschusses des Senats , Senator Pitt -

mann , geäußert . Er glaubt , daß das geplante Neu¬

tralitätsgesetz vorerst in der Versenkung
verschwinden wird , da die Meinungen darüber
geteilt sind und da andererseits das Parlament eine
Reihe anderer , wichtiger Vorlagen zu erledigen hat .
Man würde sich , so meint Pittmann , deshalb damit be¬
gnügen , d i e j e tz t g ü l t i g e n , aber mit dem 29 . dieses
Monats ablaufenden N e u tr a l i t ä i s b e st i m im u n -

gen zu verlängern . Das aber würde bedeuten ,
daß eine Beteiligung Der Vereinigten Staaten an einer
Erdölsperre gegen Italien nicht in Frage kommt , son¬
dern , daß vielmehr die Ausfuhr von Rohstoffen an
kriegführende Länder weiterhin gestattet bleibt . In
Italien wird man über diese Wendung sicherlich nicht
unzufrieden sein . Sie ist zu einem nicht unbeträcht¬
lichen Teil darauf zurückzuführen , daß diejenigen
amerikanischen Kreise , Die an den Rohstoffliefevungen
verdienen , sehr nachdrücklich alle Bestrebungen unter «

: stützten , die auf eine Verschleppung der Parlamentsbe -
: ratungen hin zielen . Aber auch der Genfer Sach¬

verständigenausschuß für die Ölsanktionen wird
diese Entwicklung berücksichtigen müssen . Der Aus¬
schuß hat seine Arbeiten jetzt soweit abgeschlossen , daß

| der zusammenfassende Bericht erstattet werden kann ,
l Damit ist erneut eine Debatte über die Ö l s a n k t i o -

nen zu erwarten , aber eine Debatte , Die kaum zu

positiven Ergebnissen führen dürfte , da die Öl¬

sanktionen unwirksam bleiben müßten ,
wenn sich Amerika nicht beteiligt .

Der Kampf gegen die übrigen Wirtschaftssanktionen
wird von Italien mit großem Eifer Weitergeführt .
Die ausländischen Rohstoffe oder Lebens¬

rnittel , auf die man nicht verzichten kann , sucht man

sich auf dem W ege d es Tausches zu verschaffen , Da ,
wo Das Sanktionssystem Lücken hat . So sind Kom¬

pensationsverträge abgeschlossen mit Argen¬
tinien , Das Mais liefert , mit Brasilien , das Kaffee ,
Linsen , Reis und Gefrierfleisch z . T . direkt nach Italien ,
z . T . nach den italienischen Kolonien in Ostafvika liefern
soll . Italien wird diese Lieferungen mit Textilien und

Schiffen bezahlen . Zu einem anderen Teil sucht man

sich in Italien vom Ausland auf andere Weise unabhängig
zu machen . So ist bekanntlich 6er Fischverbrauch pro¬
pagiert worden , um Ersatz zu schaffen für die fleischlosen

Tage . Nun aber ist die Ergiebigkeit der italienischen
Gewässer nicht sehr groß und so -hat Italien bisher für
über 400 Millionen Lire jährlich aus dem Ausland an

Fischen einführen müssen . Vor allem handelt es sich
dabei um Ko n fern e n und getrocknete F i s ch e ,
Den in Italien so beliebten Stockfisch . Auch hier will

man sich jetzt unabhängig machen und so hat sich aus¬

gerechnet in der Binnenstadt Turin eine Gesellschaft ge¬
bildet , die fünf moderne Fifchdampfer angekauft hat .
Man will also die Fische nunmehr selbst fangen und ver¬
arbeiten . Auch Das ist ein kleines Beispiel dafür , wie
der Kampf gegen die Sanktionen auf der ganzen Linie

weitergeführt wird , nicht immer , wie verschiedene
Klagen beweisen , gerade zur Freude der an den

Sanktionsmaßnahmen beteiligten Länder .

7 . Tag der Winter - Olympiade
Bob - Siege der Schweiz .

5 : 19,85 Min . ( 4 Läufe )
5 :22,73 „
5 :23,41 „
5 :24,13 „
5 :28,92 „
5 :29,00 „
5 :29,07 „
5 :29,92 „
5 :30,36 „
5 :31,04 „
5 :45,13 „

damit verbundenen Ehrungen für den Pg . Gustloff beauf¬
tragt ist , teilt hierzu folgendes mit :

Am Mittwoch , 12 . Februar 1936 , wird der Pg . Gustloff
in Schwerin ( Mecklenburg ) begraben . An diesem Tage ist
für die gesamte Partei Trauer angesetzt . Die
Dienstgebäude der Partei und der ihr angeschlossenen Ver¬
bände setzen ihre Fahnen auf Halbmast . Die Führer der
Partei tragen an diesem Tage Trauerflor . Den Führern
der Partei

'
ist es an diesem Tage untersagt , an gesellschaft¬

lichen Feiern und Vergnügungen teilzunehmen .
'

Darüber
hinaus sollen keinerlei Einschränkungen durchgeführt werden .
Auch soll das Abhalten von gesellschaftlichen Veranstaltungen
nicht beeinträchtigt werden . Theateraufführungen , Filmvor¬
stellungen , Konzerte tifro . finden in vollem Umfange statt .

Berlin , 11 . Febr . Der Reichsorganisationsleiter Dr . Rob .
Ley gibt anläßlich der Traueffeierlichkeiten für den ermor¬
deten Pg . Gustloff u . a . folgendes bekannt :

die Bestzeit für alle Läufe heraus und schlug damit gleich¬
zeitig den Bahnrekord , der bisher auf 1 :18,70 Min . stand .

Die Ergebnisse :
Garmisch - Partenkirchen , 12 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung ,

12 .30 llhr . ) Die großen und berechtigten deutschen Hoff¬
nungen auf einen Sieg im Vierer -Bob find nicht in Erfül¬
lung gegangen . Unser Weltmeister Kilian konnte bei den
entscheidenden Läufen am Mittwochoormittag nicht einmal
einen der vorderen Plätze behaupten , sondern fiel bis auf
den 7 . Platz zurück . Der Wettbewerb endete mit einem

1 . Schweiz II
2 . Schweiz I
3 . England I
4 . Amerika I
5 . Belgien II
6 . Amerika U
7 . Deutschland I
8 . Belgien I
9 . Frankreich I

10 . Italien . 1
11 . Österreich I

Ski - Langlaus gestartet .

Unter Beteiligung von 115 Läufern wurde honte
Vormittag im Ski - Stadion der 18 - Kilometer - Lang -
lauf vom Stapel gelassen . Bekanntlich hatte Willi
Bogner das Pech , bei der Verlosung die Startnummer 1
ost erhalten . Wie wir bis Redaktionsschlutz erfahren konnten ,
lief als Erster der Italiener Gerardi mit Start Nr . 4
als Erster am Ziel ein . Der Sieger steht noch nicht fest .

Bei den Eisschnelläufen
wurde für den Norweger Ballangrud mit 8 :19,6 die
bisher beste Zeit notiert . Pech hatte Willi Sander , der
stürzte und aufgab . Heinz Sam es erzielte 8 :48 £ Minuten .

Taufende nehmen Abschied .

Schwerin . 11 . Febr . Schon seit den frühen Morgen -

. stunden ziehen Taufende zur Schweriner Festhalle im Norden
i der Stadt , um von Gustloff Abschied zu nehmen . Aus ganz

Mecklenburg , vor allem auch aus den ländlichen Bezirken ,
t treffen Abordnungen der nationalsozialistischen
| Gliederungen ein . Die Festhalle , in der Beileidslisten

ausliegen , zeigt schon den feierlichen Trauerschmuck , den sie
. . bei der Beisetzung am Mittwoch tragen wird . Der Sarg

steht auf der großen Bühne . Die Freitreppe , die zu ihr hin -
f aufführt , ist ganz mit Kränzen übersät . In der ersten Reihe

liegen die Kränze des Führers und seines Stell -
: Vertreters . Von dem Schwarz , in das die Bühne ge -

, kleidet ist , hebt sich an der Stirnwand ein riesiges Haken -
? kreuz ab . immergrün und weißer Flieder umrahmen den
£ . Bühnenaufbau . Die Totenwache halten vier SA . -
p Männer . Unbeweglich stehen sie im Schein der Feuer , die
I auf schroarzoerkleideten Pylonen Brennen . Die breiten Fen -
| fier sind mit Fahnentüchern verhängt , so daß feierliche

Dämmerung die weite Halle durchzieht . Ununterbrochen
; zieht die Schweriner Bevölkerung am Sarg vorbei . Eine
C Stadt nimmt Abschied von ihrem großen Sohn .

t , Die Amtsleiter und andere leitende Parteigenossen und

|
‘

Freunde der Auslandsorganisation der NSDAP , trafen sich
t am Dienstagabend unter Führung von Gauleiter Bohle
f gemeinsam mit den Kameraden von der Landesgruppe
F Schweiz zu einem stillen Gedenken an der Bahre Gustloffs .
| Die ältesten Kameraden aus der Auslandsorganisation nah -

V men hiermit Abschied von dem gefallenen Landesleiter . Als
t , erster legte Gauleiter Bohle einen Kranz nieder . Ihm folg -
k ten die Vertreter der verschiedenen Landesgruppen , dann

t die Vertreter der Auslandsorganisation der Deutschen Ar -

| JBeitsfront , des Amtes Seefahrt der Auslandsorganifation ,
des Verbandes deutscher Vereine im Auslände sowie Freunde

[ und Mitarbeiter der Auslandsorganisation . Unter feier¬
licher Stille ehrte daraus Gauleiter Bohle im Kreise seiner
Mitarbeiter und Kameraden seinen gefallenen Landesleiter
mit dem Deutschen Gruß .

Trauererlah des Reichsorganisationsleiters
der NSDAP .



Die Aufbahrung in der Schweriner Festhalle .

TA .- Männer halten die Totenwache am Sarge des ermordeten Landesgruppcnleiters . ( Scherls Bilderd ., M .)
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Englands Kegen znin stanzöMsolv >etkn!iWen Veistanösnaki

Die Themen der Pariser Besprechungen

Strengere Presseaussicht in der Schweiz

p a r o
haben

die
der

gerichtet sei . Die Antwort darauf laute , daß ex sich nur
gegen einen Angreifer richte und jeden der Unterzeichner
verpflichte , dem anderen im Falle eines Angriffes zu Hilfe
zu kommen . Er stelle in keiner Weise einen Ersatz des
Völkerbundes dar , obwohl er vorsehe , datz die gegenseitige
Unterstützungsverpflichtung bestehen bleibe , auch wenn der
Vülkerbunds

'
rat nicht zu einstimmigen Entscheidungen ge¬

lange . Der französisch - russische Pakt sei weder eine Aus¬
dehnung der Locarnoverpflichtungen , noch entbinde er die
Völkerbundsmitglieder ihrer Pflicht nach Artikel 16 . Sollte
dieser sich jedoch als wirkungslos erweisen , dann könnte der
Staat , der sich für angegriffen halte , zum mindesten eines
Verbündeten sicher sein .

Amerikanische antimarristische Allianz
Die kommunistischen Umtriebe in Chile .

Seite 2 . Nr . 42 .

Lavals „ halbe Hoffnung "
.

__
London , 12 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Der „ Daily

Telegraph
"

bringt in seiner Mittwochausgabe seine Zustim¬
mung zum französisch - sowjetrussischen Beistandspakt zum
Ausdruck .

In einem Leitaufsatz schreibt das Blatt , daß das Ergeb¬
nis der französischen Kammeraussprache insofern bedeutsam
sei , als es die Richtung der französischen Außenpolitik bestim¬
men werde . Laval habe noch während seiner Amtszeit
eine seltsame Abneigung gegen den Paktplan entwickelt und
jeden Vorwand für den Aufschub seiner Ratifizierung er¬
griffen . Wahrscheinlich habe er seine „ halbe Hoffnung

“
,

zu einer Verständigung mit Deutschland zu
kommen , niemals ganz aufgegeben . Die stärksten An¬
hänger Lavals seien auf der französischen Rechten zu finden ,
wo man den Gedanken eines Paktes mit einem Lande verab¬
scheue , das feine kommunistische Tätigkeit in Frankreich nicht
unterdrücken wolle und auch nicht an eine gerechte Regelung
seiner hohen Schuldverpflichtungen aus der Vorkriegszeit
denke . Aber auch die französische Hoffnung , daß zum

'
min¬

desten Polen dem Pakt beitreten würde , sei nicht in Erfüllung
gegangen , und der Pakt werde daher wahrscheinlich ein Ver¬
trag zwischen Räterußland und Frankreich allein bleiben .
Obwohl er w e n i g V e g e i st c r u n g in Frankreich hervor¬
gerufen habe , sei jetzt an seiner Ratifizierung
nicht m e h r z u zweifeln . Denn letzten Endes , so meint
das Blatt , bedeute der Pakt eine weitere Versicherungspolice
für die beiden vertragschließenden Parteien .

Bemerkenswerter Weise gibt der „ Daily Telegraph
"

aber zu , daß man den Beistandspakt als einen Bündnisver¬
trag betrachten könne . Anscheinend als Einschränkung fügt
das Blatt dann hinzu , daß es sich um ein Bündnis im
Rahmen des Völkerbundes handle . In Berlin erkläre man ,
daß der Pakt ausdrücklich gegen Deutschland

Eine neue panamerikanische
Friedenskonferenz .

Ein Schreiben Roosevelts an die lateinamerikanifchen
Regierungen .

Washington , 12 . Febr . Präsident Roosevelt teilte
am Dienstag mit Latz er persönliche Schreiben an die Ober -
yaupter aller lateinamerikanischen Regierungen über eine
iieue

^ panamerikanische Friedenskonferenz gerichtet habe
.. der Pressekonferenz erklärte Präsident Roosevelt , es

wäre unhöflich den Inhalt dieser Schreiben bekannt zugeben , ehe ge Len betreffenden Staatsoberhäuptern zuge -
gangen seien .

In Washington wurde amtlich erklärt Latz das Flug -
zeug mit dem Schreiben Roosevelts an die lateinameri¬
kanischen Regierungen durch schlechtes Wetter einen ganzen
Tag aufgehalten worden sei . In dem Weitzen Hause nahe¬
stehenden Kreisen erklärt man , die neue Panamerikakonferenz
rverde sich Fragen gemeinsamen Interesses zuwenden . Man
Nimmt an . datz aus der Konferenz neben Matznahmen zur
Forderung des Friedens auch Handelsfragen behandelt

Die Unterredung Flandin — Hodza .

Paris , 11 . Febr . Wie in gut unterrichteten
'

politischen
Kreisen verlautet , haben Flandin und der tschechoslo¬
wakische Ministerpräsident Hodza sich in ihrer über einstün¬
digen Unterredung gegenseitig Kenntnis von ihren letzten
politischen Besprechungen gegeben . Ministerpräsident Hodza
unterrichtete den französischen Autzenminister über die Be¬
sprechungen des österreichischen Bundeskanzlers Dr . Schusch¬
nigg im vorigen Monat in Prag . Flandin gab einen Über¬
blick über den diplomatischen Meinungsaustausch , den er in
Paris mit den fremden Staatsoberhäuptern und Autzen -

ministern gehabt hat . Das Ziel all dieser Besprechungen sei
gewesen , so erklärt man in politischen Kreisen , eine psycho¬
logische und politische Entspannung in
Mitteleuropa und eine wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit im Donau Lecken . Es komme darauf an ,
nun in dem zu schaffenden System den bereits bestehenden Ab¬
kommen in allen Teilen Rechnung zu tragen , sie einzufügen
in die allgemeine Organisation bei kollektiven Sicherheit ,
und zwar gegründet auf die Satzungen des Völkerbundes . Da
es sich letzten Endes darum handele , Österreich und Ungarn
und die Staaten der Kleinen Entente einander anzunähern ,
so hänge in erster Linie der Erfolg dieses Planes von den
unmittelbar beteiligten Regierungen ab . Wie man weiter
in politischen Kreisen zu wissen glaubt , soll die Besprechung

dag die von allen Kolonialmächten einschlieglich Erotz -
bvttannien angenommene Kongo - Akte die Aus -
bet )mmg jedes europäischen Krieges auf afrikanischem
^ oden verbot . „ Es ist unumstößlich nachweisbar

"
, so

vUr £ e Eiter ausgeführt , „ daß die Angriffsakte ,me den Weltkrieg auf afrikanischem Boden unter Bruch
der Kongo - Akte einleiteten , von feiten der früheren
Kriegsgegner Deutschlands ausgingen . Der Kriegs -

SS? “ '6 öer ehemaligen deutschen Kolonien durch die
dinierten ist also durch den Bruch einer inter¬
nationalen Vereinbarung eingeleitet und
durch den Bruch des Waffenstillstandsversprechens
vollendet worden .

" An dieser sehr klaren Rechtslage
aber gehen bisher alle Vorschläge und Pläne , auch der
Les Lord Lothian , vorbei . Es ist deshalb nötig , gerade
auf diese Rechtslage hinguweisen . Run haben wir
aus englischen Blättern entnommen , daß die vor -
laufige Prüfung der Kolonialfrage durch die Londoner
Regierung bereits in vollem Gange sei . Wir nehmen
an , daß den zuständigen Persönlichkeiten der Kern des
Problems nicht entgehen wird , daß man an der klaren
Rechtslage nicht vorbeisehen wird und daß daraus dann
auch die logischen Folgerungen gezogen werden !

Die Kehrseite der Münze . . .

Kolonialantrag Sandys vor dem Unterhaus .

8 ? br . ( Eig . Drahtmeldung . ) In der
yeutigen llnterhaussitzung wird ein von dem konservativen
Abgeordnetem « andy eingebrachter Entschlietzumgsantraq

kommen . An der Entschließung wird bekannt -
Vr ; sdas Unterhaus einer Übertragungl 11J u) ci Kolonien ober u n b o 15 a e b i e t e

■Wtn iVmV* / ™ ä d! nc Nicht billigt . Die Entschließung

unterze1chme ? w7rden ^ " ^ vativen Abgeordneten

, " Morning Post
‘ meldet , die Antragsteller seien 'bei An -

M ' . ä,aB eine Regierungserklärung im Sinne der Ent -
notwendig sei , um Mikverständn .isse im

Ausland zu beseitigen und die Kolonien zu beruhigen .
Ie " Tnnres "

schreibt , der Kolonialminister Thomas
^ ,rv , voraussichtlich m beruhigendem Sinne eine Erklärung

„ Sollte feine Erklärung jedoch unbefriedigend aus -
lL ^ .churden weitere Abgeordnete ihre Namen unter die
Entschließung setzen .

stellt er fest , datz der deutsche Gesandte keineswegs
schweizerische Presse der intellektuellen Urheberschaft an _
Ermordung Wilhelm Gustlosfs bezichtigt , sondern lediglich
geltend gemacht habe , datz die durch gewisse Blätter gegen
den Verstorbenen gerichteten hemmungslosen persönlichen
Angriffe mit dazu beitragen konnten , die psychologischen
Voraussetzungen sür eine Tat zu schaffen , wie sie durch David
Frankfurter Begangen worden ist . Der Vorsteher des Eid -
genössischen Politischen Departements nahm von dieser Er¬
klärung Kenntnis , ließ jedoch gleichzeitig keinen Zweifel
darüber bestehen , datz die schweizerischen Behörden jede Kon -
struierung eines kausalen Zusammenhanges zwischen der
Haltung der Schweizer Preße und der Mordtat eines aus¬
ländischen Fanatikers als unstichhaltig ablehnen müßte . Es
sei bei dieser Gelegenheit festgestellt , datz die beabsichtigte
strengere Handhabung der Presieverordnung von 1934 durch
den Bundesrat entgegen den Behauptungen der Zeitung

,,Volksrecht
" schon vor dem Attentat gegen Wilhelm Eustloff

ins Auge gesagt worden war .
"

mit Hodza wahrscheinlich am Mittwoch fortgesetzt werden ,
da Autzenminister Flandin am Dienstag in der Kammer¬
sitzung durch die Aussprache über die Ratifizierung des fran -

zöstsch - sowjetrufsischen Paktes in Anspruch genommen sein
dürfte .

Geständnisse Hodzas im „ Journal .
" 1

Paris 12 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ministerpräsi¬
dent Hodza hat während seines Aufenthaltes in Paris auch
dem politischen Mitarbeiter des „ Journal "

, St . Brice eine

Unterredung gewährt . Diese Unterredung ist deshalb von
Interesse , weil sie mit bemerkenswerter Offenheit
das Bestreben des tschechoslowakischen Ministerpräsidenten
enthüllt , seine Person in den Mittelpunkt der zur Zeit in
Paris zur „ Sicherung des Friedens

" in Gang befindlichen
Einkreifungspölitik zu rücken .

Nach Auffassung Hodzas gibt es nach dem Erwachen der
dynamischen Kräfte

'
Deutschlands für die „ Hüter von Gesetz

und Ordnung
" in Europa keine Ruhe mehr . Rach dieser

vielversprechenden Einleitung wendet sich der Ministerpräsi¬
dent der Lage in Mitteleuropa zu und gelangt zu der Fest¬
stellung , datz der Triumph der Demokratie über die
alte Habsburger Monarchie vielleicht die tiefste
und wichtigste Änderung in den Nachfolgestaaten des alten
Österreichs fei . Man habe nach dem Kriege zunächst geglaubt ,
die Dinge laufen lasten zu können , und jeder sei mit seinen
eigenen Angelegenheiten beschäftigt gewesen . Bedauernd
weist Hodza darauf hin , datz sich die Siegerstaaten geteilt
hätten , statt zufammenzuarbeiten . Der tschechoslowakische
Ministerpräsident ist überzeugt , datz infolgedessen der „ Re -

vanchegedanke
"

rasch emporgestiegen sei . Er glaube
zwar , wie er weiter ausführte , nicht an eine unmittelbare
Gefahr .

Hodza Ritter der Ehrenlegion .

Paris , 11 . Febr . Dem tschechoslowakischen Ministerpräsi¬
denten Hodza wurde vom Präsidenten der Republik ,
Lebrun , das Erotzkreuz der Ehrenlegion ver - s
liehen . _____________

Santiago de Chile , 11 . Febr . Die Arbeiterschaft von j
Santiago hat den kommunistischen Generalstreik - z

fe n nicht Folge geleistet . In der ganzen Hauptstadt 1
nur etwa 1400 Arbeiter gestreikt . Die neugebildete 1

Streikleitung ist verhaftet worden . Das Leben in der i
Stadt nimmt seinen gewohnten Gang . Auch in den Pro - ;
Dingen ist alles ruhig . Ein kommunistischer Dynamitanschlag i
auf eine Eisenbahnlinie im Süden hat nur Sachschaden an - ;
gerichtet .

Die Zeitung „ El Mercurio " nimmt in ihrem Leitartikel i
vom Dienstag Bezug auf die kommunistischen Wühlereien j
in Brasilien , Uruguay und Chile und erklärt , sie schließe sich 1
dem Vorschlag der peruanischen Zeitung „ La Prensa

"
, die die 3

Einberufung eines südamerikanischen anti - i
kommunistischen Kongresses und die Gründung ]
einer amerikanischen antimarxistischen Allianz befürwortet j
hatte , an . Nur auf diese Weise , so schließt das Blatt , könne j
Amerika seine Kultur vor Sowjetrutzland retten .

Die Ratifizierung des Sowjetpaktes .

Die Kammer vertagt die Aussprache aus Donnerstag .

Paris , 11 . Febr . Die Aussprache über den französisch -

sowjetrussischen Pakt in der Kammer wurde um 19 Uhr auf
Donnerstag vertagt , nachdem der Abgeordnete der rechten
Mitte , Fernand Laurent , scharfe Kritik an dem Vertrag ge = :
übt hatte .

3m allgemeinen scheint die Kammer keine beson¬
dere Eile in der Ratifizierung des Vertrages an den Taz ;
zu legen . Zur Zeit ist noch nicht abzusehen , ob die Aus - ]
spräche am Donnerstag beendet werden wird .

Tuchatfchewski verlängert seinen Pariser Aufenthalt .

Paris , 11 . Febr . Der sowfetrussische Marschall Tuchat -

schewski , der am Dienstag flugtechnische Einrich - s
jungen b e f i ch t i g t e , hat sich entschlossen , seinen Aufent - ■

halt in Frankreich bis Ende dieser Woche zu verlängern .

Eine amtliche Berner Mitteilung .

Bern , 11 . Febr . Der schweizerische Bundes¬
rat befaßte sich am Dienstagnachmittag erneut mit der Er¬
mordung Wilhelm Eustloffs in Daoos . Es wird darüber
folgende amtliche Mitteilung ausgegeben :

„ Der Bundesrat hat sich in seiner heutigen Sitzung mit
den Angriffen befaßt , die im Zusammenhang mit der Er¬
mordung Wilhelm Eustloffs durch die Zeitung „ V olks -
recht

" am 7 . Februar d . I . gegen den deutschen Gesandten
Freihrrn v . Weizsäcker gerichtet worden sind . In ebenso
unzulässiger wie unzutreffender Weise wird darin der diplo¬
matische Vertreter des Deutschen Reiches beschuldigt , sich
in die inneren Verhältnisse der Schweiz ein -
zumischen . Der Bundesrat mißbilligt die bei dieser Ge¬
legenheit verwandten Ausdrücke , die eine schwere Ausschrei¬
tung im Sinne seines Beschlusses vom 26 . März 1934 dar -
stellen und geeignet sind , die korrekten Beziehungen der
Schweiz zu Deutschland zu gefährden . 3n sachlicher Hinsicht

Deutsch - schweizerische
Wirtschaftsverhandlungen .

Berlin , 11 . Febr . Die seit dem 20 . Januar hier geführ¬
ten deutsch - schweizerischen Wirtschaftsverhandlungen sind am
Dienstag mit der Unterzeichnung einer 8 . Zusatzvereinbarung
zu dem Abkommen über den Warenverkehr zwischen Deutsch¬
land und der Schweiz ' vom November 1932 , einer Verein¬
barung über die Regelung der Käseeinfuhr für das Jahr
1936 und verschiedener sonstiger wirtschaftlicher Abmachungen
abgeschlosten worden .

oaupndmnieitr ) ,xrt» ® tin ibei .
stellDertretei Oes ßanptidmrtleiters Kar « 6etm Mnnj .

Oeranitüorthd ' töi Politik , KulturroHtif and Kunst Zritz Günther ; für den 1
politischen Nachrichtendienst Kar ! Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes . 3 . X>. Lritz Günther ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Sandel ,3
und Gewerbe : Willi p e m p e I; für Umgebung , provinznackrickten und den i

Sportteil : Sern ; £ enba rbt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für bin Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 4. — Durchschnitts -Auflage Jan . fYIS : 18610, Sonntags allein : 21819. 4
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

f . Schellen berg ' fche tzofbuchdruckerci , Wiesbaden , Langgaffe 2If, „Tagblatt -Hau »"- -J
Gesamtleitung :

Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor hemnch pabA .



9ll holt nie den Hunger fcennengelernt , sonst würdest Lu

wissen , wie lustig erst der Hunger ist . Lu linst es nidil
erlebt , was es heißt , selbst nichts ju essen tu hoben ,

aber noch niel weniger , was es heißt , seinen

l,3o liebsten nichts tu essen geben tu können .

Abbau der hohen Zahlen von Rotstandsarbeitern ist auch
ein Erfolg der Arbeitsschlacht , die es ermöglichte , die Not -
izP.?^ ? ar ^ e *ter Zum großen Teil wieder in geordnete Be¬
schäftigung zu bringen und in das Wirtschaftsleben einzu¬
gliedern .

— Zeugen gesucht ! Am 27 . Januar 1936 , gegen 9 Uhr ,
ereignete sich auf der Frankfurter Straße kurz vor Wies -
baden - Erbenheim ein V e r k e h r s u n f a l l , den ein Rad¬
fahrer verursachte . Der Radfahrer fuhr in Richtung Wies¬
baden , während ein Personenkraftwagen aus entgegengesetz¬
ter Richtung kam . Plötzlich bog der Radfahrer von der
Straßenmitte , ohne ein Zeichen zu geben , links ab und ge¬
riet dem Personenwagen in die Fahrbahn . Um einen Unfall
zu vermeiden bremste der Führer des Kraftwagens , was
zur Folge hatte , daß sich der Wagen drehte , im weiteren
Verlaufe auf ein Grundstück geriet und dort umfiel . Der
Radfahrer setzte seinen Weg fort und konnte unerkannt
entkommen . — Am 21 . Januar 1936 , gegen 6 % Uhr , wurden
in Wiesbaden - R a m b a ch auf der Talstraße zwei Frauen ,
die auf dem Wege nach Wiesbaden waren , von einem in
gleicher Richtung fahrenden Radfahrer von rückwärts an¬
gefahren und verletzt . Der Radfahrer fuhr weiter
ohne sich um den Unfall und die Verletzten zu kümmern . Bei
dem Radfahrer handelt es sich vermutlich um einen Arbeiter
aus Wiesbaden - Rambach , der zu seiner Arbeitsstelle fuhr .
Personen , die nähere Angaben über die Täter machen können ,
werden gebeten , sich bei dem zuständigen Polizeirevier oder
bei der Verkehrspolizei , Luisenstraße 35 , Zimmer 3 , zu
melden .

— Hohes Alter . Exzellenz von Wundt , General¬
leutnant a . D . wird am 12 . Februar 80 Jahre alt . Exzellenz
von Wundt war früher Feldartillerist in Mainz und während
des Krieges Kommandeur eines Kriegsgefangenenlagers
in Czersk . — Seinen 75 . Geburtstag begeht heute Herr
Philipp B e st , Goebenstraße 26 . Seit 1894 ist er Bezieher
des Wiesbadener Tagblatts .

— Bolksbildungsschule . Studienrat Höcker spricht am

Donnerstag , 13 . Febr . 1936 , 20 Uhr , im Oberlyzeum am
Boseplatz in der Reihe „ Sinnvolle Lebensführung

" über :
„ Die Bühne , als Charakterbildner

"
. Auskunft :

Geschäftsstelle : Boseplatz 2 .
— Varietl - Ball in der Scala . Am 19 . d . M . , 20 Uhr ,

veranstaltet die Reichsfachschaft „ Artistik
" in der Reichs¬

theaterkammer Berlin , Arbeitsbeschaffungsstelle , in sämtlichen
Räumen des Variete Scala , Dotzheimer Straße , erstmalig
einen größeren Varietö - Vall , bei dem allererste Kräfte mit¬
wirken werden . Der Reinertrag fließt der Arbeitsbeschaf¬
fungsstelle der Reichsfachschaft „ Artistik

"
zu , welche mit dieser

Einnahme erwerbslosen Künstlern neue Verdienstmöglich¬
keiten verschafft . Die Leitung des Abends liegt in den Händen
des Gaufachschaftwalters Arthur B e st a n o .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . Wegen Erkrankung
des Fräulein S e d i n a gelangt heute , Mittwoch , in Stamm¬
reihe C , nicht „ Robert und Bertram "

, sondern die komische
Oper „ Die neugierigen Frauen

"
zur Aufführung .

Anfang 19 % Uhr , Ende gegen 22 Uhr . Die bereits gelösten
Karten behalten auch für die geänderte Vorstellung ihre
Gültigkeit . Die Premiere „ Robert und Bertram "

findet bestimmt am Sonntag , 16 . d . 3)1., in Stammreihe E
statt . — Auch die für morgen , Donnerstag , in Stamm¬
reihe D angesetzte Aufführung der „ Geisha

" kann wegen Er¬
krankung von Fräulein Sedina nicht stattfinden . Es
wird dafür „ La Boheme

"
gegeben . Anfang 20 Uhr , Ende

gegen 22 Uhr . Die bereits gelösten Karten behalten auch für
die geänderte Vorstellung ihre Gültigkeit . — Die für
Samstag , 15 . d . M ., vorgesehene Neuinszenierung der Oper
„ Die w e i ß e D a m e "

findet nicht außer Stammreihe ,
sondern als 21 . Vorstellung der Stammreihe G statt .

— Residenz - Theater . Eine Änderung im Wochen¬
spiel p l a n bringt für Freitag , 14 . Febr ., „ Towarisch

"
,

Anfang 20 Uhr ; Samstag , 15 . Febr . , Erstaufführung :

„ Liselott von der Pfalz
"

, Anfang 20 Uhr ; Sonn¬
tagnachmittag , 15 .30 Uhr : „ Krach im Hinter -

hau s “
, 20 Uhr : „ Liselott von der Pfalz

" .
— Kurhaus . Wie in den Vorjahren , gibt das Städtische

Kurorchester auch in der diesjährigen Faschingszeit ein
karnevalistisches Konzert , das wieder unter Leitung
von Prof . Hummel steht . Das Konzert ist für Sonntag ,
16 . Febr . , im großen Saale des Kurhauses . 20 .11 Uhr , vor¬
gesehen . Außer den bewährten Kräften aus dem Kurorchester
sind zur Mitwirkung verpflichtet worden die Tanzschule Bier ,
der bayerische Humorist Franz Aufschläger und der Akkordion -
Virtuae Frost .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am vergangenen Samstag , 8 . d . M ., hielt der Männer¬
gesangverein 1850 in seinem Vereinslokal „ Zur
schönen Aussicht

"
seine diesjährige Jahreshauptversammlung

ab . Zu Beginn der Versammlung dankte Vereinsführer
Schmidt dem Chormeister und Dirigenten W . Körppen und
den Mitgliedern für die im vergangenen Jahre geleistete
Arbeit , von der das erfolgreiche Konzert im Kurhaus am
2 . d . M . noch in lebhafter Erinnerung ist . Dem Kasiierer
wurde Entlastung erteilt . Die Neuwahl brachte die Neube¬

setzung des Vorstandes mit Vereinsführer St . Schmidt ,
stellvertretender Vereinsführer W . Wintermeyer , Kasiierer
I . Schmalbach und erster Schriftführer F . Ehmig . Ehrenvor¬
sitzender ist Herr Jul . Igstadt . Der Verein verfugt zur
Zeit über etwa 190 Mitglieder , darunter 60 aktive . Sodann
erhielt Sangesbruder A . Brückmann für 10jährige aktive

Tätigkeit eine silberne Vereinsnadel , während für ununter¬

brochenen einjährigen Probenbesuch drei Sänger eine Aner -

Preußisch - Süddeutsche Ltaatslottekie .

Dienstag - Vormittagziehung .
10 000 RM . : 279 598 .

5000 RM . : 373 575 .
3000 RM . : 55 928 194 515 263 094 322 542 .
2000 RM . : 21 314 58 237 80 158 88 884 148 551 156 005

172 201 188 744 306 052 320 754 345 348 374 440 395 078 .
1000 RM . : 6320 48 839 54 584 61764 76 675 82 648

84 553 141170 174 891 188 280 241 784 267 545 272 101 287 269
287 330 309 047 312 099 313 091 329 097 340 520 343 479
352 238 366 090 371897 378 736 382 933 .

Dienstag - Nachmittagziehung .
10 000 RM . : 11069 .

5000 RM . : 219 942 247 560 329 764 376 729 .
3000 RM . : 105 446 212117 373 262 .
2000 RM . : 73 955 110163 140 322 145 225 247 590

250 890 279 308 306 206 325 101 332140 359 599 .
1000 RM . : 11340 24 809 25 875 29 999 47 746 38676

69 201 97 747 148 003 161 400 179 554 203 308 204 412 214 372
222 628 225 961 244 151 262 443 265 692 302 929 354 534
360 429 377 559 . ( Ohne Gewähr .)

kennung erhielten . An Festlichkeiten wurde vorläufig ein
Maskenball auf den Fastnachtsonntag , 23 . d . M . , festgelegt .
Weiter ist noch ein Familienausflug vorgesehen .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Hitlerjugend versammelte sich am letzten
Sonntagvormittag im Hofe der hiesigen alten Schule , um
zu ihrem ersten größeren Ausmarsch anzutreten . Unter
Führung von Kameradschaftssührer Herbert Gräf ging es
mit frohem Gesang in die herrliche Winterluft hinaus . Der
Weg führte über Kloppenheim , die nahen Taunuswälder
nach dem Grauen Stein . Nach einer kurzen Rast ging es dem
Tagesziel , Eppstein , entgegen . Das Mittagsbrot schmeckte
hier vorzüglich . Einem kameradschaftlichen Beisammensein
schloß sich eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten an .
Nach flottem Marsche war vor Einbruch der Dunkelheit
Bierstadt wieder erreicht .

Im Alter von 84 Jahren verstarb hier am Montagabend
einer unserer ältesten Einwohner , Oberlandjäger i . R . Karl
Louis Börner .

Musik - und Vortragsabende .
* Die Nassauische Familiengeschichtliche Vereinigung

hielt am Dienstagabend im Pavillon des Kurhauses unter
Vorsitz von Konrektor Rudolf Dietz einen star ' bejuchten Vor¬
tragsabend ab . In knapper , geistreicher Art sprach , durch
Lichtbilder von Rheinorten und eine Wappentafel unter¬
stützt , Dr . jur . Wilhelm Ruthe über „ Weinberühmte
Familien in Nassau

"
. Die Einsührung des Wein¬

baus in Deutschland ist nicht römischen Ursprungs . Sie voll¬

zog sich langsam mit der Vermischung zwischen römischer und
deutscher Kultur erst in bescheidenen Anfängen in den letzten
Jahrzehnten des 2 . Jahrhunderts . Im 12 . und 13 . Jahr¬
hundert treffen wir Namen für die älteren Familien , auch
Beinamen , die mit dem Wein Zusammenhängen , so in
Winkel ein Geschlecht , von den Rittern abstammend , im
Wappen die Spindel , die alte Form des Schlachtbeils . In
Geisenheim nennen sie sich nach dem Rotenberg . Die Landes¬
herren ließen mit der Zeit eigene Plätze , Burgen , Schlösser
errichten . So entstanden die Burg Scharfenstein , im Wald¬
land der Wisper Rheinberg und Kammerburg , die Burg
Waldeck mit dem Marschall von Waldeck oder Herren zu
Lorch , Ehrenfels und der Mäuseturm ( von nasen — spähen ) .
Im Mittelalter erstarkt . nach der Aufhebung des Weinbanns
das Bürgertum . Der Weinbau wird zum bürgerlichen Ge¬
werbe gemacht unter Fürsorge und Kontrolle der Gemein¬
den . Die Schroeter ( Transporteure ) , Kärrcher ( Fuhrleute ) .
Schroetwagen treten besonders hervor . Namen dieses Ge¬
werbes als Familiennamen kamen vielfach auf . Die Griffen «
klau , seit 14 . Jahrhundert Ereifenklau auf Hof Vollrads ,
auch zum Vollrads waren ein altes Geschlecht . Andere Ge¬
schlechter waren Barchen , Foos , Feu , v . d . Sporr oder Sparr ,
in Lorch das von Lorch , noch im ganzen 15 . Jahrhundert
vorhanden . Die Familie Hilchen , auch Hellen , gewann hier
eine weite Bedeutung vom 15 .— 18 . Jahrhundert , ferner Wal¬
dorf , Kanitz . Nach dem 30jährigen Krieg kamen schwere
Notzeiten . Die meisten Burgen und Schlösser wurden zer¬
stört , Adel und angesehene Familien schufen sich neue Stätten
und Herrensitze . Schloß Vollrads wurde neu aufgebaut .
Geisenheim , bet Kiedricher Herrensitz , Kloster Johannisberg
wurde umgebaut . Die Stellung des Adels änderte sich . Die
Napoleonischen Kriege veränderten die Verhältniste durch
die Säkularisierungen . Von Grund auf kamen neue Rechts¬
verhältnisse , die Abhängigkeit von den Landesherren blieb
jedoch . Die Entwicklung der Taunusbäder bewirkten auch
eine Hebung des Besuchs des Rheingaus . In der Stände¬
versammlung von 1848 und der nassauischen 2 . Kammer
waren Rheingauer besonders zahlreich vertreten . Zu Preußen
hatten zunächst nach 1866 die Rheingauer Familien keine
guten Beziehungen . Erst der Krieg von 1870/71 mit seiner
vaterländischen Begeisterung brachte die große Wendung .
Bismarck hatte allerdings von Frankfurt aus mit v . Lade
wegen des Rheingaues gute Beziehungen angeknüpft . Din
außerordentlicher Aufschwung kommt jedoch von 1870 bis
1914 . Die ganze Welt bekam Kenntnis von der Güte der
Rheingauer Weine . Der Johannisberger hatte Weltruf , die
Firma Wilhelmi trat als bedeutender Lieferant auf . Ge -

Mittwoch , 12 . Februar 1936 .

Wiesbadener Nachrichten .

Es tut sich was im Kurhaus . . .

Der Bau des „ Pressehauses "
beginnt .

Wer am Dienstag um die Mitternachtsstunde am Kur¬
haus vorbeiging , der sah , daß die große Kuppelhalle noch
hell erleuchtet war , auch drang Arbeitslärm in die kalte
Winternacht . Wer dann seine Neugier nicht zügeln konnte ,
und sich auf Umwegen Eingang in das stolze Gebäude ver¬
schaffte , der glaubte sich in eine Werkstätte versetzt . Riesige
Holzbestände lagen am Boden , Sägen knirschten , elektrische
Bohrer fraßen sich in das Holz , fleißige Hände wirkten . Was
tut sich hier zur mitternächtlichen Stunde ? Ein Haus wird
gebaut ! Wenn ja , warum ? Für den zweiten Maskenball am
Samstag , 15 . Febr . Da dieser Ball von der Städtischen
Kurverwaltung und der Wiesbadener Presse
unter dem Motto „ Presse ist Trumpf

"
aufgezogen wird ,

muß natürlich auch die ganze Ausschmückung diesem Charakter
Rechnung tragen . Daher wird auch ein wolkenkratzerartig
aufgeführtes „ H a u s d e r P r e s s e " im Mittelpunkt der
Wandelhalle zur Kuppel hinaufstreben . Unser heimischer
Künstler Hanns Schmitt - Horr , der die Ausschmückung
entwirft , ist mit einer Schar von Handwerkern Tag und
Nacht an der Arbeit , um etwas für Wiesbaden Ein¬
maliges und Besonderes zu erstellen . Aber nicht nur
die Wandelhalle , sondern auch die anderen Säle werden eine
künstlerische Ausgestaltung erfahren , um dem sprudelnden
Humor des Presie - Maskenballes den entsprechenden Rahmen
zu geben . Es tut sich was im Kurhaus . . . am Samstag ,
15 . Febr ., beim Maskenball „ Presse ist Trump f

“
.

Kraftfahrer , Vorsicht bei Bahnübergängen !

Kürzlich angestellte umfangreiche Versuche haben er¬
geben , daß es zur Zeit noch nicht möglich ist , die von der
Eisenbahn und von Kraftfahrzeugen regelmäßig gebrauchten
Schallzeichen , wie Pfeifen , Hupen und andere nach Klang
und Tonhöhe so gegeneinander abzugrenzen , daß sie von dem

Kraftfahrzeugführer auch in größeren Entfernungen schon
klar voneinander unterschieden werden können . Die Kraft¬
fahrer müssen daher immer wieder von neuem darauf hin -
geroiefen werden , daß sie den Warnzeichen ( Dreiecktafeln ,
Warnkreuze , Warnlichter , Wegebacken ) äußerste Auf¬
merksamkeit schenken , und außerdem noch gewissenhaft
auch auf Schallzeichen achten . Da es sehr häufig unmög¬
lich ist , mit Sicherheit festzustellen , ob ein Schallsignal von
einem Eisenbahnzug oder von einem Kraftfahrzeug her -
riihrt , muß der vorsichtige und pflichtbewußte Kraftfahrer
bei einer Annäherung an Bahnkreuzungen stets mit der
Möglichkeit eines sich nähernden Zuges rechnen .

— Die Umgestaltung des Kurviertels macht weitere
Fortschritte . Damit der Neubau der Kurpoststelle in Angriff
genommen werden kann , muß jetzt das Büro der Verkehrs -
omnibusie , bas neben dem Milchausschank an der Wilhelm -
straße lag , dort vorerst ausziehen . Man hat zu diesem Zweck
unterhalb des Städt . Verkehrsbüros an der Wilhelmstraße
einen kleinen Holzbau errichtet , in den das Büro über¬
siedeln wird , bis der Neubau für die Kurpost , in dem auch
das Büro der Verkehrsomnibusse wieder untergebracht
werden soll , fertiggestellt sein wirh .

— Bestimmungen für den Heldengedenktag . Der Polizei¬
präsident schreibt : Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
am Heldengedenktag , 8 März b . I ., alle der Unterhaltung
dienenden öffentlichen Veranstaltungen verboten sind , so¬
fern bei ihnen nicht der diesem Tage entsprechende ernste
Charakter gewahrt ist . Demnach sind am genannten Tage
verboten : Revuen , Operetten , Lustspiele , Schwänke und
dergleichen , Varietövorführungen und heitere Filmvor¬
führungen , Sbenfo in Räumen mit Schankbetrieb musikalische
Darbietungen jeder Art , sowie öffentliche Tanzlustbar¬
keiten .

— Neue Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau .
Durch ein neues Reichsgesetz ist die bisherige Bürg¬
schaftsermächtigung von 150 auf 250 Millionen RM .
erhöht worden . Gleichzeitig haben der Reichsminister der
Finanzen und der Reichs - und preußische Arbeitsminister
die Ermächtigung erhalten , in Zukunft den Bürgschaftshöchst¬
betrag durch einfache Verordnung zu bestimmen . Durch die
Erhöhung ist die Möglichkeit gegeben , weiterhin den K l e i n -

wohnungsbau durch Beschaffung nachstelliger Hypo¬
theken auf dem privaten Kapitalmarkt wirksam zu fördern ,
billige und gute Wohnungen und Eigenheime für die wirt¬
schaftlich schwachen Volksgenosien zu schaffen und damit auch
den Arbeitsmarkt wirksam zu unterstützen . Inzwischen hat der

Gesamtbetrag der durch den Reichsbürgschaftsausschuß und
die Landesbürgschaftsausschüste übernommenen oder be -

schlosienen Reichsbürgschaften eine Höhe von rund 175 Mill .
RM . erreicht . Das bedeutet die Förderung von 47 287 Miet -
wohnunaen und 26 718 Einfamilienhäusern mit insgesamt

, 30 390 Wohnungen . Der Eesamtbauwert — ohne Grund und
Boden — beträgt rund 615 Mill . RM . Da ständig neue An¬

träge eingehen , ist mit einer weiteren erfolgreichen Wirk¬
samkeit der Reichsbürgschaftsmaßnahmen zu rechnen .

— SBerforgungsämter für die Beteraneuhilfe zuständig .
Wie der Reichs - und preußische Arbeitsminister in einem Er¬

laß mitteilt , geht die Zuständigkeit für Angelegenheiten der
V e t e r a n e n h i l f e jür die in Preußen wohnenden Teil¬
nehmer an dem Kriege 1870/71 und früheren Feldzügen vom
1 . April ab vom Innenminister auf ihn über . Demgemäß
wird die Bewilligung und Zahlung der laufenden Veteranen¬

beihilfe für die in Preußen wohnenden Veteranen vom
1 . April ab den für den Wohnort der Veteranen zuständigen
Verforgungsämtern übertragen . Die bisherige Zuständigkeit
der Regierungspräsidenten entfällt damit . Der Gesamtbetrag
der Beihilfe beläuft sich auf 25 RM . monatlich . Zur Ver¬

hütung von ilberhebungen weist der Minister darauf hin ,
daß die Veteranenbeihilfe neben Militärverforgungsgebühr -

nissen und laufenden Unterstützungen aus dem Dispositions¬
fonds nur insoweit gewährt werden kann , als diese Bezüge
den Betrag der Veteranenbeihilfe nicht erreichen . Da die

Frontzulage auf andere Bezüge nicht angerechnet wird , ist
sie auch hei der Festsetzung der Veteranenbeihilfe außer An¬

satz zu lasten .
— 54 Millionen Tagewerke in der wertschafteuden Ar¬

beitslosenfürsorge . Die Zahl der in der wertschaffenden Ar¬

beitslosenfürsorge beschäftigten Notstandsarbeiter , die im

Dezember bis
'

auf 120 000 sank und im Januar wieder ,
etwas angestiegen ist , betrug nach der Statistik der Reichs -

anftatt im Durchschnitt des Jahres 1935 rund 217 000 . Gegen¬
über 1934 , das mit einem Durchschnitt von fast 400 M0 die

höchste Zahl von Notstandsarbeitern aufwies , ist ein Rück¬

gang von mehr als 44 % eingetreten . 1935 wurde die stärkste

Beschäftigung von Notstandsarbeitern im März mit rund
350 000 erreicht . Seitdem war die Zahl der Notstandsarbeiter
dauernd rückläufig . Die Gesamtzahl der laufenden Maß¬
nahmen , die im März noch mehr als 12 000 betrug , ver¬
minderte sich im Dezember auf rund 4400 . Insgesamt wurden
im Jahr 1935 mehr als 54 Millionen Tagewerke in der wert -

schaffenden Arbeitslosenfürsorge abgeleistet . Der allmähliche
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DeilWMs Wl sollen Die sGnsten Der Welt fein.
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Jetzt sparen , im Sommer fahren !

Spare mit der Reisesparkarte der RSG . „ Kraft durch
Freude " ! Reisesparkarten und - marken bei der Nass .
Landesbank und der Zahlstelle der Bank der Deutschen
Arbeit im Haus der Arbeit , Luisenstrahe 41 ( 1 . Stock ) .

Frühjahrzaktion :

Schönheit der Arbeit "
auf dem Lande .

vem Drergesprach : Familie Kreppel , Adolf Krebs , Franz
-R u ckert und Karl Grammel war der erste Teu der
Srtzung beendet . Den zweiten Teil eröffnete mit einem großen
Karneval - Potpourri unser beliebter Karnevalist Heinrich
2art ^ .® 5 foI0 *en Vorträge von Adolf Krebs , Aloys Erb ,
Franz Rückert , Hedwig Krebs , Arthur Münch , die wahre
Lachsturme des Belfalls erzielten . Beim letzten Vortrag , der
das ganze karneoalrstr >che Programm würdig abschloß , erschien
dre . ganze Familie Harth , Vater , Mutter , Tochter und der
kleine Sohn als » Familie Zärtlich "

auf der Bühne und noch
einmal wurden alle Lachmuskeln in Bewegung gesetzt Die
Sitzung war beendet , der Saal wurde dunkel und mit dem
von einem Doppelquartett des Vereins gesungenen „ Nacht -
wachterlied kehrten wir wieder rn das nüchterne Leben zu -
Mck . Noch einmal sprach der närrische Präsident , Ludwig

Tage einen unerwarteten Besuch ab . Kaum waren die Aus - 1
reißer gesichtet , als auch schon das ganze Dorf auf den Beinen -
war und mit Mistgabeln und Äxten die „ Jagd

"
losging .

Während einer der Schwarzkittel sich aus dem Staube machen
konnte , lief sich der andere in einem Hofraum fest , wo ein
Hagel von Schlägen auf die dicke Schwarte niederpraffelts -
Aber auch dieser Sau gelang es trotz starker Erschöpfung in

®

letzten Augenblick durch die Flucht dem ihr zugedachten Schick |
sal entrinnen , und die „ Jäger

"
hatten das Nachsehen .

Die Adolf - Hitler - Flochs - Spende .

Über 3000 Kilometer Militärdrell und 2,5 Mill . Handtücher .
Der Reichshauptabteilungsleiter beim Reichsnährstand

Dr . Brummenbaum verweist in der parteiamtlichen NS .-
Landpost auf die Absicht , zum diesjährigen Erntedankfest auf
dem Bückeberg dem Führer eine Flachsspende zu überreichen
an deren Erzeugung sich die gesamte deutsche
Bauernschaft sowie die in Frage kommenden Ver -
cdelungsindustrien und die Beamten und Angestellten des
Reichsnährstandes beteiligen sollen . In diesen Tagen gehen
den Kreisbauernführern die Anweisungen für diese Spende
zu . Als Maßstab für die Beteiligung ist je Hektar Acker¬
fläche bis zu 1 Quadratmeter Spendenfläche zugelassen und
das Saatgut hierfür bereitgestellt . Alles Nähere wird durch
die Kreisbauernführer in Zusammenarbeit mit den Partei¬
dienststellen veranlaßt werden .

Im kommenden Vorsommer werden sich bei jedem Dors
kleine oder größere blaublühende Flachsfelder beobachten
lassen , die zeigen , daß die Bauern bereit sind , nicht nur zu ■
Erwerbszwecken für die notwendige Flachsanbaufläche zu
sorgen , sondern auch zusätzlich für ihren Führer als
Dankeszeichen für die Wiedererrichtung der ■
Wehrmacht ein bestimmtes Opfer zu bringen . Die Ernte
der Spendenfläche , die Entsamung und Ablieferung wird
Gelegenheit geben , in gemeinsamer Arbeit wieder ein
altes deutsches Brauchtum aufleben zu lasten ,
indem in nachbarlichem Zusammensein geriffelt und gemein¬
sam abgeliefert wird . Neben dem Zweck eines Dankesaus -

" J
drucks für den Führer wird gleichzeitig in allen deutschen 3
Bauernhöfen wieder die Bekanntschaft mit dem Flachsanbau -s
erreicht werden . Bei der Spendenfläche wird es sich um
rund 2000 Hektar handeln , die etwa 80 000 Doppelzentner
Strohflachs ergeben . Aus diesem Strohflachs können prak - 1
tisch 3330 Kilometer Militärdrell sowie 2,5 Millionen rein - i
leinene Handtücher hergestellt werden , in einem Gesamtwert 1
non 3,4 Millionen RM . Wenn sich also alle Bauern und 1
Landwirte in dem vorgesehenen Umfang beteiligen , wird
mit dieser Spende ein wertvolles Geschenk überreicht wer - -
den können .

In größeren Betrieben habe man mit gutem Erfolge
Kameradschaftsräume für Betriebsappelle , Ee -
meinfchaftsempfang usw . eingerichtet . An langen Winter¬
abenden kämen die Frauen ab und zu dort zusammen . Bei
Gesang oder Lektüre eines Buches würden alte Sachen ge¬
flickt oder Strümpfe gestrickt . Man richte auch Brause - oder
Wannenbader ein , deren völliger Mangel auf dem Dorfe sett
je eine der größten Sorgen in volksgesundheitlicher Hinsicht
gewesen sei . Es gebe unendlich viele Dörfer in Deutschland
die noch häßlich und durch zerfallene Häuser oder kitschige
Bauten verunziert seien , ebenso auch durch aufgeblasene
Reklame . Bei all diesen Dingen mobilisierte das Amt für
„ Schönheit der Arbeit " die geeigneten Kräfte , die jedem
Manne auf dem Lande ebenso wie den Gemeinden planend
und beratend zur Verfügung ständen . Die Dörfer sollten
wieder sauber , schön und gesund werden , unsere deutschen
Dörfer sollen die schönsten der Welt sein .

lindertauch den hartnäckigsten
Katarrh .

Bad Ems , 11 . gehr . Über die Nachfolge des bis - 1
herigen Kurdirektors ist nun entschieden worden . Der neue

:

Letter des Bades Ems ist der bisherige Kurdirektor des
Nordseebades Spiekeroog , Hammer . Direktor Hammer
tritt fein neues Amt am 15 . Februar an .

— Gießen , 10 . Febr . Im Rahmen des Instituts für
'

Wirtschaftswissenschaft an der Universität Gießen findet in
den beiden kommenden Semestern ( Sommersemester 1936 und
Wintersemester 1936/37 ) wiederum ein Kursus zum Stüüium
der Verficherungswistenschaft statt . Nach erfolgreicher Ab - 1
Ichlußprüsung können die Teilnehmer den Grad eines
Diplom - Versicherungstechnikers erwerben . Die Prüfung zer - ■
fällt , je nach der Richtung , in welcher sich die Studierenden 5
ausgebittwt haben , in eine solche für Bewerber der Verwal -
tungsklaste und in eine solche für Bewerber der mache - 1
marischen Klasse . Zur Prüfung können Studierende zuge -
lasten , werden , die ordnungsgemäß an einer Hochschule sechs
Semester studiert haben , davon mindestens zwei an der Uni - 1
versttät Gießen .

— Neuhof i . Ts ., 11 . Febr . Der Männergesangoerein -3
„ Liede rk ranz

"
veranstaltete am Sonntagabend im -

„ Saalbau Schrank "
fein diesjähriges Winterkonzert . Nach •

einleitenden Begrüßungsworten des Bürgermeisters Wolf 3
gelangte ein Theaterstück zur Aufführung . Die gefänglichen

’

Darbietungen , unter Leitung des Dirigenten Karl Veidt i
( Wallbach ) zeigten den Verein auf der Höhe seines Könnens /
und brachten ihm reichen Beifall ein . — Lehrer Otto
Müller von hier ist ab 1 . Februar nach Hadamar versetzt
worden , an seine Stelle tritt Lehrer Wilhelm Thielmann
von Eppstein . — Die Witwe Lisette Brummer , geb .
Kristel , feierte in voller Rüstigkeit ihren 70 . Geburtstag .

Reppert . Der Vereinssührer , Josef Schmitt , hatte vor¬
her dem närrischen Präsidenten und seinen Kollegen zur
Feier ihres 10jährigen Jubiläums noch viel Glück gewünscht
und Dank ausgesprochen für die schönen Stunden , die oer
Elferrat in den vergangenen Jahren dem Verein und seinen
Mitgliedern geschenkt hatte .

* Maskenball der Bayern - Vereinigung
„ B a v a r i a "

, E . 23 . , gegr . 1892 . Am Samstag , 8 . d . M .
hielt der Verein in sämtlichen Räumen des Paulinen -
schlößchens seinen diesjährigen Maskenball ab . Echt baye¬
rische Stimmung herrschte in den überfüllten Sälen , frohes
Maskentreiben ließ erkennen , daß die Bayern den Karneval
zu feiern verstehen . Zu schnell vergingen die Stunden und
man trennte sich mit dem Wunsche , recht bald wieder einmal
mit der Bayern -Vereinigung „ Bavaria "

zu feiern .

* Der Mandolinenklub „ Tannhäuse r “
, Wies¬

baden , gegr . 1919 , hielt im Vereinslokal Restaurant, , West -
endhof "

seine Jahreshauptversammlung ab . Nach einem
ausführlichen Jahresbericht des Vereinsleiters Vorbe , der
die rege Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Jahr er¬
kennen ließ , und Verlesung der Niederschriften durch den
Schriftführer erstattete der Kassierer den zufriedenstellenden
Kastenbericht . Auf Antrag der Kastenprüser wurde dem
Vorstand einstimmig Entlastung erteilt . Die folgende Wahl
des Vereinsleiters ergab die einstimmige Wiederwahl des
seitherigen Leiters Richard B o r b e , der seinerseits die seit -
herrgen Vorstandsmitglieder Karl Schmidt , stellvertr . Ver¬
einsleiter , Franz Dietz , Schriftführer , Anton Eöttert , Kassie -
rer und August Meyer , Beisitzer , zu seinen Mitarbeitern er¬
nannte . Ferner betraute die Versammlung die Mitglieder
Joseph Frank zum Vergnügungsobmann , Hans Völker zum
Tourenwart und Jakob Schicke! zum Notenwart . Die Ge¬
schäfte des Prestewarts verbleiben auch weiterhin in Händen
des Schriftführers , wie auch die musikalische Leitung weiter¬
hin dem langjährigen , bestens bewährten Kammermusiker
Adam Hahn obliegt .

Der MEV . „ Ee r mania " Wiesbaden , veranstaltete
am Sonntag in seinem festlich geschmückten Vereinsheim seine
große karnevalistische Sitzung . Präsident Ludwig Repperts
Rede war voll rheinischen Humors . Aber auch der neue
Kanzler Adolf Krebs übertraf sich selbst mit seinem
narrischen Bericht . Ebenso gut wurde der Kastenbericht des
närrischen Kassierers Aloys Erb von den versammelten
Narrhallesen ausgenommen . Den Reigen der Büttenoorträge
eröffnete unser allbekannter Büttenredner Franz Rückert
mit seinem Vortrag „ Die Karnevalsfarben "

. Ihm folgte
Karl Gabelmann als „ Komitee -Lehrbub " und dann er¬
neute uns die Karnevalistin Frau Lina Harth mit ihrem
Vortrag „ Oh , die Männer "

. Als junge Anfänger traten
Rudi Schneider und Karl Eaöelmann zum ersten
Male in die Bütt ' mit ihrem humoristischen Vortrag : „ Die
zwaa Lehrbuwe "

. Auch sie hatten ihre Sache sehr gut ge¬
macht . Als Putzfrau hatte uns unsere beliebte Karnevalistin
Frau Hedwig Krebs allerlei Lustiges zu erzählen und mit
dem Dreigespräch : Familie Kreppel , Adolf Kreb

Das Amt für „ Schönheit der Arbeit " in der DAF . wird
kommenden Frühjahr eine Aktion zur Durchführung

seines Ideengutes auch auf dem deutschen Lande unter¬
nehmen . Diplom - Ingenieur Reichel von dem genannten
Amt weist dazu im „ Jndie "

darauf hin , daß es nicht darum
gehe , die dörfliche Welt mit städtischen Augen zu betrachten .
Alles , was . sich seit altersher bewährt habe , praktisch , sinnvoll
und schön sei , solle bleiben oder wieder zur
Geltung kommen . Darüber hinaus sollten aber auch
die nationalsozialistischen Anforderungen neuer sozialer
Wertung anerkannt werden . Schon heute gehe diese
Bewegung durch zahlreiche Dörfer . Dann würden alle schad¬
haften und ungesunden Wohnungen ausgebessert oder
umgebaut . Baufällige und verwahrloste Kasernen
wichen neuen freundlichen Wohnhäusern , die vielfach gleich
als Eigenheime mit Landzulage errichtet würden , wozu das
Reich Zuschüsse gebe . Auch würden Räume geschaffen ,, n denen dre kleinen noch nicht zur Schule gehenden Kinder
der Landarbeiter während der Arbeitszeit betreut und be¬
schäftigt würden .

Heimrat Zeh von der Domänenverwaltung erwarb sich große
Verdienste . Unter anderen erwarb sich Wilhelm Ruthe
( Wiesbaden ) , aus märkischer Familie stammend , als Pächter
des Kurhauses und Gründer eines Weinhandels durch Ver -
tretung für den Rheingauer Wein Verdienste . Er schuf auch
das Weinmuseum im Kurhaus . Viele tüchtige Weinfirmen
erstanden und ein besonderer Zweig entstand in der Sekt¬
industrie . Mensch und Land sind durch den Wein im Rhein¬
gau organisch verbunden . Der volkswirtschaftliche Wert
kommt in Arbeit und Brot zur zwingenden Geltung . In
seinen Schlußworten gab der Redner noch eine feinsinnige
Charakteristik einer Verbundenheit von Mensch , Landschaft
und Wein , die im Rheingau besonders stark ausgeprägt ist .
Seine Ausführungen fanden starken Beifall .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Nach dem Roman von Jules Verne

behandelt der neue Tonfilm „ Der Kurier des Zaren “

eine packende Episode aus dem großen Tatarenaufstand unter
Alexander II . Während die zahllosen Reiterschwärme der
Aufrührer brennend , plündernd und mordend oorbrechen und
bereits die Schlüsselstellung der Rusten in Westsibirien ,
Irkutsk , bedrohen , erhält Rittmeister Strogoff vom Kurier¬
korps den Auftrag , mit einem Brief des Zaren und wichti¬
gen Aufmarschplänen der russischen Reserven in die schon
vom Feind bekannte Festung Eingang zu suchen . Eine
abenteuerliche Reise beginnt , zunächst auf der Eisenbahn ,
von Spionen umlauert , auf einem Schiff , im russischen Drei¬
spänner durch die endlosen Steppen , bald entdeckt und in
atemloser Verfolgung gehetzt . Alle wütende Gegenwehr ist
umsonst , Strogoff fällt trotzdem in die Hände der Tataren '
die unverhoffte Begegnung mit der Mutter trägt dazu bei ,
ihn zu verraten . Doch gerade im feindlichen Lager sinder
der Kurier eine unerwartete Helferin , die ihn vor dem
Schlimmsten errettet , und nach unendlichen Strapazen , Ge¬
fahren und Leiden erreicht Strogoff sein Ziel , als um Jrkusk
schon der Verzweiflungskampf droht , seine Treue , sein un¬
erschütterlicher Mut bringen dem Zaren den Sieg . Es ist
ein Stück Geschichte , das zugleich als atemlos packender , tn
hinreißender Spannung gesteigerter Abenteuerroman wirkt .
Überaus plastisch zeichnet der Regisseur Richard E i ch b e r g
die Umwelt weiter Steppen und zerklüfteter Gebirgspässe
( die Außenaufnahmen wurden in Bulgarien gedreht ) , und
die Ginbauten ber Städte , der Festungswerke wirken echt
und von malerischem Reiz . Mit ungeheurer Wucht werden
die Szenen blutiger und erbitterter Kämpfe geschildert ,
grandios sind die wilden Reiterangrifse der mit ihren
Pferden verwachsenen , wie eine Vision aus der Apokalypse
daherrasenden Tataren . Den Strogoff verkörpert Adolf
Wohlbrück und offenbart damit eine neue Seite seines
schauspielerischen Könnens ; wir haben ihn als liebenswürdi¬
gen Weltmann und Herzensbrecher in der Erinnerung , hier
wandelt er sich zum Gestalter trotzig -herben , im Pflicht¬
willen vor keinem Opfer zurückschreckenden Heldentums ; wie
diese heldische Größe in klarer , posenloser Schlichtheit glaub¬
haft gemacht wird , gibt den stärksten Eindruck seiner
Leistung . Sein Gegenspieler , der ehemalige russische Offi¬
zier , der zu den Aufständischen überging und von der Ge¬
fangennahme des Zarenkuriers Erfüllung seiner Rache - und
seiner Machtpläne erhofft , erhält durch Alexander G o I l i n q
Zuge von fast erschreckender Brutalität . Erschütternd ist
Lucre Höflich als Strogoffs Mutter , ihre große Dar -
stellungskunst rückt eine Episode geradezu in den Mittelpunkt
des Spieles . Auch Hilde Hildebrand ( äußerlich ein
wenig zu modern ) versteht sich in einer ihr eigentlich ferner
liegenden Rolle auf gute Charakterisierung und Marin
A n d e r g a st gefällt durch Anmut und Natürlichkeit des
Ausdrucks . Für heiteres Zwischenspiel sorgen die beiden
Reporter , der Franzose und der Engländer , von Vesper -
manu und Lingen in humorvoller Ursprünglichkeit ge¬
zeichnet . Mehr noch als seinerzeit der Stummfilm wird
„ Der Kurier des Zaren " in der tönenden Fassung feines
Erfolges sicher sein dürfen . Das Vorprogramm bringt
neben der aktuellen Tonwoche einen schönen Kulturfilm von
der Verwendung des Pferdes im Heer . Is .

Aus dem Vereins leben .

Frühling ade !

Nun dachten wir , es sei zum Glück
Der Winter schon zu Ende —
Da kehrt er noch einmal zurück
Und schüttelt uns mit frost

'
gem Blick

Sa recht , recht kalt die Hände .

Der Lenz nimmt wieder Abschied — er ,
Der doch so gut wie da war !
Wogt etwa über ’

s große Meer
Die Kältewelle zu uns her ,
Die in Amerika war ?

Der Optimist jedoch mag still
Und hoffnungsfroh sich fragen :
So etwas gibt

’
s nur im April —

Ob der uns jetzt schon grüßen will
Auf Vorschuß sozusagen ?

Die Wetterwärter werden das
Bestimmt zu klären wissen .
Inzwischen wird so manches Glas ,
Sei ' s Bock , sei

'
s Grog mit ohne was ,

Die Grippe bannen müssen .
Joachim Lange .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 11 . Febr . Die Eifenbahn¬

modellausstellung im Frankfurter Hauptbahnhof er¬
freut sich auch weiterhin recht guten Zuspruchs . Über 40 000
Karten sind bisher verkauft . Die Schau , die größte und voll¬
kommenste ihrer Art in Deutschland , ist nur noch kurze Zeit
in Frankfurt . Um einen weiteren Anreiz zum Besuch zu
bieten , gibt die Reichsbahn nunmehr jedem 1000 . Besucher
abwechselnd je einen Reichsbahnkalender oder einen Gutschein
im Wette von 10 RM ., der bis zum 31 . Mai 1936 bei jeder
Fahrkartenausgabe im Direktionsbezirk Frankfurt bei dem
Lösml einer Fahrkarte in Zahlung gegeben werden kann .
Weiter erhalten Besuchergruppen , die auf gemeinsame Kar¬
ten zum Preise von 5 Pfg . je Person abgefertigt werden , auf
die Karten mit den Nummern 250 , 300 , 350 usw . freie Fahrt
mit einem Reichsbahnautobus von Frankfurt nach Darm¬
stadt , Heidelberg oder Mannheim und zurück für 5 Personen .
— Mit einem großen Aufgebot von Kriminalbeamten ,
Schutzpolizei und Beamten der Fürsorge wurde in der Nacht
zum Dienstag ein Spielerlokal in der Kaiserstraße
a u s g e 6 o b e n . Etwa 75 Spieler , in der weitaus größten
Mehrzahl Erwerbslose , die ihre Unterstützungen hier ver¬
spielten , und jugendliche Personen wurden angetroffen . Bei
den sogenannten russischen Billards wurden ziemlich
hohe Beträge umgesetzt . Es wurden hier Spiele bis zu fünf
RM . ausgetragen . Bei der sofort norgenomtnenen Personen¬
kontrolle wurde festgestellt , daß zahlreiche Familienväter hier
am Spieltische ihre ganze Unterstützung ließen . Die Leute
haben vielfach Sachen dem Unternehmer versetzt , Pässe wur¬
den als Unterpfand ober als Sicherheit für Darlehen ge¬
geben . Bei der polizeilichen Razzia wurden auch mehrere
steckbrieflich gesuchte Personen entdeckt , die hier
einen Unterschlupf gefunden hatten . Eine erhebliche Anzahl
von Verhaftungen wurde vorgenommen .

Ein Fahnenträger im Feldzug 1870/71
wird 90 Jahre alt .

== Diez , 11 . Fehr . Am 12 . Februar feiert ber Altveteran
Philipp Michel in Diez , ber einzige in Diez noch lebende
Veteran des Krieges 1870/71 , feinen 90 . Geburtstag . Der
Altersjubilar hat an den Schlachten bei Wörth und Sedan
und an ber Belagerung von Parts als Fahnenträger des
2 . Bataillon des Nassauischen Infanterie -Regiments 87 teil -
genommen und wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet .
Die Kaiserproklamation in Versailles erlebte er ebenfalls
mit , wie er auch den Einzug in Parts mitmachte . Der alte
Krieger erfreut sich noch guter Gesundheit und nimmt am
Gegenwartsgeschehen lebhaften Anteil . Besondere Freude
machte ihm im letzten Jahr das Wiedererstehen der Wehr¬
macht .

Sauhatz im Dorf .
— Woldert ( Westerwald ) , 11 . Febr . Zwei Schwarzkittel ,

die anscheinend kürzlich bei einer Treibjagd in Steimel
durchgebrannt waren , statteten der Gemeinde Woldert biefet
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Bekanntmachungen .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Fahrt zur Fremdensitzung nach Mainz .

Die ausgegebenen Gutscheine für die Fremdensitzung am
Freitag , 14 . Februar , werden bereits schon jetzt gegen die
endgültigen Fahrkarten und Eintrittskarten zur Stadthalle
umgetauscht . Der Umtausch erfolgt nur im Haus der
Arbeit , Luisenftratze 41 ( Laden ) . Die Abfahrt der drei
Sonderzüge erfolgt um 18 .40 Uhr , 19 .00 Uhr und 19 .20 Uhr .
Die Züge halten auf der Hin - und Rückfahrt in Wiesbaden -
Ost . Die Abfahrtszeiten sind jeweils auf der Fahrkarte an¬
gegeben und müssen genau eingehalten werden . Zwecks all¬
gemeiner Transportsicherheit

'
müssen die Teilnehmer für

einen anderen als den zuständigen Zug zurückgewiesen
werden . Kappen und Liederbücher werden in Mainz aus¬
gehändigt .

Wintersportfahrt nach dem Feldberg .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

führt am Sonntag ,
16 . Februar , bei günstigen Schneeverhältnissen eine Winter¬
sportfahrt mit Omnibussen nach dem F e l d b e r g durch . Für
die Teilnehmer findet ein Skilehrgang statt , der von ge¬
prüften Skilehrern geleitet wird . Die Abfahrt des Omni¬
bus findet am Sonntag , 8 Uhr , von der Kreisdienststclle
KdF . , Haus der Arbeit , Luisenftratze 41 , aus statt . Die
Fahrtkosten betragen 1 .95 RM . Dazu kommt die Skilehr¬
gangsgebühr von 1 RM . Anmeldungen werden im Haus der
Arbeit , Luisenftratze 41 , ( Laden ) bis Samstag , 15 ., 12 Uhr
entgegengenommeu .

Fahrt zur Automobilausstellung in Berlin .

Zur Fahrt nach Berlin zur Automobilausstellung können
bis auf weiteres noch Anmeldungen entgegengenommen
werden . Die Fahrt beginnt am Samstag . 22 . Februar ,
abends . Rückkehr am 27 . Februar . Der Teilnehmerpreis
beträgt 27 .50 und enthält die gesamte Bahnfahrt ab Frank¬
furt a . M . . Unterbringung und Verpflegung und Eintritt

zur Ausstellung . Für die An - und Abfahrt nach Frankfurt
gilt dieselbe Ermäßigung wie für die ganze Fahrt . An¬

meldungen werden ttn Haus der Arbeit , Luisenftratze 41

( Laden ) entgegengenommen .

MordfaU Hans Korn im Seefeld -

Prozetz .

Schwerin , 11 . Febr . Nachdem int Prozetz Seefeld am
Mittwoch der vorigen Woche durch das Schwurgericht eine
Tatortbesichtigung in der Mordsache Korn - Lübeck vorge¬
nommen worden war , fand am Dienstagnachmittag die Ver¬
nehmung der einzelnen Zeugen zu diesem Fall statt . Der
9 2ahre alte Schüler Hans Korn verschwand am 16 . Januar
1934 und wurde einen Monat später , am 15 . Februar , in
einer dichten Fichtenschonung aufgefunden , die etwa 18 Meter
von einer verkehrsreichen Chaussee entfernt liegt . Auch hier
war keine Kampfspur am Fundort zu finden und es waren
auch keinerlei Anhaltspunkte für die Todesursache zu
erkennen .

Der als Zeuge vernommene Junge aus Berlin , der mit
Seefeld 84 Tage lang kreuz und quer umhergewandert war ,
gab an , Latz er mit dem Angeklagten in der Mordschonung
übernachtet habe , und zwar nur 10 bis 20 Meter von der
Fundstelle der Leiche des kleinen Hans Korn entfernt . Wäh¬
rend Seefeld diese Möglichkeit zugab , bestritt er die Be¬
hauptung dieses Zeugen , er habe mit Seefeld in der Schonung
übernachtet , in der die Leiche des Schülers Günther Tieke in

Oranienburg aufgefunden wurde . Seefeld behauptet , datz er
zu der fragkochen Zeit , als der kleine Tieke verschwand , über¬
haupt nicht in Oranienburg gewesen sei .

Es steht jedoch fest , datz Seefeld in der Zeit , als der
kleine Hans Korn verschwand , sich in der Nähe des Tatortes
aufgehalten hat . Diese Tatsache kann auch von ihm nicht
bestritten werden . Die Mutter des ermordeten Hans Korn
schilderte ihren Jungen als artiges und folgsames Kind . Ihr
Kind sei am 16 . Januar , so gab sie an , gegen 11 Uhr in der
elterlichen Wohnung erschienen , hatte schnell seine Schul¬
mappe abgelegt und war dann fortgelaufen mit dem Be¬
merken , datz er sich die zur „ Kringelhöge

"
geflaggten Schiffe

auf her Obertraoe ansehen wolle . Seit diesem Augenblick
hab « die Mutter ihr Kind nicht wieder lebend gesehen .

Es besteht eine Reihe von Anhaltspunkten dafür , datz
Hans Korn seinen Mörder schon einige Tage vorder
Tat kennengelernt hatte .

Der 13jLhrige Schüler B . bekundete , datz er einen Monat
vor dem Verschwinden des kleinen Korn von dem Ange¬
klagten auf der Straß « angesprochen worden sei . Seefeld
habe ihn gefragt , ob er ihm wohl einen Koffer tragen wolle ,
der angeblich am Geibel - Platz in Lübeck untergestellt sein
sollte . Unterwegs habe der Angeklagte plötzlich erklärt , datz
sich der Koffer nicht dort befinde , sondern in den Schlutup er
Tannen versteckt sei . Der Junge sei auch mitgegangen , und
der Angeklagte habe es verstanden , die Neugierde des Jungen
zu erwecken , dem er erzählt habe , in seinem Koffer befänden
sich eine Bohrmaschine und viel Spielzeug , das er dem
Jungen schenken werde . So seien die beiden schließlich an
derselben Schonung angelangt , in welcher später auch di «
Leiche des Korn gefunden worden sei . Der Angeklagte habe
’ben Jungen aufgefordert , mit ihm in das finstere Gehölz zu
kommen , da hier der Ort sei , wo sein Gepäck liege . Der
Junge habe es jedoch mit der Angst zu tun bekommen und
Reißaus genommen .

„ Das war dein Glück "
, warf der Vorsitzende ein .

Als dann das Verschwinden des kleinen Hans Korn
bekannt wurde , hat der Zeuge Walter B . sein gehsimnis -
oolles Erlebnis sofort der Kriminalpolizei mitgeteilt .

Vorsitzender : „ Was sagen Sie zu dieser Aussage ? "

Angeklagter : „ Es stimmt schon so ; ich war mit dem
Jungen zusammen .

"

Vorsitzender : „ Was wollten Sie mit ihm in der
Schonung ? "

Angeklagter : „ Gar nichts !"

Vorsitzender : „ Sie nehmen den Jungen eine Stunde weit
von Lübeck mit und dann wollen Sie angeblich garnichts ?
Das ist ja recht interessant ! "

Devisenprozesse gegen katholische Orden .

Zuchthaus - und Gefängnisstrafen gegen dir Breslauer
Grauen Schwestern . . .

Berlin , 11 . Febr . Nach mehr als 14tägiger Verhand -

a verkündete di « vierte Große Strafkammer des Berliner
geeichtes das Urteil in dem Devifenprozetz gegen die

angeklagten Grauen Schwestern aus Breslau .
Die Generalsekretärin Anna Koschig erhielt 3 Jahre

6 Monate Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und 56 500
RM . Geldstrafe .

Die Prokuratorin Olga Steuer 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis und 11000 RM . Geldstrafe sowie

die Generalvikarin Augista Liedtke 1 Jahr 3 Monate
Gefängnis und 10 000 RM . Geldstrafe .

Der Mitangeklagte Direktor Karl Franz Schneider der
Hilfsgemeinschaft für katholische Wohlfahrts - und Kultur¬
pflege wurde freigesprochen .

Zu Gunsten des Reiches wurden 80 000 Gulden Obli¬
gationen « ingezogen .

Auch in diesem Prozeß spielte wieder der illegale Rück¬
kauf von Auslandsobligationen eine entscheidende Rolle . Da
die hierfür erforderlichen Mittel nach Inkrafttreten der

Devisengesetzgebung erlaubterweise nicht mehr ins Ausland
geschafft werden konnten , kam die Generalsekretärin Koschig
auf den Gedanken eine Art privaten Clearingverkehr einzu -
richten . Sie setzte sich mit den Auslandsfilialen des
Ordens in Verbindung und sorgte dafür , datz die dem
Mutterhaus geschuldeten Beträge , die normalerweise als

Devisen nach Deutschland hineingeflossen wären , auf ein
Sonderkonto einer Amsterdamer Bank eingezahlt wurden ,
wo sie dem Rückkauf der Obligationen dienten . Da die An¬

geklagte Koschig die geistige Leiterin dieser verbotenen

Finanzgeschäfte war , wurde bei ihr ein besonders schwerer
Fall im Sinne des Devisenstrafrechtes angenommen und

1 gegen sie auf Zuchthaus erkannt .

. . . und gegen die Konstanzer und Mainzer Canistus -

schwestern .

In dem Devisenprozetz gegen die Schwestern des Cani -

siusordens aus Konstanz und Mainz und ihre dem Orden

nahestehenden Mitangeklagten verkündete das Berliner
Sondergericht am Dienstag das Urteil . Die 41jährige Kon¬

stanzer Oberin Maria Breitner erhielt 3 % Jahre Zucht¬
haus und vier Jahr « Ehrverlust , ihre finanzielle Beraterin ,
die 38jährige Ordensschwester Franziska Schutzbier drei

"
Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust , während
Ordensschwester Christine Rupprecht mit zwei Wochen
Gefängnis davonkam . die als durch die Untersuchungshaft
verbüßt gelten .

Als Leiterin der Mainzer Filiale wurde die nicht
erschienene 40jährige Oberin Helene Deutsch $u _ zwei
Jahren und zwei Wochen Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust und ihre Ftnanzberaterin , die Ordensschwester
Elisabeth Gut zu neun Monaten Gefängnis verurteilt .
Ferner erkannte das Sondergericht gegen den 58jährigen
Pilgerführer Josef Romer aus Baustetten auf ein Jahr
neun Monate Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust , und

gegen feine Nichte Barbara Müller auf sieben Monate Ge¬

fängnis sowie endlich gegen den 54jährigen Baltasar Strobel
aus Salmendingen ( Kreis Hechingen ) auf V/ , Jahre Zucht¬
haus und zwei Jahren Ehrverlust . Weitere drei Ange¬
klagte wurden freigesprochen . Gegen die Hauptangeklagten
wurden nehen den Freiheitsstrafen Werter sahst raren
und Geldstrafen von 100 — 20 000 RM . verhängt und die

Mithaftung des Ordens für diese Nebenftrafen ausgesprochen .

Auf dem Wege über die Konstanzer Filiale sind unter

Verletzung der Devisenbestimmungen und zum Teil auch unter

Mißbrauch der Ordenskleidung von Konstanz und Mainz
aus erhebliche Beträge nach dem ausländischen Mutterhaus
des Eanisius -Ordens in Freiburg ( Schweiz ) geflossen . Die
verurteilten Mitangeklagten der Ordensschwestern unter¬

hielten bei dem Schweizer Mutterhaus Guthaben , die sie ent¬

gegen den Bestimmungen des Volksverratsgesetzes den deut¬

schen Devisenstellen nicht angemeldet haben .

Greuelpropaganda .

Katholischer Kaplan wegen Weitergabe marxistischer
Hetzschriften verurteilt .

Berlin , 11 . Febr . Der Erste Senat des Volksge¬
richtshofes verurteilte am 8 . Februar 1936 den katho¬

lischen Kaplan Ken ter aus D ' ->°den wegen Vergehens
gegen das Gesetz „ Gegen heimtückische Angriffe , auf Staat
und Partei

" vom 20 . Dezember 1934 zu einer Gefängnis¬
strafe von zwei Jahren . Kenter hatte , wie er selbst
auch eingestand , marxistische Hetzschriften übelsten Inhalts

weitergegeben . Es befanden sich darunter auch solche , di e in

Form eines Gebetes int Stil der bekannten marxistischen
Gottloisenpropaganda gegen die Regierung hetzten . Trotz er -

tzeblichon Verdacht « ixs Hochverrats war 'bem Angeklagten

nicht mit Sicherheit nachzuweisen , daß er die aus den Sturz
der Regierung gerichteten Ziele der illegalen SPD . fördern
wollte . . Er wurde deshalb nur wegen Ereuelpropaaanda
verurteilt , jedoch mit Rücksicht auf die besonderen Umstände
des Falles zu der hierfür vorgesehenen Höchststrafe .

Lebenslängliches Zuchthaus
für kommunistische Hochverräter .

Berlin , 11 . Febr . Gegen zwei besonders gefährliche
Staatsfeinde , die im In - und Auslande gegen das neue
Deutschland gearbeitet haben , verhängte am Dienstag öet
Erste Senat des , Volksgerichtshofes lebenslängliches
Zuchthaus und sprach ihnen außerdem die bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit ab . Es handelt sich um den
25jährigen Erich Quad « und den 27jährigen Hans
M i ck i n n , die der illegalen „ Kampfgemeinschaft
für die Rote Sporteinheit "

, einer Unterorgani¬
sation der KPD ., in leitender Stellung angehört hatten .
Mit Rücksicht auf «ihr verbrecherisches Treiben

"
zog das Gericht

sogar in Erwägung , ob nicht di « Todesstrafe am
Platze fei . Jedoch wurde von einer Verhängung ange¬
sichts der Jugendlichkeit und bisherigen Unbeftrastheit der
Angeklagten abgesehen .

Langjährige Zuchthausstrafen erhielten
ferner die beiden vertrauten Mitarbeiter der roten Ver¬
schwörer und zwar 15 Jahr « Zuchthaus und 10 Jahre Ehr¬
verlust der 25jährige Walter Mickinn und 13 Jahre Zucht¬
haus und 10 Jahre Ehrverlust der 24jährige Willy Meyer ,
außerdem wurden diese beiden Angeklagten unter Polizei¬
aufsicht gestellt . Vier weitere Mitangeklagte , die als weniger
gefährliche Mitläufer angesehen wurden , kamen mit Ge -
fängstisstrafen von 1 bis 3 Jahren davon .

Die abgeurteilken roten Verschwörer haben besonders
in Berlin , Leipzig und Hall « versucht , unter dem Deckmantel
sportlicher Bestrebungen den zerschlagenen Parteiapparat der
KPD . nach der Machtübernahme durch den Nationalsozialis¬
mus wiäder aufzubauen .

Antrag auf Todesstrafe im Königsmord -

Prozeß .

Paris , 11 . Febr . In seiner großen Anklagerede in Aix -
en - Provence erinnerte der Generalstaatsanwalt an
die Vergangenheit der Angeklagten , von denen Pospifchil
bereits

"
mehrmals zum Tode verurteilt sei . Er fuhr fort :

„ Die Angeklagten haben protestiert , sie wollen nicht als
Verbrecher betrachtet werden . Sie sagen , sie seien Helden
und kroatische Patrioten . Aber für uns sind sie Ver¬
brecher nach dem allgemein gültigen Recht und nichts
anderes . Ihre Beweggründe gelten nicht . Es gibt kein
politisches Verbrechen , und die menschliche Gesellschaft wäre
in Gefahr , wenn man derartige Entschuldigungen zulietze .

Das Geheimnis der Azteken .

Wiener Professor löst ein Rätsel .

Wie aus Wien gemeldet wird , ist es dem Direktor des
naturhistorischen Museums , Professor Fritz Röck , nach sieben¬
jähriger mühevoller Arbeit gelungen , die alte mexikanische
Bilderschrift der Azteken vollkommen zu enträtseln . Es han¬
delt sich hierbei zweifellos um eine sensationelle Entdeckung ,
da sich die Gelehrten aller Länder bisher vergeblich bemüh¬
ten . dem Geheimnis der uralten Aztekenschrift auf die Spur
zu kommen .

Wer sind die Azteken ? Sie stammen aus der mythischen
Urheimat der Mexikaner und sind der bedeutendste unter den
indianischen Stämmen Mexikos . Im 14 . Jahrhundert n . Ehr .
errichteten sie auf dem Hochlande von Mexiko ein mächtiges
Reich mit der Hauptstadt Tenochtit - lan , dem heutigen
Mexiko . Unter einer Reihe von Herrschern , von denen beson¬
ders das Geschlecht der Montezuma in der Geschichte bekannt
geworden ist , wurden die Grenzen dieses sagenhaften Reiches
weit über Mittelamerika ausgedehnt . Dieses Aztekenreich
befaß nicht die innere und äußere Geschlossenheit , wi « sie etwa
ein europäischer Staat von,heute besitzt , sondern es war ein
mehr oder minder loses Gemge von Provinzen , die ,zur Zah¬
lung bestimmter Tribute verpflichtet waten Die Länder ,
die von den Azteken erobert wurden , wurden mit Garnisonen
besetzt .

Da - Reich der Azteken fiel m sich zusammen , als di «
spanische Invasion unter Ansü tunz des berühmten
Eroberers Cortez in die geschichtliche Entwicklung entschei¬
dend einfftiff . Die Azteken hatten in Mittelamerika zahl¬
reiche Feind « , mit deren Hilfe es Cortez im Jahre 1519 ge¬
lang , die Urheimat der A .zteken , das mexikanische Hochland ,
in üherraschend kurzer Zeit zu besetzen .

Man hat eine Zeitlang angenommen , datz die Azteken
eine hohe eigene Kultur besaßen , diese Annahme hat sich je¬
doch auf Gründ von Forschungen , die im letzten Jahrhundert

Wer tötet , ift Mörder und muß als solcher bestraft
werden . Diese drei Männer sind Mittäter des Mörders
Kalemen . Es gilt wenig , daß die Mittäter den Verbrecher
selbst nicht begleitet haben . Aber sie haben an der Vorbe¬

reitung des Verbrechens mitgeholfen . Sie waren sogar
bereit,

'
den Platz des Mörders einzunehmen , wenn der An¬

schlag mißglückt wäre . Folglich müssen sie so bestraft werden ,
als wenn sie selbst die Tat vollbracht hätten .

JchbeantragedaherdieTodesstrafegegen
alle drei A n geklagten . Es sind Berufsver¬
brecher , jede Nachsicht wäre eine Beleidigung der Idee von
Gerechtigkeit , eine Beleidigung gegenüber der National¬
trauer Jugoslawiens und Frankreichs und eine Mißachtung
der Auffassung aller ehrenwerten Menschen .

"

Der Urteilsspruch selbst dürfte nicht vor heute Abend zu
erwarten sein .

* Zuchthaus für einen gefährlichen Mansardeneinbrecher .
Die Große Strafkammer in Mainz verurteilte nach zwei¬
tägiger Verhandlung den 34 Jahre alten Heinrich Hage¬
mann aus Dortmund wegen 17 schwerer und zwei einfacher
Diebstähle im Rückfalle , gewerbsmäßiger Hehlerei und Ur¬

kundenfälschung zu insgesamt 5 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust . Hagemann , ein Hochstapler
großen Formats , machte Trier , Köln , Düsseldorf , Dortmund ,
Bonn , Koblenz , Wiesbaden und Mainz unsicher . Er

brach meist in Mansarden ein und stahl hier , was ihm des

Mitnehmens wert schien .
* Geplünderte Wochenendhäuschen im Taunus . Im

September v . I . wurde eine Anzahl Wochenendhäuschen in
der Gegend von Arnoldshain , Königstein und Niederreifen -

berg von Einbrechern heimgesucht , die sich Kleidungsstücke ,
Nahrungsmittel , Einrichtungsgegenstände und vieles andere

aneigneten und auch Interesse für Damenwäsche bekundeten .
Als sie in einem Haus Kognak fanden , wurde er gleich aus =

getrunken . Die Täter entpuppten sich als der 25jährige
Georg Kraft , der 22jährige Johann Alles und der 24jährige
Franz Hohl , die sämtlich in Bad Homburg wohnten . Eie
waren nun 7 solcher Einbrüche vor dem Schöffengericht in

F r a n k f u r t a . M . angeklagt , wo sie noch weitere drei Ein¬

brüche eingestanden . Das Gericht verurteilte Kraft und
Alles zu je 111 Jahren Gefängnis , Hohl zu 2 % Jahren
Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust .

gemacht wurden , als unrichtig erwiesen . Die Azteken über¬
nahmen ihre Kultur von jenen DSlkern , die vor ihnen auf
dem Hochlande herrschten . Sie selbst waren im großen und
ganzen ein rauhes Kriegervolk , das in feinen

"
religiösen

Anschauungen auf einer primitiven Stufe stand . Die Azteken
vollzogen Menschenopfer in grauenerregendem Ausmaß und
ihr Rationalgott trug einen ausgesprochen kriegerischen
Charakter .

Heute leben Azteken über Mexiko verstreut in kleinen
Dorfsiedlungen , unbedeutende Überreste eines ehemals glanz¬
vollen Reiches von großer Ausdehnung . Di « Zahl ber

"
beute

noch lebenden Azteken wird auf etwa 2 Millionen geschätzt ,
Menschen , die ein trauriges Fellachendasein führen .

Schweres Unglück bei Brückenbauten an der Seine .
Im Rahmen eines Programmes zur Bekämpfung der

Arbeitslosigkeit werden in Paris zurzeit Arbeiten

zur Verbreiterung der Caro uf fei - Brücke über die
Seine ausgeführt . Am Dienstag ereignete sich dort
ein Unfall , der drei Arbeitern das Leben kostete . Als
drei Manteure in einem Hängewagen über die Seine
eine Probefahrt machten , brach am Ufer einer der
Krane , an dem das Drahtseil befestigt war , zusammen .
In der Mitte des Flusses stürzte der Hängewagen in
die Dies « . Infolge der starken Strömung der Seine
konnten die Bergungsarbeiten noch nicht mit dem

wünschenswerten Nachdruck unternommen werden . Es
ift zurzeit unmöglich , etwa einen Taucher hinunterzu¬
schicken .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seitm
und das Uyterhaltungsblatt .
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Deutsches Theater Wiesbaden

von Boieldieu K315

Anfang 19 % Uhr Ende etwa 22 % Uhr .

Preise „ B " von 1 . 25 RM . an . Vorverkauf ab Mittwoch , 12 . Februar

Geschlossene Vorstellungen : 4 .00 , 6 .00 , 8 . 80 Uhr

Wie aus einem kleinen

ab heute im

EIN GEZA VON BOLVAHY - FILM

4 fidele rasdtingstagc
Große Autobus - Sonderfahrt

LD .

r Harth

48$) A WM L !M M

WÄLHäLLI

Metropole

। \

WDS

am Samstag , den 15 . Februar findet nicht außer

Stammreihe , sondern in Stammreihe „ G " statt .

liefert schnell und gut
X. ScheI !-nS«r, ' sch« « ofSiuStauierti A

1Pi « » 6ab « nei IigBlattW

das zeigt Gustav Fröhlich in diesem
Film , den Geza von Bolvary , der
bekannte Regisseur vieler erfolg¬
reicher Lustspiele , mit sicherer
Hand inszenierte .

Sprotten SS 25
■ • - und 3 % Rabatt

Morgen eintreffend :

Kabeljau ° A 22
im ganzen Fisch

Pfund 20

LampenschirM
Seide . Perga¬
ment , jeder Art

fertigt an .
gr . Lager , sowie

Beleuchtungs¬
körper .

Bernstorf ,
Kirchgasse 19 . 1 .

Ein heiteres Spiel voller
Laune und Uebermut

,
das den Weg zeigt einer „ guten
Rechtsanwältin — aber unerfah¬
renen Frau — zur „ erfahrenen
Frau “ — aber nicht mehr so guten
Rechtsanwältin “

.

Auf der Bühne :

Die glücklichen

6 echt - amerikanischen Girls

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

Die Neuinszenierung der komischen Ope

„
Die weiße Dame

'

EeMselmsMH
Zunge Schnittbohnen z o

o « < V . - Dose 48
■junge Vrechbohnen rn

V . - Dose Uv

Knallbonbons

— — Tischkarten
für Festlichkeiten

Koch am Eck

RETfl
GfiRB

Krepp - Servietten gez MM
100 Stück

»apier -Servietten 1000Stück iso

Stammholz - Versteigerung .

^ adLa ^ LUA ' ^ ^ ^ , ^ ebrV ° -
^

werde
^

im

^
. Sammerelsen , Försterei Dotzheim , an Selbstver¬braucher und Kleinhandwerker ( Glaser ^ ischlerZimmerer uta . ) öffentlich verkauft :

® ’

Kiefernstammbolz , Kl . 2a bis 3b .
r ^ ^ ^witnoler , 3nbuitiielle und (DÖßewcifsbefifcer

ÄSÄfe * • * - - * t *

bie im AuUrage anderer steigern ,mU ^Ri » A6I<rSe l^e etV? 1 dchriftllchen Vollmacht sein . )
Ä m ’ den 11 . uebruar 1936 . K305

— Verwaltung für LanLwirrichait u . Torsten

KodisOndeH der Vergangenheit -

Küche der Gegenwart ,
Donnerstag , 13 . Februar , abends 8 Uhr ,
im Saale der Kasinogesellschaft , Friedrichstr . 22

VOftfOQ ¥♦ FrL A » SfillHJ , Bad Wörishofen
Aus dem Inhalt :

Falsche und richtige Ernährung . Übertragung von
Familienübel . Wechselbeziehungen zwischen Koch -i
topf und Gesundheit . Praktische Anleitungen ä
Rezepte , Fragenbeantwortung , Kostproben

Unkosten - Beitrag :
Mitglieder des Kneipp - Vereins frei , Nichtmitglied , r -
zahlen 50 Pf . Eintritt . |

NB . Papier , Bleistift , Tasse u . Löffel mitbringen .

Kneipp - Verein Wiesbaden E . V . j

Schwanke NaE
Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Stfm - Joloöt
Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Eintrittspreise : 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 .50
Jugendliche über 14 Jahre Zutritt

Holz - Versteigerung
Am Freitag , den 14 . Februar , wird der Sammel -

meb aus dem Stadtwald , im Revier der Försterei
Wiesb .- Rambach öffentlich meistbietend versteigert :
311 Rmtr . Buchen - Eichen - und Nadelknüvvel - und

- scheithoiz , gröhtenteils trocken
210 urchtenstangen 1 . bis 7 . Klasse

11 Rmtr . Eichen - und Lärchenvfostenholz
Zablungstag 15 . Avril 1936 .

Zusammenkunft 9 Uhr an der Stickelmühle
„ ( Personen , die,im Auftrage anderer steigern ,müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .)

Wiesbaden , den 11 . Februar 1936 . K305
Ttädt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

| Komplette

KOCHENEINRICHTUNGEN
auch KOCHENMÖBEL
in jeder Zusammen¬
stellung und Preislage
abir unser gut und preiswert
Auf Wunsch Katalog !
Annahme von Bedarfs¬
deckungsscheinen .

Zwangs - Versteigerung .
Am Donnerstag , 13 . Febr . 1936 ,
15 )4 Uhr versteigere ich in Wies¬

baden . Marktplatz 3 , 1 :
1 . 2 Speisezimmer , 1 Nähmaschine .

1 Couche , 2 Büfetts , 1 Schreib¬
tisch , 1 Kredenz . 1 Silberschrank .
1 Standuhr . 2 Teppiche , zwei
Klaviere , 1 Schreibmaich . u . a . m .

2 . 1 Nähmaschine . 1 Klavier , ein
Büfett . , 1 Tisch und 6 Stühle .
1 Chaiselongue . 1 Badeofen mit

Wanne . 80 Flaschen Wein .
Kaffeekannen , Teller . Wein¬
gläser . Kaffeemühle , Messervutz -
masch . . 1 Kasseemasch . u . a . m .

zwangsweise öffentl meistbietend
gegen Barzahlung .

Versteigerung zu 1 . teilweise ,
zu 2 . bestimmt .
Kahmann , Obergerichtsvollzieher ,

Karl - Ludwig - Strahe 5 , 1 .

in geheizten Fernreise -Wagen
mit Einzelsesseln nach

Nesselwang bayer . Allgäu
vom 23 . 2 . bis 1 . 3 . 36 (8 Tage )

Gesamtreisekosten nur RM . 54, .

Blaue Kur autobusse
WiesbadenerAutoverkehrs- Gesellschaftm . b . H.
Nikolasslraße 10 Theaterkol . - Wilhelmstr .
Fernr . 28000 am Verkehrsamt , Femr . 28001

Laternen
Samstag , den 15 . Februar
Samstag , den 22 . Februar

Rosen * Montags - Ball
Montag , den 24 . Februar

Del Kehraus Dienstag , 25 . Februar
Einzigartige Nächte für fröhl . Masken (81/ . Uhr )

Humorvolles Treiben
Leitung : Onkel Egon . Verzehrkarte : 2 RM .

_
.7INM

■ WNIN/I
■ I mrr FRtDDit tMRTHOtonuw
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Harth hilft haushalten

UNG
Kirchgasse 47

Feenhaft lustige Ausschmückung

Unter bunten

Der Welt

bester Film

Coppa Mussolini

Künstlerisch wertvc

34
38
34
38

33

Klosplipapier :
„ Flieger “ - Krepp Af
200 g 10 Rollen . .

„ Servus “ lORollen J J :
„ Servus “ Ia Qual . 1 ■ ■
200 g 6 Rollen . . F

Sdiranhpapiere :
weiß und gesternt gA
10 - Meter -Rolle . . 1
Tischtuch - Krepp Af
10 - Meter -Rolle . . . 0 ^ .54

ßutierbrolpapier :
50 - Blatt - Rolle . . . 10
100 Perg - Tüten . . 25 4
s — Enorm billig : — —
I Quart - Briefumschläge I
| 100 Stück . . 20 L, I

IT Luna - Ton - Theater
lee Schwalbaeher Straße 57.

Ab heute :

Hans Söhnker . Lien Deyers
in

, I ( h sina midi in
dein Herz hinein

“

Ein lustiger Film von Liehet
Musik und Hochstapelei , j

Gutes Beiprogrammli
Nur bis einschließlich Sonntag .!

4

Gemüse - Erbsen 52
Junge Erbsen 60
Erbsen m . Karotten 53
Gemischte Gemüse 61
Sansbaltmischung 42
Smnat

Gustav
Abenteuer oft die große

r rönnen Liebe entsteht ,find nahrhaft und gesund !

Schwanke
bietet vorteilhaft an :

„ , Pfund -Preise
Bohnen , weih . . 50 , 28 u . 18
Linsen . . 35 , 32 . 24 , 23 u . 20
Erbsen , gelbe , gesch . . gesvalt .

34 u . 28
gelbe , gesch . , ganze 40 u . 32
gelbe mit Schale 34 , 30 u . 26
grüne , gesv . . 25 , ganze 35
grüne mit Schale . . . 31

Preiswerte

Wiesbadener Tagblatt
Am 19 . Februar 1936 , vormittags 10 Uhr wird

an der Gerichtsstelle . Eerichtsftrahe 2 , Zimmer 61 .
das in Wiesbaden belesene Sausgrundstück mit
Garten , Bierstadter Strahe 17 , zwangsweise ver -
fteiacrt . Eigentümer Fabrikbesitzer Gustav Berger
in Wiesbaden . K300
________________ Wiesbaden , Amtsgericht , Abt . 6a ,

Am 19 . Februar 1936 , vormittags 10S Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Gerichtsstrahe 2 , Zimmer 61 .
dm rn Wiesbaden belesenen 2 Wohnhäuser nebst
Zubehör :
n ) Wohnhaus , Schöne Aussicht 37 und Garten

Ronleritrase
b ) Wohnhaus Kleine Frankfurter Strahe 5
zwangsweise versteigert . Eigentümer : Johann
Francois Gerard Boerlage , Doktor der Naturwissen¬
schaften , in Wiesbaden . K300
__________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Fastnachtsamstag , - 2 . Febr . , veranstaltet der

Post - Sängerchor Wiesbaden
einen

MASKENBALL
in sämtlichen Räumen des
PAULIN fcNSCHLÜSSCHtN

Da neben der erstklassigen Stimmungskapelle
RUSSART - GÜNTHER
noch weitere drei bewährte Kapellen für
die nötige Fastnachtstimmung sorgen werden ,können wir unseren Besuchern einen fröhlichen
Abend echten Faschingstreibens in Aussicht stellen
Karten im Vorverkauf 1 . - RM .
Zu haben in den durch Plakate kenntlich gemachten
Geschäften und bei allen aktiven Mitgliedern .
An der Abendkasse 1,50 RM ,
Getränke nach Belieben . — Es ladet freundl . ein :

Der Verstand .

in
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| 400 « Anerkmnmgen ( auch schwacheLunge ), tanmter »00 v. Ärzten ! !
k Nur in Apotheken M I 4.1u S.ä0 . Vielfach kassenärztlichverordne , J

Philipp Kohl

kurz vor Vollendung seines 63 . Lebensjahres .

In - n. Verkauf. Deutsches Geschäft .

Zurück

Dr . F . Graf
Frauenarzt

GESCHÄFTS - ÜBERNAHME

Makulatur Schalterhalle rechts .

2

2

2
3

D

Herren - und Damenkleider
Wäsche , Schuhe , die Sie nicht
mehr benötigen , sowie ganze

Nachlässe übernimmt

Karl Betz , Wagemannstr . 7 .

Nach langem schwerem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden ist heute meine liebe Frau , unsere treue

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Die Einäscherung findet am Freitag , den 14 . Februar ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

SWWen
zu vermieten .

Hotel Bellevue ,
Mlhelmstr . 32 .

Nur Arbeit war Dein Leben ,
Du dachtest nie an Dich ,
Nur für die Deinen streben ,
War Deine höchste Pflicht !

Am Dienstag , den 11 . Februar 1936 , vor¬

mittags gegen 8 Uhr verschied nach kurzer

schwerer Krankheit mein lieber herzensguter
Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager , Onkel und Vetter

In tiefer Trauer :

Luise Kohl , geb . Flad , Wwe .
Familie Karl Kohl

Familie Alfred Kohl

und 3 Enkelkinder .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1936 .
Webergasse 4 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Eduard d ’Eu de Perthes

Marie Madeleine Günther
geb . d ’Eu de Perthes .

der Ehrenrunde des Siegers erscheinen in einer choreo¬
graphischen Szene alle Mitwirkenden und geben dieser ein¬

zigartigen und spannenden Revue den Ausklang .

Herrenzimmer , modern , nußb .-pol .
Schlafzimmer , modern ( nußb .-vol . , mit
Orig .- Schlarafsia - Matratzen , ahorn -pol .
und Louis - XVI .- Stil )
Sveikezimmer ( mod . in Eiche , Barockstil
in Mahagoni mit Eiche )
Salon - Garnituren

Bei Bronchitis
Hustenqualen , Verschleimung

Dr . Boether - Tabletten

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenförm ,
Besuchs - und Dank «
saguno * karten mit
Trauerrand,Nach rufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz -
schleifendrucke ' •
L Sctiellenberg

’Mie
Hofbuchdruckerei
« ItsMmr Tijblitt •

Versteigerung .

Am Freitag , den 14 . Februar 1936 , von
vormittags 10 Uhr an durchgehend , ver¬
steigern wir in unseren Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenslr . 8
wegen Haushaltsauflösung , aus Nachlag und
aus sonst , gutem Privatdesitz freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung :

Sie jetzt 5
Dann fordern Sie
sofort unsere jetzt
billigeren Preise ein .

Edelweih -Dedier , Deutlch -Wartenberg 2

„ 100000 PS

in der Deutschland - Halle !
"

Der große Schlager der Auto -Ausstellung .

Für die wohltuenden Beweise , herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unserer lieben Mutter

Alice Freifrau Gans Eile Herrin za Putlitz
sagen herzlichen Dank

Bel Schlaflosigkeit cn ,
u . leicht erregbaren Nerven d. unschädliche MJLANUni
Ärztlich erprobt . Schlechter Schlaf zermürbt , macht mißmutig .
Quälen Sie sichnicht länger . 18Tabl . M . 1.26 nur in Apotheken .

Berlin ,
*- Febr . Die Deutschland - Halle wird während

der Dauer der diesjährigen Internationalen Automobil -

/ Ausstellung vom 15 . bis 29 . Februar der Schauplatz einer

: Wunderschau , einer gingen Ausstattungsrevue mit an¬

nähernd 800 Mitwirkenden sein , in der der Verfasser , Eugen
Rex , in drei großen Vildfolgen die Entwicklung des Ver¬

kehrs und die Fahrzeuge aller Jahrhunderte , angefangen vom
r einfachsten Karren bis zum modernsten Rennwagen , in künst¬

lerischer und äußerst humorvoller Form am Auge der Zu¬

schauer vorüberziehen lassen wird .

f F Der Schauspieler Engen Rex . der die . Gesamtregie hat
und außerdem eine der Hauptrollen spielt , der Reichsbühnen - -

bildner Benno v . Arent , der die architektonischen 2nnen -

bauten geschaffen hat und in dessen Händen die gesamte künst¬
lerische Ausstellung liegt , Professor U r a ck der die mustka -

lische Untermalung mit seinem aus 70 Mann bestehenden

Orchester besorgt , und schließlich Ballettmeister Lingen ,
der die großen Balletts leitet , sowie zahlreiche erstklassige

= Schauspieler und Sänger geben Gewähr dafür , daß während
‘ der 14 Tage dieser einzigartigen Schau kein Platz in der

Deutschland - Halle leer bleiben wird .

Die bauliche Beschaffenheit der Deutschland - Halle mit
- ihrer großen Arena veranlaßte Eugen Rex , der Pressever¬

tretern einen Abriß von der von ihm gestalteten Schau gab ,
zu einer circensischen Darstellung . Drei große Akte

geben die Unterteilung . Der erste spielt vom hellenischen
Zeitalter bis zur Eröffnung der ersten deutschen Eisenbahn ,
der zweite zeigt die Entwicklung vom Fahrrad bis zum
motoristerten Fahrzeug der 90er Jahre und der dritte end¬

lich zeigt sportliche Vorführungen des NSKK . und ein Auto¬
rennen mit großer Rundfunkreportage . Nach dem Troja¬
nischen Pferd wird u . a . fahrendes Volk aus dem Mittel -
alter erscheinen . Der Überfall auf einen Kaufmannszug
durch Ritter des Götz von Berlichingen wird sicherlich die

Lachnerven bis zum äußersten anreizen . Das Zeitalter des
Rokoko wird mit der charakteristischen Prunkkarosse eröffnet .
Der berühmte Adlerzug zwischen Nürnberg und
Fürth wird in genauester Nachbildung fauchend durch die

Halle fahren . Willy Schaeffers und Jupp Huffels besorgen
’ die durchgehende Ansage .

Im zweiten Teil sind der alte Adam Opel . Karl

Benz und Gottlieb D a i m I e r , der Feinmechaniker Sachs
und Bosch die Hauptfiguren . Den Mittelpunkt dieses Aktes
bildet nach einem Ballett der Spreewälder Ammen mit

Kinderwagen eine lustige Herrenpartie des „ Klubs der Un -

geküßten
"

nach Rixdorf und eine Parade der alten Wagen .
Der dritte Teil ist ganz dem modernsten Motor ge =

. widmet . Er beginnt mit einem Fliegerballett . Sportliche
Vorführungen des NSKK . folgen . Den Abschluß bildet
schließlich ein Rennen der berühmten siegreichen Mercedes -
und Autounion - Rennwagen mit den letzten spannenden Mi¬
nuten . Die bekannten Rennfahrer von Brauchitsch , Stuck ,
Rosemeyer und Geyer werden selbst die Wagen steuern . Nach

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß die

Fa . Betty Vogel
Korsettgeschäft - Webergasse 19

in meinen Besitz übergegangen ist . Als langjährige
Leiterin obengenannter Firma bitte ich , das mir ent¬

gegengebrachte Vertrauen auch fernerhin bewahren
zu wollen . Ich bin in der Lage , jedem Wunsche

Rechnung zu tragen .

Hanny Treffurt
Korsetthaus , Webergasse 19

’
Der Tod gibt sein Opfer nicht her .

Ein grausiger Vorfall , der abergläubischen Gemütern in
Rumänien reichen Gesprächsstoff bietet , hat sich in einem
Dorf in der Nähe von Moinesti zugetragen . Dort war ein
junges Mädchen , Anna Bochinzky , die Tochter eines ange¬
sehenen und wohlhabenden Bauers gestorben . Jedenfalls
glaubte man , daß sie gestorben sei . Sie wurde in der Frted -

hofskapelle aufgebahrt und zur Beerdigung fand sich fast die
gesamte Einwohnerschaft der Umgegend ein . Auf dem Wege
von der Friedhofskapelle zum Grabe , wobei der Sarg , ent¬
sprechend der rumänischen Sitte geöffnet vor der Trauer¬
gemeinde hergetragen wurde , erwachte plötzlich das Mädchen
aus dem Scheintod . Als es sich zu regen begann , setzte
man den Sarg voller Bestürzung zu Boden . Die Scheintote
richtete sich auf und es verging geraume Zeit , ehe sie erfaßt
hatte , was um sie herum vorging . Unter den Leidtragenden
war indessen eine Panik ausgebrochen , die sich noch steigerte ,
als das Mädchen endlich auffprang und Hals über Kopf dem
Ausgang des Friedhofes zueilte . Cs erreichte die Straße ,
war

'
aber in seiner begreiflichen Erregung so verwirrt , daß

es nicht bemerkte , wie ein Kraftwagen in rascher Fahrt heran -
fuhr . Es geriet unter die Räder , wurde überfahren
und blieb tot auf der Straße liegen .

Einzelmöbel : 3 eins . Büfetts , 10 Polfter -
stübls ( zusammen vass .) , 4 Rohrstühle ( Eiche ) .
6 Lederstühle ( Eiche ) , 1 oval . Ausziehtisch ,
1 Waschkommode , 2 Lederklubsessel , verschied .
Bücherregale und - gestelle , 2 zweit . Kleider¬
schränke . 2 vol . Bücherschränke , 1 moderner
Schreibschrank , kl . ein - und zweitür . Schränke ,
1 viert . Earderobenschrank . 1 bunt . Bauern¬
schrank , 1 Aktenbock , 2 Chifsonieren , Seiten »
»immertiscke . einige Ziertische , 2 Chaise¬
longues , 1 Solzbett . 1 weißes Metallbett .
2 Steblamven , versch . Kommoden , moderne
Polsterseffel , 1 Trubenbank , 1 Klavier ( nußb .-
vol . ) , 1 Flügel , 1 Diplomatschreibtisch , 2 rote
Polstersessel , 1 amerik . Rollschreibpult , fünf
Gasherde , 1 komb . Küchenherd , 1 ei . Küchen¬
herd . 1 Filmaufnabme -Avvarat . 1 Film -
vorführungs - Avvarat . 1 mod . Projektions -
Apparat . versch . Photo - Avvarate . 2 Staub¬
sauger , einzelne Tische und Stühle , Feder¬
betten und Federkiffen , 3 Zimmeröfen drei
Hundetransvortkörbe
62 Paar neue Damen - Salbschube ( Größe
36 bis 41 )
1 kehr gut . Damen - Pelzmantel ( Kalbs , mit
austr . Opossum ) , eine Anzahl sehr gut . antik .
Stilmöbel , wie Tische . Kommoden , Schränke ,
Vitrinen , Sessel , Sofas , Stühle , Sekretäre ,
Spiegel in Biedermeier . Empire . Barock ,
Louis XVI . u . a . , einige sebr gute Perser -
tevviche und - brücken ( Asghan . Mahal ,
Schiras . Bochara . Sumak , Sckirwan ) . versch .
gute deutsche Teppiche . 6 Bl . Kelims , Ueber -
gardinen , Gobelins , eine ganze Anzahl lehr
guter Oelgemälde bekannter Meister ,
Miniaturen . Stiche , Zeichnungen u . Drucke ,
sehr viele Aufstellsacheu in Porzellan . Bronze .
Silber , Kristall , aus einer Sammlung :
antike Krüge und Zinngeräte . 1 Kristall¬
bowle mit Silberdeckel , 1 Sveiseservice
( Meißen ) , eine Anzahl sehr guter Schmuck¬
sacken ( Brillantringe , Ohrringe , Uhren für
Damen u . Herren , Perlenbaiskette , 1 Kollier )
u . a . hier nicht ausgezählte Gegenstände .

Die Sckuhe kommen pünktlich 11 Uhr vor¬
mittags rum Ausgebot .

Besichtigung Donnerstag 13 . Febr . 1936 ,
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion Witte & Co .
Kommandit - Gesellschast ,

Wiesbaden , Langgasse , Ecke Bärenstrabe 8.
Telephon 24573 .

Handelsgerichtlick eingetragen .

DRW - Motorräder
Führerscheinfreie Modelle IQSö eingefroffen

RT 2 % PS RM 341 >. —
KM 200 Luxus 7 PS RM 540 . —
SB 200 7 PS RM 666 . -
SE > 200 Luxus mit Anlasser RM 795 . —

Mit bedeutenden Verbesserungen gegenüber den Mod . 1935
Günstige Zahlungsbedingungen

DKW - Dörina Do,ÄsÄ38

Bei dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen

Frau A . Abele
geb . Jacob

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank ,
besonders Herrn Vikar Poenicke und den
Kameraden der NSKOV . für die schöne
Kranzspende . In fiefer Trauer :

Familie Fr . Jacob .

Wiesbaden (Oranienstr . 22 ) , 11 . Febr . 1936 .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

Die Waschmaschine für den
städtischen Etagenhaushalt

Miele
Nr . 75

Leichttransportabel,
da geringesGewicht

VorzüglicheWasch-
Wirkungbeigrößter
SchonungderWäsche.
Sehr niedrigerGas-

H . Heraeus & Co .

das groüe Fachgeschäft für
Beleuchtung — Elektrizität — Gas
Wiesbaden , Taunusstr . 9
(gegenüber d. Kochbr .) Tel. 28941

Billige
antiquarische

Noten
ab RM . 0 .10 .
Salonorchefter
ab RM . 0 .25 .

A . Stoppler fr . ,
Luisenstr . 17 .

Frau Anna Becker
geb . Konrad

im Alter von 68 Jahren von uns gegangen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

August Becker , O .- Postschaffner

K . Wolff U . Frau , geb . Becker

Rudolf Becker u . Frau

Heinrich Becker u . Frau

und 3 Enkelkinder .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1936 .
Karlstr . 37 , II .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 14 . Februar ,
nachmittags um 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .I Todesfälle in Wiesbaden

Katharina Schumacher , geborene
Reitmeuer , Witwe . 79 Jahre ,
Dotzh .eimer Straße 20 , t 8 . 2 .

Äot6Br,n <i Weinreiter , geborene
Dillmann . Witwe . 88 Jahre ,
Eckermordestraße 9 , t 8 . 2 .

Friedrich Zander , Spediteur ,

fg 9
re ’ Herrngartenftraße 8 -

Oswald Seifert , Schuhmacher ,
21 Jahre , Jahnstr . 17 , t 8 . 2 .

Anna Schultze , geb . Schultze .
Skt ® 6 - 71 Jahre . Lallgarter
Straße 10 , f 9 . 2 .

Georg Fey , Tiefbauarbeiter ,
63 Jahre , Marktstr . 13 , + 9 . 2 .

Anna Sckmelzeis , geb . Nägler ,
Wwe . . 77 Jahre . Lindenburg¬
allee 41 , t 9 . 2 .

Elisabeth Berger , geb . Ofsheim .
61 ^

ahre , Eltviller Straße 19b ,

Karl Seyl , Arbeiter , 61 Jahre ,
Selenemtraße 15 , t io . 2 .

Johann Dusel , Kellner . 54 Jahre .
Dotzbeimer Straße 76 , f 10 . 2 .

Philipp Kohl , Hausmeister 62 I ..
Webergasse 4 , t 11 . 2 .
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größte Überschwemmung sein , von der Nordschleswiq
u,nd Dänemark in den letzten 30 Jahren betroffen
wurden .

Das Theater an der Wien abermals geschlossen . Das
Theater an der Wien , das älteste Operettentheater
W iens , wurde am Dienstag abermals geschlossen . Die
neue Direktion , die nach dem Zusammenbruch Hubert
Marischkas das Theater übernahm , konnte keine Er¬
folge erzielen . Verhandlungen zur Wiedereröffnung
des Theaters sind im Gange .

Schwere Unwetter und Erdstöße in Griechenland . Ganz
Griechenland wurde am Dienstag von schweren Unwettern
heimgesucht . In Mazedonien wurden Erdstöße verspürt .
In den Städten Serres and Tanthi versetzte ein Erd -

'

beben die Bevölkerung in panischen Schrecken . Auf dem
Peloponnes herrschten schwere Stürme . In der Gegend von
Delphi sind eine Reihe von Häusern eingestürzt . Die Ver -
bindungen sind unterbrochen . Die im Piräus liegenden
Schiffe haben die Ausreise verschoben .

Der Londoner Fleischerstreik beendet . Der Streik auf
dem Londoner Fleischmarkt Smithfield ist am Mittwoch nach
einer Dauer von zehn Tagen beendet . Die Fleischergesellen
und Arbeiter nahmen am Mittwochmorgen ihre Arbeit
wieder auf , nachdem ihnen von den Arbeitgebern die Er¬
öffnung von Lohnverhandlungen in Aussicht gestellt
worden ist .

Explosion in einem spanischen Filmatelier . Zn dem
Filmatelier Orseo in Barcelona , wo zurzeit der
spakiische Film „ Maria de la Hoz

"
gedreht wird , er¬

eignete sich eine schwere Explosion . Zwei Personen
wurden getötet , eine andere lebensgefährlich verletzt .
Das Filmatelier ist vollständig zerstört . Der Sach¬
schaden soll sehr bedeutend sein .

Schweres Vcrkehrsunglück in Valencia . 3n Va¬
lencia ereignete sich an einem Bahnübergang ein
schweres Unglück . Ein vollbesetzter Straßenbahnwagen
überfuhr infolge Versagens der Bremsen die Schranken .
Er wurde von einem elektrischen Vorortzug erfaßt und
eine Strecke weit mitgeschleift . Aus den Trümmern
wurden 4 Tote und 15 Schwerverletzte geborgen . Der
Straßen bahn führ er wurde verhaftet .

Ein französisches Wasserflugzeug vermißt . Me die sran - '

zösische Lustsahrtges « lisch ast „ A ir France
" mitteilt , ist man

bis heute ohne Nachricht von dem Wasserflugzeug „Stadt
Buenos A i r e s “

, das den regelmäßigen transatlantischen
Postdienst versieht . Einige Rettungsschiffe der Luftfahrt - ■

gesell schäft sind ausgelaufen . Auch ein Wasserflugzeug ist von
Natal abgeslogen , um nach >dem vermißten Flugzeug zu suchen . ■

Zwei amerikanische Bergwerksingenieure entführt . Zwei ;
amerikanische Bergwerksingenieure sind am Montag , einer -

Meldung aus Guadalajara zufolge , von einer Bande
entführt worden . Die Behörden sind eifrig bemüht , der .
Bande habhaft zu werden . Die Bande hat ihre Opfer nach
Atzatlwii gebracht , das in der Nähe von Los Altos liegt .

Minenwerfer
gegen den weiften Tod .

Ein neues Lawinen - SicheruugsoerfahreR . — Erfolgreiche
Versuche in den Schweizer Alpen .

Die Technische Direktion der Schweizer Bernina -

Dahn - Gesellschaft in St . Moritz hat den interessanten
Versuch unternommen , die Lawinengefahr , die die

Sicherheit der Alpenbahnen stets bedroht , mit Hilfe
von regelrechten Minenwerfern zu bekämpfen . Der

erfolgreich verlaufene Versuch bat sich als ein be¬

deutungsvolles neues Lawinen -Sicherungsoerfahren
erwiesen .

Mit allen Mitteln modernster Wissenschaft versucht un¬
sere Zeit den furchtbaren „ weißen Tod "

zu bekämpfen . Das
bekannte deutsche La

'
winen -Forschungsinititut in Karlsruhe

ist hier bahnbrechend vorangeschritten . Aber die Natur läßt
sich ihre elementaren Waffen nicht so leicht entwinden . All¬
jährlich fallen in den Alpen in abgelegenen Gebirgsdörfern
Hunderte von Menschen dem Lawinentod zum Opfer . Erst
im Vorjahr sind in Österreich eine ganze Anzahl von Alpen¬
dörfern durch gigantische Lawinen verschüttet worden , wobei

mehr als vierzig Menschen ihr Leben verloren . Auch in der

Schweiz waren die Opfer des „ weißen Todes "
sehr zahlreich .

Es ist auch wiederholt vorgekommen , daß Eisenbahnunfälle
auf eine Lawine zurückzuführen waren .

In besonderem Maße ist eine der schönsten und roman¬
tischsten Schweizer Gebirgsbahnen , die Bernina - Bahn , die
von St . Moritz aus in endlosen Windungen über den 2000
Meter hohen Bernina - Gletscher führt , von Lawinengefahren
bedroht . Die Eisenbahngesellschaft , der diese vielbefahrene
Strecke gehört , hat seit Jahren die verschiedensten Versuche
unternommen , um die lawinengefährdeten Streckenabschnitte
freihalten zu können . Das Problem läßt sich nur so lösen ,
daß man ein Verfahren findet , atit Hilfe dessen die auf den

Schräghängen angesammelten Schneemassen stückweise und
auf künstlichem Wege ausgelöst werden , ehe sie
durch ihr eigenes Gewicht ins Rutschen kommen und bann
gefährliche Ausmaße annehmen . An diesem Verfahren bat
man sehr lange herumexperimentiert . Man versuchte , die
Schneemassen an den bekannten Anbruchstellen der Lawinen
durch elektrische Fernzündung in Bewegung zu setzen . Aber
bei all ihrer sonstigen Stärke erwies sich die

'
E l e k t r i z i t ä t

hier als zu schwach .
Nunmehr hat man sich die Erfahrung zu eigen gemacht ,

daß Schneemassen auf Schräghängen , besonders em »
pfindlich ge g e n L u f ter s ch ü tte ru n g - n sind . Man
hat festgestellt , daß oft schon ein lauter Pfiff oder ein greller
Schrei ausreichen , um gewaltige Massen von Schnee , die sich
eben noch im Gleichgewicht befanden , in Bewegung zu fetzen .
Das brachte die Schweizer Ingenieure darauf , drohenve La¬
winen mit Knallraketen auszulösen . Doch auch diese Ver¬
suche verliefen nicht ganz nach Wunsch . Die Raketen hielten
weist nicht die gewünschte Richtung ein oder versagten schon
nach dem Abschuß . Der überraschende Erfolg stellte sich je¬
doch in ganz unerwarteter Weise ein , als die Schweizer
Heeresverwaltung der Direktion der Bernina - Balm für die
Wintermonate einen Minenwerfer samt Mannschaft
und Munition zur Verfügung stellte . Der Minenwerfer
wurde auf der höchstgelegenen Station „ Bernina -Häuser

"

aufgestellt . Nach seinem Abschuß , der allmorgendlich vor
Beginn des Bahnbetriebes vorgenommen wurde , ent¬
luden sich die gefährlichen Hänge ganz von
selbst von ihren jchweren Schne

'
elasten , ohne

irgendwelchen Schaden anzurichten . Damit war das An -
sammeln von größeren Schneemassen verhindert , und die
Fahrstrecke blieb von jeglicher Lawine verschont . Man will
auf Grund dieses Erfolges in der Schweiz künftig in lawinen¬
gefährdeten Dörfern während des Winters einen Minen¬
werfer aufstellen , der nach jedem Neuschneefall in Tätigkeit
treten und so die Bevölkerung vor Gefahren schützen soll .

Lechs Todesopfer des Verkehrsunglücks
in Braunschweig .

Die Anteilnahme des Reichsl . iters Dr . Ley .

Braunschweig , 11 . Febr . Die Zahl der bei dem Ver -

kehrsunglück am vergangenen Samstag in Braun -

schwsig getöteten Personen hat sich inzwischen auf
sechs erhöht . Die Opfer wevden am Donnerstag¬
nachmittag von der nationalsozialistischen Bewegung
und der Deutschen Arbeitsfront zur letzten Ruhe ge¬
bracht werden . Die Hauptfeier wird um 16 .30 Uhr in
einer großen Werkshalle abgehalten werden . In ganz
Braunschweig wird zu dieser Zeit eine Minute Ver¬
kehrsruhe vintreten .

Dr . Ley hat an die Deutsche Arbeitsfront in Braun¬

schweig anläßlich des Unglücks folgendes Telegramm ge¬
sandt : „ Das folgenschwere Unglück , dem wiederum

tapfere deutsche Arbeiter zum Opfer fielen , hat mich tief
erschüttert . Wollen Sie bitte den Hinterbliebenen und

Verletzten meine aufrichtige Anteilnahme zum Aus¬
druck öringen und mir umgehend Bericht über die von

Ihnen eingeleiteten Hilfsmaßnahmen erstatten .
"

Zwei Züge in dichtem Schnee
zusammengestoßen .

Bisher 13 Tote .

Sofia , 12 . Febr . Am Dienstagabend gegen 20 Uhr stießen
in der Nähe des Bahnhofes Asparuchowo zwei sogenannte
gemischte 3üge , das heißt aus Personen - und Güterwagen
zusammengestellte Züge , bei dichtem Schnee zusammen . Nach
den bisher vorliegenden Nachrichten forderte das Unglück
fünf Tödesopfer . Sechs Personen wurden zum Teil
schwer verletzt , drei weitere sollen vermißt sein . Nähere
Einzelheiten über das Unglück fehlen noch . Über die Ursache
wird lediglich mitgeteilt , daß einer der Züge in dem starken
Schneetreiben die kleine Station Afparuchowo durchfahren
habe and auf einen entgegenkommentoen Zug gestoßen sei .

Sofia , 12 . Febr . Das schwere Eisenbahnunglück bei dem

Bahnhof Asparuchowo in Südbulgavien hat bisher 13 T o t e ,
darunter eine Frau , gefordert . Sechs Personen sind
verletzt worden . Die beiden Lokomotiven und
3 5 Personen - und Güterwagen wurden schwer
beschädigt oder völlig zertrümmert .

Die Wagen sind ineinandergefahren , sodaß man ihre
einzelnen Teile auseinandersägen oder -schweißen mutz , um
die Toten und Verwundeten bergen zu können . Die Rettungs¬
arbeiten dauerten die ganze Nacht über an . Sie wurden

durch das anhaltende Schneetreiben außerordentlich erschwert .
Obwohl der Bahnhofsvorsteher von Asparuchowo , der das
Durchfahren >des Zuges bemerkt hatte , und das Unglück vor¬
aussah , sofort die nächsten Bahnstationen benachrichtigt hatte ,
konnte der Zusammenstoß nicht verhindert werden . In dem

Schneesturm waren die Warnungsschüsse und die Notsignale
von den Lokomotivführern überhört worden , sodaß beide

Züge in voller Fahrt auseinanderstietzen .

28 Tote bei einem Fährunglück .

London , 11 . Febr . Wie aus Ellere ( Madras ) be¬

richtet wird , kenterte in der Nähe der Stadt ein Fähr¬
boot , auf dem sich 36 Frauen und zwei Männer be¬

fanden . Infolge der starken Strömung konnte nur ein

Teil der Insassen gerettet werden . 28 Frauen er¬

tranken .

Folgen
'
chweres Berfehrsunglück .

16 japanische Feuerwehrleute getötet .

Tokio , 11 . Febr . Zwischen Kobe unid Osaka ereig¬
nete sich ein schweres Berkehrsunglück . Ein Wagen der
Feuerwehr stieß mit einem Straßenbahnwagen so heftig
zusammen , daß der Tank des Feuerwehrwagens in die
Luft flog und sämtliche Insassen bei lebendigem
Leibe verbrannten . Eine riesige Stichflamme
machte jode Hilfe unmöglich .

Der deutsche Bergungsschlepper „ Seefalke " bei Hilfe¬
leistung stark beschädigt . Der bekannte deutsche Vergungs -
schlepper „ Seefalke

"
, der seit seiner Indienststellung vielen

Schiffen Hälfe leistete , ist auf der Höhe von Waterford an
der irischen Küste bei einer erneuten Hilfeleistung stark be¬
schädigt worden . Er war dem schottischen Dampfer „ Baron
Graham

"
, der in einem schweren Sturm in Seenot geraten

war , zu Hilfe geeilt , mußte aber unverrichteter Dinge zurück¬
kehren , nachdem ein Teil seiner Kommandobrücke von den
Wogen weggerissen , die Funkanlage außer Betrieb gesetzt und
in den Alaschinenraum Wasser eingedrungen war . Zwei Be¬
satzungsmitglieder wurden verletzt .

Erhöhung der Belohnung im Mordfall Herpfer .
Wie die Polizeidirektwn München mittsilt , haben die

Ermittlungen zur Aufklärung der Ermordung des

Kunstmalers Herpfer , der in der Nacht vom 1 . zum 2 .
Februar nach dem Besuch eines Faschingsfestes in feiner
Wohnung in der Kaulbachstraße ermordet aufgösmnden
wurde , in weisemtlichen Punkten noch kein Ergebnis ge¬
habt . Insbesondere ist iroch nicht festgöstellt , ob Herpfer
auf dem Wege nach Hause allein geblieben ist oder mit
jemand zusammentraf . Um die Aufklärung der Mord¬
tat zu fördern , hat das Staatsministerium des Innern
die bereits ausgesetzte Belohnung für sachdienliche Mit¬
teilungen von 500 auf 1000 RM . erhöht .

Der Raubüberfall auf den Kassenboten in Berlin -

Charlottcnburg aufgeklärt . Am Abend des 29 . Januar
war der Kassenbote Helmuth Schröter im Flur eines
Hauses der Ioachimstaler Straße von zwei Männern
niedergeschossen und seiner Aktentasche mit 13000 RM .
Bargeld beraubt worden . Schröter war kurz darauf
seinen Verletzungen erlegen . Der Kvimmalpyltzei ist es
jetzt gelungen , das Verbrechen völlig aufzuklären . Bei
den Tätern handelt es sich um einen Konrad Nürnberg
und einen Georg Erainmens , die den Überfall vorher
genau verabredet hatten . Die Verbrecher feuerten
mehrere Male auf den Kassenboten . Dabei war
Konrad Nürnberg von seinem Spießgesellen ange¬
schossen worden . Nachdem durch ein « Verunreinigung
der Wunde eine Blutvergiftung erngetreten war , mußte
der Verbrecher ein Krankenhaus aufsuchen , wo er bald
darauf starb . Nachdem der Verdacht , an dem Raub¬

überfall beteiligt gewesen zu sein , auf Nürnberg ge¬
fallen war , förderte eine Durchsuchung seiner Wohnung
einen Geldbetrag von 7000 RM . zutage .

Hochwasser in vielen Teilen Dänemarks . Der

heftige Ostwind der letzten Tage hat an den Küsten
Dänemarks zu Hochwasser geführt . In der Nähe
Kopenhagens wurde die Küste an zwei Stellen über -

schwemMt , wobei Häuser unter Wasser gesetzt wurden .
Auf der Insel Laalands stieg das Wasser über die

Deiche und überschwemmte weithin die Wiesen . In
Sonderburg wurde Las Hafenviertel teilweise bis zu
zwei Motor unter Wasser gesetzt , sodaß man mit
Booten auf den Straßen fahren mußte . Es dürfte die

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Donnerstag !

Reichssendung : 22 .20 Uhr aus Garmisch -Parten¬
kirchen : Medlungen und Berichte von der Olympiade .

Berlin : 14 .15 Uhr : Faschingsklänge . 16 Uhr : Natur¬
bilder im Lied . 17 Uhr : Musik unserer Zeit . 20 .10 Uhr : Alte
und neue Weisen aus Berlin . 22 .45 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 Uhr : Violinkonzert . 16 .20 Uhr : HI .
singt Kampf - und Trutzlieder . 17 Uhr : Oberschlesssche Ar¬
beiter musizieren . 20 .10 Uhr : „ Und setzet ihr nicht das Leben
ein "

. Hörspiel . 22 .40 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 16 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 17 Uhr : Bunte Stunde . 20 .10 Uhr :
Tanzmusik . 23 Uhr : Musik für Streichorchester . 23 .35 Uhr :

Zeitgenössische Klaviermusik . 24 Uhr : Volkskonzert .
Köln : 14 . 15 Uhr : Das Kammerquintett spielt . 16 Uhr :

Die Welt ist schön . 20 .10 Uhr : „ Kirmes der Narren "
. Pom

Ursprung des Karnevals in Stadt und Land .

Königsberg : 15 .35 Uhr : Kaffeeklatsch bei Tante
Amalie . 16 .25 Uhr : Vier Balladen von Chopin . 18 Uhr :

Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : „ Die Entführung aus dem
Serail "

. Oper von Mozart .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Klassische Musik für Cello . 19 Uhr :

Egerländer Volksmusik . 21 .45 Uhr : Dichterstunde .
München : 17 Uhr : „ Kater Murr " . Musik von Schu¬

mann . 20 .10 Uhr : „ Die Entführung aus dem Serail "
. Oper

von Mozart .
Saarbrücken : 16 Uhr : Orchesterkonzert . 19 Uhr :

Bauer — Soldat — Arbeitsmann . Hörfolge .
Stuttgart : 21 .45 Uhr : Aus alten Lautenbüchern .

24 Uhr : „ Die große Sünderin "
. Operette von Künnecke .

Wieder WHW .- Wunfchko » zert des Deutschlandsenders .

Tausende von Wünschen aus allen Teilen des Reiches und
aus allen Bevölkerungskreisen mit großen und kleinen Gaben
sind an den Deutschlandsender zu den WHW .-Wunschkonzerten
herangetragen worden . Tausende von Hörern lauschten den
Darbietungen der zahlreichen Künstler , die sich ehrenamtlich
für die Konzerte und damit fürs W .HW . zur Verfügung ge¬
stellt hatten . Mehrere Stunden waren für die Konzerte vor¬
gesehen und trotzdem konnten nicht all « Wünsche erfüllt
werden . Eine weitere Fortsetzung ist daher notwendig ge¬
worden . die für Sonntag , 1 . Marz , vorgesehen ist . Der
Deutschlandsender bittet seine Hörer jedoch nochmals , von
weiteren Zuschriften bis auf weiteres abzusehen , da bei der
Fülle des noch vorliegenden Materials weiterhin eingehende
Wünsche vorläufig nicht berücksichtigt werden können .

Zwei gieuntinnen Wien W .

„ Ist das Deine Freundschaft
"

, sagte Ilse

wütend . „ Ich hab
' Dich eingeladen , hab

' Dich

eingefübrt . Kokett bist Du . Kläre ! Jawohl .
Allen hast Du die Köpfe verdreht , keinen
Tanz hast Du ausgelassen . , und ich hab

' da -
gefessen und hätte am liebsten geheult . Du ,
Du Scheusal . Du Undankbare !"

„ Kann ich vielleicht dafür , daß ich den
Herren bester gefalle als Du ? Wahrscheinlich
sehe ich bester aus “

, entgegnete Kläre ruhig .

„ Das ist es ia eben ! Aber wie hast Du das
erreicht ? Früher , noch vor ein paar Monaten ,
konnte ich mich gut mit Dir messen . Jetzt
Wirst Du aber tagtäglich hübscher . Und

wenn man Dich fragt , wie Du das fertig
bringst , schweigst Du wie ein Grab . Freund¬
schaftlich ist das gerade nicht .

"

Kläre lächelte überlegen , schwieg — und
ging ^ Heute wollte sie noch schweigen . Aber
als Ilse Geburtstag batte , hielt sie die Zeit
für gekommen . Sie überreichte ihr lachend
ein kleines Päckchen und ein Büchlein . „ Siebes
Eeburtstagskindchen

"
. sagte sie vergnügt ,

„ hier ist eine kleine Gabe , die Dir sicher große
Freude bereiten wird . Daß man an jedem
Geburtstag ein Jabr älter wird , muß man
hinnehmen . Aber daß man uns die Zahl
der Jahre ansteht , das kann man ver¬
hindern . Hier überreiche ick Dir das Mittel
dazu !"

Gespannt öffnete Ilse das Päckchen . Was
fand sie ? Eine Dose Marylan - Creme . Das

war es also , was so viel Schönheit bringen
sollte ? Jedenfalls beschloß sie , einen Versuch
zu machen .

Abends begann sie sofort mit der Anwen¬
dung der Marylan - Creme . Und der Erfolg ?
Einige Wochen später war sie zufrieden und
beglückt . Die Haut blühte aus und wurde
tqglich bester . Vergnügt lachte sie ihrem
Spiegelbild zu . Sie konnte sich wieder mit
Kläre messen !

Jeder mag es selbst probieren . Man wird
bald zugeben , daß der Erfolg durch Marylan -
Creme . ein rein deutscher Markenartikel , er¬
freulich und überraschend ist . Mehr als
31000 Damen und Herren haben die schönen
Erfolge , die Marylan - Creme ihnen gebracht
bat . schriftlich bestätigt . Die Zabl dieser
Dankbriefe ist notariell beglaubigt ! Ver¬

suchen Sie die kostenlose Probe , die Sbnen
durch uns geboten wirb . Auch das Büchlein
über kluge Gesichtspflege erhalten Sie kosten¬
los und portofrei . Schneiden Sie einfach
den endstehenden Gratisbezugsschein aus .
legen Sie ihn in einen offenen Briefumschlag ,
kleben Sie 3 Pf . Porto auf , und schreiben Sie
auf die Rückseite des Umschlages Ihre genaue
Adresse . Marylan - Creme ist nur in den ein¬
schlägigen Geschäften zu haben : Gratisproben
nur direkt vom Marylan -Vertrieb .

Eratisbezugsschein : An den Marylan -Ver¬
trieb . Berlin 155 , Friedrichstraße 24 . Senden
Sie mir Bitte

'
völlig kostenlos und portofrei

eine Probe Marnlan - Crme und das lehrreiche
Schönbeitsbüchlcin mit Abbildungen . F138
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Gesuche

Leere Zimmer
und Mansarden

Stellen »

Angebote

Möbl . Zimmer
und Mansarden

| Znmiobilien -reiMse

Kleine nette

Wergutu . preisw
kauf .will u .Wert
auf erstkl . Qual ,
legt , d . kaufe für

Zentralhe Zungen Gas¬
oder Zechenbrechkoks .

Anthrazitkohlen uswbei

„ Vulkan
“

Kohlenkontor

DipL- lng . Meister

fachmännische
Beratung jederz .

bereitwilligst .

Telephon 61590 .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbfrliothek

Masken - Verleih

■ Eh4 »I « c Kirchgasse 19,1
FUCHS Telephon 26110

Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer

Herrenzimmer

Küchen

Polstermöbel

zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Erund -

bei . - Verein ,
Wiesbaden ,

Ausziehtische ,
Kleider - und

Umerricht
in Einheitskurz
schrift u . Mascha

Schreiben ges .
Ang . m . Preis -
ang . u . U . 452
an Taabl . - Verl ,

Änzmemcht
privat , jederzeit

W . Klapper ,
Bleichstr . 31 . 1 .

Tel . 28459 .

Ein sehr schöner schw.

Breitschwanz - Mantel
und ein fast neuer grauer Feb -
Mantel im Auftrag zu verlausen .

' N . Winkelbach , Webergasse 3 .

Alle Zinngeschirre
Teller . Schüsseln usw
kauft seit über 50 Jahren

W . Fliegen , Wagemannstraße 37

bill . zu v . See -
robenstr , 6 , E , r .
Möbl . Mans . m .
Ofen z. o . West -
endstr . 10 , 2 l .
Sonn . möbl . ?>.
u . Evrim . - Ben .
vreisw . zu vm .
Adr . T .- Bl . Fm

Tadelt , emailt .

Wem «
nebst Ofen ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 452
an Tagbl .-Berl .
HHMMM

Wiesbaden , Bismarckring 9

sind preiswert und gut .
GrößteAuswahl am Platze .

In idyllischer Kleinstadt a . Rhein
Nähe Wiesb . . ist in bester Lage

O Baubeteillgung
geboten . Finanzierung u . Bau¬
ausführung ( Rentenhaus ) ttcher -

gestellt . Erforderl . Barkavttal
3 - bis 5000 RM . Näheres unter
U . 453 an den Tagbl .- Berlag .

s^ apitiüM -Sestche |
Autosachmann

mit Geldeinlage
als Teilhaber
für Garage sei .
Zuschriften unt .
I . 453 an den
Tagbl .- Berl .

NÖDC1 - VOgCl
19 Frankenstr . 19

verkauft billig und gute

Möbel u . Betten

Billa
5 Zim . . Küche
Part . , heizbarer

Wintergarten ,
Ballone . Zentr . -
Heiz . , Zubehör ,

Garten , für
16 000 RM .

zu verk . Ang . u .
M . 454 an T .- B .

36 RM . Silber¬
geld mit Quitt . ,
im Taschentuch
eingew . , f . arme
Frau bestimmt ,
aus dem Wege
Iägerttr . , Wald¬
str . , Schierst . Str .
Sonnt , abd . verl .
Geg . Bel . abzug .
Adr . T .-Bl . Fk
Jung , weihroter

Kater
am 10 . 2 . ent¬
lausen . Abzug .
Bäckerei . Rauen -
thaler Str . 23 .( 2 Pers .) sucht

z . 1 . 4 . od . später
in guter Wohnl .

onn . u . ruhige
2 — 2 ^ Z . - Wohn .
mögl . mit Bad
und Balkon , im
1 . od . 2 . Stock .
Ang . mit Preis
u . W . 452 T .- B .

Büro
Friedrickstrahe 53 , Part , rechts .
3 bezw . 4 Räume , mit oder ohne
groven unbebauten Hosraum , sof .
oder später zu vermieten . Näh .
Mauritiusstr . 7 . Tel . 59461 .

MW
gebr ., bar zu
kaufen gesucht .
Preisanseb . u .
A . 630 an T .-B .

Der Kritikus :

Ich habe viel auszusetjen : am Weffer , an

der Mode und an meinen Mitmenschen »

An diesem reinen Bohnenkaffee

• Hochgewächs4 *

habe ich nichts auszusehen .

Pfund dieses vorzüglichen Kaffees

kostet nur 70 Pfennig bei

Möbelhaus Brand
■ Bleichstraße 34

= Ehestandsdarlehen . - --- -

Bier - Restaurant
mit nachweisbarem guten Umsatz

anderweitig zu verpachten . Angebote unter

B . 454 Tagblatt -Verlag

Nr . 42 . Seite 11 .

sowie _____ ____
funken m . verm .
Dyn . , Lautspr . .
vreisw . zu verk .
Bismarckring 38

Sth . 2 links .

Schöne geräumige

3 - Zim . - Wohn .

m . Balkon u . Zubeh . . Sonnen¬
seite . in der Niehlstr .. 1 . Et . , z .
1 . April 1936 zu vermieten .
Näh . : S . 3 . Wagner . Wies¬
baden . Rheinstr . 108 , F . 26586 .

1 oder 2 leere
Zimmer

m . Herd u . leere
Mans . sof . zu v .
Karl - Ludwig -
Str . 10 . B . P . .
früh . Drudenstr .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

a . d . Bahnstrecke
Eltville . Biebr . .
Flörsheim , zum
1 . 4 . 36 gesucht .
Ang . mit Preis
u . A . 637 T .- B .

Schöne

»MW
an kl . reellem ,
sehr ausbaufäb .
Untern . , mit ca .
1 - b . 2000 RM .
geboten . Einl .
w . vollk . sicher¬
gestellt . Gef . An¬
gebote u . O . 453
an Tagbl .- Berl .

Stundenfrau
ohne Familie er¬
hält grohe Man¬
sarde in gutem
Hause und Bar¬
vergütung geg .
3 - 4 Stunden täg¬
liche Hausarb .

Tel . 24490 .

S . sch. gr . Zim . .
leer , zu verm .
Adolfitr . 6 , 2 .

Leeres
Balkonzimmer ,

mögl . mit Pen¬
sion , zu vermiet .
Bismarckring 3 ,

Hochpart . lks .

1 gr . leer .

Zimmer
an berufstätige
Frau od . zu ae -
fchäftl . Zwecken
zu vm . Eraben -
strahe 9 , 1 links .

Geräumiges
leeres Zimmer ,
Sonnens . . 1 . St . ,

neu renoviert ,
in der mittleren

Riehlttrahe ,
sofort zu verm .

H . I . Wagner ,
Wiesbaden .

Rheinstrahe 108
Fernspr . 26586 .
Kl . leeres Zim .
z . vm . Schützen -
hofstratte 1 , 3 .

Bitrine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 452
an Tagbl .- Berl .

Kleine seuersich .

Mitte
zu kauf , gesucht .
Näheres Kirch -
gassr 53 , Hof .

Flaschen
An - und Verkant

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173

Mittwoch , 12 . Februar 1936 .

HarmuM
gebr ., zu k. ges .
Ang . mit Preis
u , A . 631 T .-V .
Gebr . Klaviere

kaust gegen bar
Sckwendcr ,

Mühlgasse 17 .

3 - Zim .- Wobn .
Wörthstr . 23 . 1 ,
sofort zu verm .
Näh . Saus - u .

Grunbbefitzer -
Berein . Wiesb . ,
Linsenttrahe 19 .

Schöne grohe

3 ' M .
- MW .

in ruhig . Hause
an Dauermieter

zu vermieten .
Anz , 3 -4 nachm .

W . - Bierftadt .
Reugaffe la .

In Villa
1 Zim . u . Küche
mit Heizung an
ruhige Dame f .
35 RM . zu ver¬
mieten . Anfr . u .

Gr . Auswahl in

Masken
Bongartz ,

Dotzh . Str , 63 , 2

Maskenk . , Gr . 42 .
b . zu vl . Hirsch -
LrabenH ,

Masken -
Perucken

z . verl . od . z . vk .
Helenenttr . 2,1 l .

äuherst günstig ,
a . Wohn . Anfr .

Durasse .
Sonnenberger

Strahe 82 .

Küchenschränke ,
kl . Säulenofen
mit Rohr , sonst .
Möbel all . Art

verk . billig
Frau Klavver ,
Büdingenitr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

Gute Näbmasch .
billigst . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Nähmaschinen
neu und gebr . ,
zu verk . Engel .
Bismarckring 43

Versteigerung .

Freitag . 14 . Februar , norm . 9 % Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdiirgeiptrahe 4

( an der oberen Webergasse — Telephon 28459 )
Büfetts . Kleiderschränke , Flurgarderobe . Nuhb .-

Sviegelschrank und - Waschkommode . Wickeltisch u .
Kommode , Anrichten , Eckschranke, Frankfurter
Schrank ( Tanne ) , gr . Spiegel , Nuttb .- Damen -

Schreibtisch . Kirschb .- Schreibtüch . Mabag .- Salotr -

Möbel , Sofa , Chaiselongue , Tische . ,.6 egale und

eins . Stühle , Ladenregale . Eisschranke Schnell -

und Tafelwaage . Aushängekästen , Hackklotz , Caul .-

Ofen . Gasherde . Staubsauger , Koffer . Radro -

geräte . 6 silb . Messer und Gabeln , schöne Konzert -

Zither . Flöte . Haushaltsachen . Klerdungsftucke ,
schöne seidene Frackweste und and . mehr

freiwillig geg . Barzahl . Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper , Versteigerer « . Schätzer

Uebernahme von Bersteigerungsaufträgen aller Art .

1 Zimmer

Frontkvitz «
Zim . mit Küche .
Querfeldstrahe 7
sofort zu verm .
Näh . bei Nebe ,
daselbst .

Nicht benötigte Be »
werbungs -Unterlagen .
(Zeugnis - Abschriften .
Lichtbilder usw .) bitten
xs*\ schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Oer Verlag .

Wohnhaus
in ges . vornehm .
Taunusböhenl . .

m . Gart . , zu vk .
Sauen - , HirsLi .
u . Forellenfisch .
Ang . u . E . 433
an Taabl . - Berl .

2 Bauplätze
579 U. 750 qm
grott . qin 4 .70
RM .. zu vk . Ang .
F , 433 T .- Berl .

MslenWine
Auswahl , billig ,
sauber , zu verl .

Wettermann ,
Karlstrahe 39 . 2

( früher
Frankenstr .) .

Karlktr . 30,1 r .,
Masten b . z. vl .
Neue el . Maske
b . zu verleih , o .
zu verk . Elsässer
Platz 3 , 4 links .
Mehrere Mask .-
Koktüme bill . zu
verl . Hellmund -
stratte 56

~
Part .

Sch . Masken b .
zu verl . Eoeben -
strahe 30 . 2 lks .

Schöne geräumige

z - W .
- lHM . II. MD

in der unteren Friedrichstrahe .
1 Stock , fosort zu vermieten .
Näh . - H . S . Wagner , Wies¬
baden . Rheinftr . 108 . y . 26586 .

4 Zimmer

Emser
Strabe 32 , Part ,

schöne
4 - Zim .-Wohn .

mit Etag .-Heiz ..
Badez . u . Zub .
zum 1 . 4 . z. vm .
Näh . Nr . 34 , 1 .

MW 11
4 -Zim .-Wohn .

zu verm . Näh .
3 . Stock oder
Rüdesheimer

Strahe 33 , 1 .
Schöne

l -Zim .-Wobn .,
Dotzh . Str . 63 .
z . 1 . 4 . zu v . N .
Haus - u . Grund -

bes . - Berein .
Wiesbaden ,

Luisenttrabe 19 .

5 Zimmer

Emker
Str . 32 , 2 . St .,

schöne
5 -3im .-Wobn .

mit Badezim . u .
Zubehör z. 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Nr . 34 , 1 .
Kirckgasse 5 , 3 ,

5-W . -Wch.
mit Zubehör

zum 1 . 4 . 36 zu
verm . Ausk . Bet
Conrad Heiter .

Sehr schöne

5 - Mllll .
i . bett . Zustand ,
mit Nebengelah
und allem Zu¬
behör , Zentral -
heiz . , zum 1 . 4 „
evtl , srüher . zu
verm . Schenken -
dorfstrahe 3 . 1 l .

6 Zimmer

Billa
f . 2 Famil . .
grob . Gart . .
allerb . Kur¬
lage . v . Aus¬
länderin so¬
fort für
20 000 RM .

zu vk . Ang .
F . 454 T .-B .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotxheimer Straße 49

Bedarlsdeckungssch . zug .

Koethettrahe 8
Babnbofsnähe

sch. 6 -Z .-Wohn . ,
1 . St ., m . reich ! .
Zub . zum 1 . 4 .
z . v . Näh . Part ,

6 - M . - SW .

grohe Räume .
Bad . Balkon .

Zubeb . . Etagen¬
heizung . Emser
Strahe 75 . 2 , ».
1 . 4 . zu vm . N .

Tel . 25070 .

Läden und
Geschäftsräume

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam - Nr 594 46 u 238 80

Agenturleiter
der in der Lage ist , das

MM *
gegen entsprechende Sicherheit
pünktlich auszuführen u . die vor¬
handenen Verbindungen für den
weiteren Ausbau des Bestandes
auszuwerten , von angesehener
Lebens - Versicherungsgesellschaft

gesucht .
Schriftliche Angebote u . A . 634
an den Tagbl . - Verlag .

mit Küche und
Zubeh . . sonnige ,
zu miet , gesucht .

Bahnhofsnähe
bevorz . Preis -
angeb . u . A . 635
an Taabl . - Verl .

Gesucht
zum 1 . 4 . 1936

4 — 5 - Zimmer -
Wohnung .

Küche . Bad und
Obstgarten .

Vorort v . Wies¬
baden . Bevor¬
zugt Dotzheim ,

Sonnenberg .
Preisangeb . u .
81. 636 an T .- V .

eeeseeesee

3-M . -WYN .
Nerottratte 20,2 ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer - Verein ,
Wiesbaden ,

Luisenttrabe 19 .
ssssssssss

3 -Zim .- Wohn .
mit Balkon u .
Zubehör zu vm .

Kirchner ,
Stiftstratte 28 .

Schone

Z - W .
- W .

Küche . Bad und
Zubeh . . gedeckt .
Glasveranda z .
1 . 4 36 zu vm .
evtl . m . Garage .
Walkmühlttr . 48 .
an der Haltest .

Lindenhof -
Albrecht - Dürer -

Anlagen . Bei . v ,
11 — 1 . 4 — 5 bet

Auslands¬
deutscher

ert . Unterricht
in Spanisch .

Engl . , Franzök .
Ang . u . K . 449
an Taabl . -Verl .

Jurist
( S .- Eer ) gereift .
Alt . , suckt Dame
zwecks Konver¬
sation . Ang . u .
M . 453 an T .- D .

Staat ! , gepr .
Munklebrerin

erteilt Klavier¬
unterricht .

Ang . u . T . 452
an Taabl .- Verl

Weibliche Personen I

Gewerbliches Persönäi ^

Bess . Mädel
sucht Stelle als
Servierfräul . im
Cafe od . Stütze
in bess . Haus¬
halt jum 1 . 3 .
od . später . Ang .
u . E . 453 T .- V .

| Hanspersoniil |
Gebild . Mädel
( Kindergärtn .) ,

gute Kenntn . in
Kochen , Bügeln ,
Näh . , s. St . i . b .
Haush . , evtl . a .
oh . Kinder . Et .
Zeugn . . auch als
Et . , vorh . Ang .
m . Gehaltsang . a .

Ria Jäckel ,
Ffm .- Söchft ,

Luciusttr . 10a .

3ung . Marnhen
sucht ab 1 . Avril
eine Stelle als
Stütze in bess .
Privatbaushalt .
Zuschr . u . 2 . 453
an Tagbl .- Berl .

| Privat - Perlänse |
Schön . Maskenk .
Pierrette ) bill .
zu verk . oder zu
verleih . Blücher -
str . 23 , Vdh . 4 r .
Maulwursmant .
Gr . 44 , gut erh . ,
bill . zu verkaus .
Luisenttr . 49 , 2 l .
Paletot m . Pelz -
kr . u . Kamelh .-
Futter , für jg .
Herrn zu verk .
Abeggstr . 5 , 1 .

3 Anzüge
gut erhalt . , kl .

Figur , sehr
preiswert zu v .
Stiftttr . 29 , 2 r .

Smoking
Gr . 50 , zu verk .
Adolfstr , 6 , 2 .

Zwei karierte
Breeches - Hosen

zu verk . Rhein -
stratte 91 , 2 .

Neue hellgrau¬
seid . Frackweste .
1 Paar Flanell -

Herren - Hosen ,
creme , vk . Wie -
landstr . 10 , P . r .

Harmonium
Hörügel

12 Reg ., neuw . ,
billig zu verk .
od . zu vermiet .
Ang . u . O . 431
an Tagbl .-Berl .

Grammophon
Schreibtisch
Itür . Schrank
Tis » , .

bill . zu verlaut .
Babnkwfstr , 6 , 2

Rora -
Kofferemviaua ,

3 R . /für Auto
und Wochenend .

Garten an der
Eutenbergschule
abzug . Ang . u .
W . 453 an T .-B .

Verschieheiieŝ

Gr . Burgstr . 17 ,
2 . St ., sev . mbl .
Zimmer zu vm .
Helenenstr .4,2 l . ,
schön mbl . Zim .
billig zu verm .
S . gut u . behl .
m . Wohnschlafz . ,
Erker , Zentral -
heiz .» fr . sch. La . ,
z . v . Am Kais .-
Fr .- Bad 6 , 1 r .

Wohn - und
Dovvelschlafzim .
gut möbl . , mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Adelheidttr . 80 . 1
Zwei schön mbl .

Zimmer
mit und ohne
Pension zu vm .
Bismarckring 3 ,

Hochpart , lks .
Passanten . M
Dauermieter w

Zim . . 1 - 2 Bett . .
Dotzh . Str . 31 , 1

Schön m . Zim
mit mod . Heizg .
Dipl . - Schreibt ,
die Woche 7 .50
Friedrichstr . 16,2
Sch . möbt . Zim .
mit Verpflegung
vreisw . zu vm .
Kaiser - Friedr . -
Rina 50 . 1 . St .
MöbHuch ^ e
mit Kochofen zu
verm . Kapellen .
strabe 9 , 1 r .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Langgasse, . 9, .,3 .
S . m . Z . , 1 . St . ,
0 . ber . P . zu v .
Lehrstr ,

"
33 , P .

Gut möbt . Zim .
zu verm . Moritz -
stratte 25 , 2 . St .

Babnbossnähe .
In Billa

vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 . M .
an . flies . Mass . .
ev .eig .Bad , Gar . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,

Hwkr - V«k!iiiis? 1

Billig
Zimmer -

Ofen
nur 16 .30 .

Kohlen¬
herd

mit Gasanhang
nur 95 .— ,

S . S . S . -
Garnituren ,

verchromt . 3 .75 ,
Handtuchhalter ,

verchromt , 3 .25 ,
Lösfelhalter ,

verchromt , 3 .60 .
Eimer ,

emailliert , 0 .75 .

KJungmann Wwe .
Saushaltwaren

Langgasse 8 .

Bahnbosttr . 14 ,
s. zu verm .. evtl ,
mit Laden -Ein¬

richtung . Näh .
Bäckerei Bon .

261 * 22987 .
Kleine Werkstatt
od . Lagerraum

ab 15 . 2 .. Mauer¬
gasse 14 . zu vm .
Zu enr . i . Lad .

Werkstatt
rum 1 . 4 . 36 Ml
vermiet . Muhl -
gasse 15 , Mckeret
Zu verm . Werk¬

statt , 90 qm .
anlieg . Lager ,

260 qm ,

Ä “ Ä :
u . Falnikräume

350 qm .
m . Kraft , Licht .

2 guterb - ltene
Bettstellen

mit Matratzen
billig zu verk .

MLM
m . Sess . , Akten -
regal zu verk .
nachm . Erbacher
Strahe 1 , 2 t .
Brot - od Käse -

schneidmas » .,
Crker -

Auflegscheiben .
Erker -

Scheinwcrfer ,
Foto - Stativ ,

Haustüre
und Windfang ,

4 Flügel ,
Soffitten und
» rohe Birnen

zu vk . Wilhelm -
stratze 44 , Hth .

Ovelwagen
4 PS , in gutem
Zustande . 2 - u .
4 - Sitzer , steuer¬
frei , zu verkauf .
Höhn u . Michel .
Rheinstrahe 52 .

Tel . 28929 ,

ftanomag
steuerfrei .

3/16 PS , vollst ,
neu überholt , zu
verk . Fester Pr .
500 RM .

Färberei
Walkmühle ,

ftkinwagen4PS
bester Zustand ,
billig zu verk .
Moritzstrahe 32 .
Televbon 21883 .

Kriiiallkron -
leuchter , 9 Fl . ,
vreisw . abzugeb .

Franz -Abt -
Strahe 10 , 1 .

Kanonen -Ofen
Svarherd

Waschmaschine
m . Wasserbetrieb

Zinkwaschbütte
Überzieher ( schl .
Figur ) , 2 eleg .
Maskenkostüme
zu vk . Bismarck -
ring 9 , 1 r .

Teranove
28 Feinkorn ,

8 % Sack , zum
Spritz . , bill . zu
verk . Wilhelm -
strahe 44 . Hth .

Aelt . Ehepaar
sucht zum 1 . 3 .
l . Zim . m . Küche
od . gr . Zim . m .
Kochg . Preisang .
u . B . 453 T .-V .

2 - Zim . - Wohn .
v . Eben . . Nähe
Lorcher Schule ,
evtl , mit Bad
u . Zentralbeiz . .
r . 1 . 4 . zu mieten
gesucht . Angc u .
F . 453 an T .- V .

2 - Zim . - Wohn .
Küche u . Zub . .
z . 1 . 4 . 1936 , ev .
vät . von Dame

m . erw . Tochter
ges . Preisang . u .
K . 453 T .- Verl .

Pim 0 . Privat
nailö gesucht .
Ang . A .629 T .-V .

M ' l
kleineres For¬
mat . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F , 450 an T .- V .

Bücherschrank
Schreibtisch

in schwer Eichen
( dunkel )

zu kauf , gesucht .
Ang . u . v . 453
an Tagbl .-Verl .

Nähmaschinen
auch alt u . des . ,
ges . Ang . , mogl .
mit Preis , unter
D . 453 an T .-V .

Frdl . 2 - Zim . - W .
zu vm . Erbacher
Strahe 3 . Part .

2 - u . 3 - 3im . -
Wohn .

bald 0 . spät ,
zu vermieten .

Böckels ,
Kleine Lang¬

gasse 2 — 4 .

3 3immer

Oranienstr . 37
3 - Zim .- W .. Gth .
2 . St . , zu verm .
Näh , das . , 3 . St .

\ Herrschaft ! . B

<3 - Zim - Wohn ?
> Bad Balkons
^ Bes . 10 - 12 u )
J 2 — 4 Uhr . t
kz . 1 . 4 . zu vm .z
J r̂t . Eltviller ^
WStr . 21c . 3 /

2 Zimmer

Steobenflr . 5
( Kurlage ) .

2 Zim . u . Küche ,
Erdg . , mit 3 . -
Heiz . und W .-
Wa §ervers . Näh .
b . Hausm . von
11 - 1 u . 3 -6 Uhr .

Mspersonal

Insser
gesucht , evang . ,
i . Pflege erfahr . ,
nicht unt . 30 I .
Meldungen 6 - 7

„ Quiftittna “

: beim Portier .

Junges tüchtig .

Mädchen
vom Lande für

Geschäftshaus -
halt gef . Adr .
im T .- Berl . VI

Mädchen
am liebsten vom
Lande , für Ge¬

schäftsbaushalt
gesucht .

A . Lattermann .
Platter Str . 172

Suche ein
fleihiges ehrl .

Mädchen
sofort , am liebst ,

vom Lande .
Vorzutt . Wbn . .
Erabenstratze 5 .

Ehrl . fleihiges

Mädchen
für Metzgerei z .
15 . 2 . od . 1 . 3 .
gesucht . Adr . im
Ta » bl . - Vl . Fn

Zum 15 . 2 . anst .
tücht . Mädchen

mit gut . Zeugn .
bis über Mittag
gesucht . Vorzu¬
stellen v . 4 Uhr

ab Oranirn -
strattc 50 , 2 lks .
Iteih . Frau für
Stunden täglich
gesucht . Licksers ,
Dotzh . Str . 84 . 3

Chaiselongues ■ ■ ■ _ ■
20 und 22 RM . . ■ MAMllI

Schreibtisch . ■ HDDEI
Ausziehtische . ■

II !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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Ein ereignisreicher Tag der Winter - Olympiade .

Weltmeister Kanada , wo bist du ? Deutschlands Eishockeyler jetzt vorne . — Obcrlt . Musy will es
mit Bob „ Schweiz II “

schaffen . — Und im Kunstlauf natürlich „ Sonja
“

.

Bewegte Eishockey - Zwischenrunde .

Die Ergebnisse ?

Deutschland — Ungarn 2 : 1 ( 0 : 0 , 1 :0 , 1 : 1 ) .
England — Kanada 2 : 1 ( 1 : 1, 0 :0 , 1 :0 ) .
USA . — Tschechoslowakei 2 :0 ( 0 :0 , 2 :0 , 0 :0 ) .
Österreich — Schweden 0 : 1 ( 0 : 1, 0 :0 , 0 :0 ) .

Garmisch - Partenkirchen , 11 . Febr . Das prachtvolle
Sonnenwetter , das den ganzen Dienstag über anhielt , war
von vielen Besuchern der Olympischen Spiele ausgiebig zu
Höhensonnenbädern auf dem Wank und dem Kreuzeck benutzt
worden . Im übrigen gab es nicht nur an allen Kampf¬
stätten , soirdern auch in Garmisch -Partenkirchen wieder Hoch¬
betrieb , da bereits än der Frühe zahlreiche „ KdF .

" -

3 ü g e eingetroffen waren . Unter den Olympiagästen be¬

fand sich auch der preußische Ministerpräsident Göring mit

seiner Gattin ; beide wohnten am Nachmittag dem Pflicht¬
lauf der Frauen im Eisstadion und am Abend dem Eishockey
zwischen Deutschland und Ungarn bei . Ferner sah
man auch den Erbprinzen Gustaf von Schweden .

„ Eishockey - Heros
“

Zaenecke .
Mit 2 : 1 gewann die deutsche Mannschaft zahlenmäßig

zwar nur knapp , aber dem Spielverlauf nach doch recht
sicher . 10 000 Zuschauer verfolgten den Kampf mit größtem
Interesse und erlebten einen aufregenden Kampf . Immer
wieder brachen Anfeuerungsrufe lös . Deutschland begann
das Spiel mit einem mörderischen Tempo . Es schien so , als
wollte man die Ungarn überrennen . Die Ungarn hatten
alle fünf Spieler zur Tordeckung zurückgezogen . Der deutsche
Sturm kombinierte zunächst sehr gut , verlor sich aber später
zu sehr in Einzelheiten . In überragender Form befand sich
wieher Gustav Jaenecke , der inzwischen der Eishockey -

„ Heros " der Olympischen Spiele geworden ist . Immer wie¬
der hörte man rufen „ Justav

" und immer wieder stieß der
Berliner energisch durch die Reihen der Magyaren . Vor¬
erst aber scheiterten alle Angriffe der Deutschen , wenn sie
schon die Deckung durchbrechen konnten , an der vorzüglichen
Torhüterleistung des Ungarn Farkas . Ungarns bester Mann
Miklös gab auch Egginger im deutschen Tor hin und wieder
Arbeit . Bei leichter Überlegenheit der Deutschen ging das
erste Drittel zu Ende . Auch das zweite Drittel sah wieder
alle fünf/Ungarn zurück , Deutschland steigerte das Tempo .
Aber unüberwindlich schien die Mauer , schier unüberwind¬
lich aber auch Farkas im Tor . Auch Egginger mußte höllisch
aufpassen , damit er nicht überrumpelt wurde . In der
10 . Minute — endlich — fiel das erste Tor für
Deutschland . Mit Bethmann - Hollweg zusammen war
Gustav Jaenecke wieder durchgegangen . Äaeneckes Bomben¬
schuß wurde von Farkas abgewehrt , aber gegen den Schräg¬
schuß Bethmanns war der Ungar doch machtlos . Ungarn
verteidigte mit gesamter Mannschaft . Das Skistadion tobte .
Zum Schluß spielten die Ungarn reichlich hart . So unglaub¬
lich es schien , im Schlußdrittel steigerten die Deut¬
schen das Tempo noch mehr . Die Gegner vertei¬

digten mit allen Mitteln , so daß auch Jeney aus eine Minute
pausieren mußte . Unaufhaltsam durchstieß Jaenecke wie¬
der alle Reihen , sein Schutz war unhaltbar . 2 : 0 führte
Deutschland . Dann nahm Egginger dem Ungarn Miklos
die Scheibe fort . Erst in den letzten 7/2 Minuten tauten

Kampf im Olywpia - Kvusteis - Stadion
Garmisch - Partenkirchen .

( Aufnahme : H . Bittner -Berlin .)
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die Ungarn etwas mehr auf . Sie wollten also doch noch den
Ehrentreffer , der ihnen aber erst eine Minute vor dem Ab¬
pfiff durch Miklos gelang . Die Ungarn grüßten nach Schlutz
des Spiels mit erhobener Rechten und wurden — wie die
Deutschen — stürmisch gefeiert .

Die Mannschaften :

Deutschland : Egginger ; Jaenecke , v . Bethmann ;
Kögel , Ball , Schenk ; Kuhn , Schibukat , Mdemann .

Ungarn : Farkas ; Rona , Barcza ; Jeney , Miklos ,
Magyar ; Harray , Gergely , Szamosi .

England — Kanada , die große Überraschung .
Das zweite Abendspiel im Olympischen Eisstadion

brachte die grötzte Überraschung des Ekshockeyturniers , denn
der Titelverteidiger und Favorit Kanada wurde von
England in einem aufregenden Kampfe knapp mit 2 :1
( 1 : 1 , 0 :0 , 1 :0 ) geschlagen . In der Tabelle der ersten
Gruppe liegen somit England und Deutschland an der Spitze .

Spiele Tore Punkte
1 . Deutschland 1 2 :1 2 :0
2 . England 1 2 : 1 2 :0
3 . Kanada 1 1 :2 0 :2
4 . Ungarn 1 1 :2 0 :2

Gleich nach dem Beginn war die erste Überraschung , der
man aber zunächst keine große Bedeutung beimatz , fällig . Es

- M
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Sieger Ballangrud wird für seine Goldmedaille gefeiert .
Der norwegische Eisschnellauf -Weltmeister Ivar Bal¬
langrud wird nach seinem Sieg im Eisschnelläufen
über 500 Meter begeistert gefeiert . Ballangrud hat mit
seinem Lauf den olympischen Rekord aus 43,3 Sekunden
verbessert und seinem Land eine Goldene Medaille ge¬
sichert . ( Scherls Bilderdienst , M .)

waren gerade 30 Sekunden vergangen , als die Engländer
vor dem kanadischen Tor waren und D a v a y für England
das Führungstor erzielte . Zunächst waren die Kanadier
vollkommen überrascht , dann aber rafften sie sich auf und be -
rannten mit ungeheurer Energie und vollster Spielentfaltung
das englische Tor . Das Spiel wurde jetzt unerhört schnell ,
die Engländer konnten jetzt nur noch vertei -
d i g e tt . Ganz ausgezeichnet wehrten sich die Schlußleute ,
so daß die Kanadier vorerst noch keinen Erfolg mit ihren
scharfen Schüssen hatten . Hervorragend spielten die Gäste
aus Übersee , man sah prächtige Kombinationszüge . Ty¬
pisches kanadisches Eishockey allerer st er
Klasse wurde gezeigt . Horn erzielte dann auch
noch im ersten Drittel den Ausgleich . Im zweiten Drittel
wurde das Tempo noch schneller , alles glaubte nun an einen
Sieg der Kanadier , bei denen man aber bald Ermüdungs¬
erscheinungen seststellen konnte . Äußerst zäh hielten sich die
Engländer auch im Angriff , so daß die kanadische Hinter¬
mannschaft oft harte Arbeit zu leisten hatte . Mit dem 1 :1 =
Stande wurde auch das Schlußdrittel begonnen . Kanada
setzte nun alles auf eine Karte , um dem Spiel endlich die
gewünschte Wendung zu geben . Oft lagen drei bis
fünf Spieler am Boden . Mit vier Stürmern gingen
die Kanadier zum Angriff , aber Englands Hintermannschaft
wehrte sich zäh und verbisien . Eine halbe Minute vor
Schlutz fiel die Entscheidung — zugunsten Englands . Ein
blitzschneller Borstotz brachte die Engländer vor das kanadische
Tor und in dem nun entstehenden Gedränge ' erwischte
schließlich B r e n ch l e y die Scheibe und beförderte sie in den
Kasten . Roch waren 25 Sekunden zu spielen . Mit der
ganzen Mannschaft stürmte Kanada , aber das Spiel blieb
verloren .

Die Sieger wurden von den Zuschauern stürmisch und
begeistert gefeiert . Die englischen Spieler wurden von
ihren Landsleuten in die Kabinen getragen . Die wohl
größte Überraschung der Olympischen Winterspiele war Tat¬
sache geworden .

Stand der Gruppe 2 :

Spiele Tore Punkte
1 . USA . i 2 :0 2 :0
2 . Schweden i i :o 2 :0
3 . Österreich i 0 :1 0 :2
4 . Tschechoslowakei 1 0 :2 0 :2

Sonja und Cacilia .

Bei den Eiskunstläuferinnen fehlte Maxie Herber am Start .

Nachdem die Männer am Sonntag und Montag ihre

Pfttchtfiguren hinter sich gebracht haben , sind jetzt die

Frauen mit ihren Pflichtübungen an der Reihe . Von 33 ge¬
meldeten Teilnehmerinnen traten nur 25 an . Es fehlten
u . a . die drei Deutschen Maxie Herber , Jrmi Hartung
und Lydia Beicht , die ungarische Meisterin Nadine

Szilassy und die Wienerin Grete Lain er . Sonst war
alles zur Stelle und der Ansturm auf die Olympiamedaillen
und die Krone der Norwegerin Sonja Henie konnte be¬

ginnen .

Nach acht von zwölf Pflichtfiguren lag die vielfache
Weltmeisterin und zweifache Olqmpiasiegerin Sonja

Henie ( Norwegen ) in Führung
vor der Engländerin Cecilia C o l l e d g e . Beiden und auch
dem Führer der deutschen Eishockeymannschaft , Gustav
Jaenecke , sprach Ministerpräsident Hermann Göring
seinen Glückwunsch für ihre Leistungen aus .

Überraschend gut bewertet wurde die Schwedin Vivi -

Anne H u l t e n , die allerdings die Pflicht auch besser lief
als vor Wochen in Berlin . Dicht dahinter dürfte die frühere
Wienerin Liselotte L a n d b e ck ( Belgien ) liegen . Der

gleichen Gruppe gehört auch die deutsche Meisterin
Viktoria Lindpaintner an , deren Körperhaltung
allerdings etwas zu wünschen übrig ließ . Die 11jährige
Japanerin Etsuko Inada hak seit Berlin sehr viel

hinzugelernt . Rach einer anfänglichen Nervosität , die sich
aber mit der vierten Figur legte , zeigte sie sehr gute
Leistungen , so daß sie wohl den 6 . bis 7 . Platz haben dürfte .

Ob es auch am Sonntag so gut geht ?

Körner springt im Training 83 % Meter und über¬

trifft alle Norweger .

Die norwegischen Skispringer waren am Nachmittag voll¬

zählig an der großen Olympia - Schanze versammelt , um hier
eine Art Generalprobe für den Spezial -

Sprunglauf abzuhalten . Die norwegischen Verant¬

wortlichen haben es wahrlich nicht leicht , aus dem großen

Feld der erstklassigen Springer diejenigen auszuwählen ,
die am Sonntag die Landesfarben zum Sieg führen sollen .
Eine kleine Enttäuschung war diesmal Olympiasieger
Birger Ruud , der unsicher zweimal 77 Mir . sprang und
dann abtrat . Arnold Kongsgaard sprang 64 , 80 , 70
und 82 % Mtr . und der 82 % - Mtr .- Sprung wurde von keinem
Norweger mehr übertroffen . Als Andersen verzeichnete
67 , 80 gestürzt , 80 und 80 Mtr . , Kaare Walberg kam auf
67 , 75 gest . , 77 , 78 gest . und 81 % Mtr . , Thorstein Gun¬
de r s e n sprang 63 , 72 , 75 , 76 % und 81 Mtr ., Reidar

Andersen 71 , 78 , 80 , 79 und 79 % Mtr . , und Hans Beck
68 , 75 , 79 und 81 % Mtr .

Für eine Sensation sorgten aber die deutschen Springer
Kurt Körner und Paul Kraus , die den Norwegern in
der Weite nicht nachstanden , ja Körner wartete sogar mit
einem Sprung von 8 3 % Mtr . auf . Vorher war er bei
78 Mtr . aufgekommen . Kraus sprang 65 , 76 , 78 und 81 Mtr . .

Am Dienstagabend führte Bob „ Schweiz II "
.

Hans Kilian Vierter !

Am Spätnachmittag des Dienstags wurden auf der Bob¬

bahn am Riessersee die am Vormittag abgebrochenen Vierer¬
bobrennen zu Ende geführt , d . h ., es wurden die sechs
Schlitten , die am Vormittag nur einen Lauf hinter sich ge¬
bracht hatten , zum zweiten Male über die Bahn gelassen .
Es erwies sich gleich , daß das Eis härter und die Bahn
schneller geworden war , was in glänzenden Zeiten
seinen Ausdruck fand . Der schweizerische Oblt . Musy
steuerte seinen Bob „ Schweiz II " in 1 :18,78 Minuten über
die Bahn , eine Zeit , die am Vormittag von keinem Schlitten
erreicht wurde und die dem von Hans Kilian gehaltenen
Bahnrekord ( 1 : 18,70 ) fast gleichkommt . Mit einer Gesamt¬
zeit von 2 :41,23 setzte sich Oblt . Musy an die Spitze und
überflügelte seinen Landsmann Reto Capadrutt mit 1£
„ Schweiz I “ um mehr als zwei Sekunden . Auch England I ,
Belgien I und Italien I erzielten famose Zeiten , wenn sie
auch den Schweizer Musy nicht übertrafen , immerhin konnte
sich England I mit einer Gesamtzeit von 2 :43,56 knapp vor
Deutschland I auf den dritten Platz schieben . Österreich II und
Rumänien II konnten ihre Vormittagszeiten nur unwesent¬
lich verbessern und liegen im gesamten aussichtslos am
Schluß . Nachstehend geben wir den genauen Stand des
Viererbob - Wettbewerbes nach zwei Fahrten ( insgesamt
werden vier ausgetragen ) :

1 . Lauf 2 . Lauf Gesamt
1 . Schweiz II Musy 1 :22,45 + 1 :18,78 — 2 :41,23
2, Schweiz I Capadrutt 1 :23,49 + 1 :19,88 = 2 :43,37
3 . England I Mac Avoy 1 :23,38 + 1 :20,18 = 2 :43,56
4 . Deutschland I Kilian 1 :20,73 + 1 :23,05 = 2 :43,78
5 . Amerika I Stevens = 2 :44,78
6 . Frankreich I d ' Aulan = 2 :44,93
7 . Belgien II Houben = 2 :45,74
8 . Belgien I Lunden = 2 :47,58

Am Startplatz der Olympia - Bobbahn .
( Scherls Bilderdienst , M .)

•*
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TUit %) egen und fflotett .

Otto Adam vom Wiesbadener Fechtklub

nahm am vergangenen Samstag auf Veranlassung des Fach¬
amtes Fechten im RfL . als alleiniger Deutscher an einer

Fecht - Eala in St . Moritz teil , bei der u . a . die Fechter¬
elite von Frankreich , Italien , Belgien , England , Norwegen
und der Schweiz vertreten war . Der vorgesehene Florett¬
gang auf 10 Treffer zwischen Adam und dem bekannten Ita¬
liener Dr . E . Macerada fiel durch eine notwendige Pro¬
grammänderung aus , dafür sand zwischen beiden Genannten
ein Florett - Schaukampf statt , welchen Adam mit bestem Er¬

folg durchführte . Anschließend focht Adam einen Degengang
auf 6 Treffer mit dem Studenten -Weltmeister Michel
P e ch e u x ( Frankreich ) , den er nach spannendem Kampfe
3 :6 verlor .

*

Zu einer Fecht - Gala , die anschlietzend an die vom 15 .
bis 18 . Februar in San Remo stattfindenden Damen - Europa -

Rteisterschaften abgehalten wird , werden vom Fachamt
Fechten ini RfL . die bekannten Fechter Lerdon ( Hermannia ,
Frankfurt a . M .) . Miersch ( Berlin ) und O . Adam ( WFK .)
entsandt . Genannte Fechter treten dort gegen beste italie¬
nische Fechter ( Agostini , Ragno und Riccardi ) im Degen an .
Die Gefechte , die jeweils auf 10 Treffer ausgefochten wer¬
den , werden mit der neuen elektrischen Trefferanzeiger¬
apparatur durchgeführt .

ytus den Vereinen .

NS .- Schachgemeinschaft » Kraft durch Freude " .

Die NS .- Schachgemeinschaft Grotz - Wiesbaden hielt am
vergangenen Mittwoch ihre diesjährige Jahreshauptver¬
sammlung im gelben Zimmer des Paulinenschlötzchens ab ,
zu der vom Landesverband Mittelrhein ( E . V .) Herr Orga¬
nisationsleiter Windschmidt - Frankfurt a . M . erschienen war .
Zu Beginn begrüßte der Vereinsleiter , Lehrer Küh -
michel , die zahlreich erschienenen Mitglieder und gab in
kurzen Worten einen Überblick über das verflossene Jahr ,
das eine Periode autzerordentlichen Erfolges und Auf¬
schwunges für eine junge Gemeinschaft gewesen ist , die sich
aus kleinen Anfängen heraus zu einem der bedeutendsten
Schachvereine des Mittelrheinkreises emporgeschwungen hat .
Der Vertreter des Landesverbandes hob diese Tatsache eben¬
falls hervor und dankte dem Vereinsleiter und seinen Mit¬
arbeitern für ihre vorbildliche Tätigkeit . In seinen wei¬
teren Ausführungen betonte er im besonderen den hohen
ethischen Wert und die erzieherische Bedeutung , die das
Schachspiel als Kampfspiel für den heutigen deutschen Men¬
schen habe . Der Bericht des Kassenführers , Lehrer Schauß ,
zeigte das erfreuliche Bild einer durchaus gesunden Wirt¬
schaftsweise , die es der Gemeinschaft ermöglichen wird , im
kommenden Geschäftsjahr bedürftigen Mitgiiedern die Mit¬
gliedsbeiträge ganz oder teilweise zu erlassen . Nach Anhören
der Kassenprüfer wurde dem Kassenführer Entlastung erteilt ,
worauf der Vorstand mit Ausnahme des ausgeschiedenen
Schriftführers Schellenberg , dessen Amt einstweilen von
Preffewart Horchler mit übernommen wurde , wieder be¬
stätigt wurde . Einige vergnügte Stunden bei Musik und
Tanz gaben dem Abend einen harmonischen Ausklang .

Spott - Hund

Butter und Fahlbusch süddeutsche Tischtennismeister .
In Stuttgart wurden am Sonntag die süddeutschen

Meisterschaften im Tischtennis entschieden , die sich einer
Beteiligung von über 100 Bewerbern erfreuten . Nachdem
im Männer - Einzel der Titelverteidiger Graffy ( Mainz ) mit
21 :18 , 21 :16 , 27 :15 bereits in der Vorrunde gegen den Lud¬
wigshafener Fahlbusch ausgeschieden war , unterlag Graffy
in der Vorschlußrunde Werner ( Ludwigshafen ) , und Schardt
( Darmstadt ) Butter ( Mainz ) . Im Endspiel sicherte sich
Butter den Titel . Bei den Frauen war die Ludwigs¬
hafenerin F a h l b u s ch vor ihrer engeren Landsmännin
Frau Knüttel erfolgreich . Die Rangfolge :

Männer - Einzel : 1 . Butter ( Mainz ) ; 2 . Werner
( Ludwigshafen ) . — Frauen - Einzel : 1 . Fahlbusch

( Ludwigshafen ) ; 2 . Knüttel ( Ludwigshafen ) . — Frauen -

Doppel : 1 . Fahlbufch/Knüttel ( Ludwigshafen ) .

Südwestboxer siegen in Halberstadt .
Die Amateurboxstaffel des Gaues Südwest beschloß am

Atontagabend ihre Reise durch Mitteldeutschland mit einem

Kampf in Halberstadt gegen eine dortige verstärkte Städte¬

staffel . Vor 1200 Zuschauern erwiesen sich die Süddeutschen
in fast allen Kämpfen überlegen und blieben sicher mit 10 :4

Punkten erfolgreich .
D i e Ergebnisse : Fliegen : Bamberger ( S )

schlägt Erillo ( H ) n . P . ; Bantam : Brinkmann ( H ) schlägt
Ollig ( S ) n . P . ; Leicht : Fritsch ( H ) gegen Fritsch ' ( S )
unentschieden ; Welter : Puffay ( S ) schlügt Fäustel (H )
n . P . ; Mittel : Friedrich ( H ) gegen Hachenberger
( S ) unentschieden ; Halbschwer : Weißenberg ( S ) schlägt
Borsdorf ( H ) n . P . ; Schwer : Leis ( S ) schlägt Rebel
( Aschersleben ) n . P .

Sharkeqs Laufbahn abgefchlosien .
Der frühere Weltmeister im Schwergewichtsboxen , Jack

S h a r k e y , stieg in feiner Heimatstadt Boston ( USA .) er¬
neut in den Ring . Vor 15 000 Zuschauern war ihm der Ame¬
rikaner Toni Shucco ständig überlegen und siegte in dem
Zehn - Rundenkampf klar nach Punkten . Damit dürste Shar -
keys Laufbahn als Berufsboxer wohl endgültig abgeschlossen
sein .

•>

E i n „ S ch n e l l b e t t " wurde von einer deutschen
Firma konstruiert , das die Möglichkeit gibt , den Olympia¬
besuchern in wenigen Minuten eine Schlafgelegenheit zu
schaffen . Das Bett kann zu einem kleinen Paket zusammen¬
gelegt werden und wiegt nur 25 Pfund .

Marktberichte .

Wiesbadener Grotzmarkt .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr infolge
der kalten Witterung gering . Auslandsware , insbesondere
Südfrüchte gut vertreten . Verkauf ruhig . Erzeugerpreise
am 11 . Febr . für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln , Süd¬

früchten , sowie Obst und Gemüse ausländischer Herkunft
Erotzhandelspreise ) . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 7,5 — 8,5 ,
Rotkohl 8,5 — 12 , Wirsing 10 — 14 , Rosenkohl 1 . 23 — 25 ,
Rosenkohl 2 . 10 , Grünkohl 15 , Karotten 7,5 — 9 , gelbe Rüben 5 ,
Schwarzwurzeln 15 — 18 , rote Rüben 8 , weiße Rüben .5 ,
Erdkohlrabi 5 , Spinat 13 — 15 , Meerrettich 50 — 55 , Feldsalat
20 — 30 , Zichorie , deutsche 25 — 26 , ausländ . ( Kiste zirka
10 Pfund ) 350 , Rhabarber 26 , Petersilie 72 — 75 , Champignon
120 , Tomaten 30 — 35 , Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steige
18 Stück ) 450 — 550 , Kopfsalat , ausländ . ( Stück ) 40 — 50 ,
Endiviensalat , ausländ . ( 1 Steige 24 Stück ) 300 — 350 , Kohl¬
rabi ( Stück ) 6 , Sellerie 8 — 17,5 , Lauch 2 — 8 , Rettich 8 ,
Schnittlauch ( Topf ) 11,5 — 20 , Kartoffeln ( Zentner ) 380 bis
400 , Zwiebeln 1100 — 1300 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund )
29 — 36 , 2 . 17,5 — 20 , Wirtschaftsbirnen 10 — 12 , Weintrauben ,
ausländ . 50 , Mandarinen 30 , Bananen 40 , Maronen , ausl .
25 , Walnüsse 40 , Haselnüsse 40 , Apfelsinen ( Stück ) 5 — 25 ,
Zitronen 2,5 — 3,5 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverlauf : Angebot in Gemüse und Obst ge¬
ring . Südfrüchte gut vertreten . Verkauf ruhig . Landbutter
und Landeier nicht angeboten , dagegen Markenbutter in ge¬
ringen Mengen . Kleinverkaufspreise am 11 . Febr . für
Gemüse , Obst , Butter und Käse . Gemüse : Weißkohl
( Pfund ) 10 — 12 , Rotkohl 15 — 18 , Wirsing 12 - 15 , Rosen¬
kohl 1 . 28 — 30 , 2 . 15 — 18 , Karotten 20 — 22 , gelbe Rüben 8
bis 10 , Schwarzwurzeln 20 — 25 , rote Rüben 10 — 12 , weiße
Rüben 8 — 10 , Erdkohlrabi 10 — 12 , Spinat 18 — 20 , Feldsalat
70 — 80 , Zichorie , deutsche 40 — 45 , ausländ . 45 — 50 , Treib¬
tomaten , ausländ . 50 — 60 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 12
bis 15 , Kartoffeln 4,5 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 40 — 50 ,
Sellerie 15 — 30 , Lauch 6 — 10 , Kopfsalat , ausländ . 40 — 50 ,
Endiviensalat , ausländ . 15 — 25 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 .
( Pfund ) 40 — 60 , 2 . 25 — 45 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 15 — 28 ,
Tafelbirnen 1 . 35 — 50 , Apfelsinen 25 — 45 , Mandarinen 30
bis 45 , Walnüsse 40 — 50 , Haselnüsse 40 — 50 , Maronen , ausl .
35 , Zitronen ( Stück ) 3 — 6 , Apfelsinen 5— 25 , Bananen 12
bis 15 Pfg . Butter und Käse : Markenbutter ( Pfund )
160 , Händkäse ( Stück ) 2 — 10 , Schmierkäse ( Pfund ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtmehmarkt .

Mainz , 11 . Febr . Auftrieb : Rinder 257 , darunter
13 Ochsen , 9 Bullen , 212 Kühe ( 7 direkt ) , 23 Färsen , Kälber
229 , Schafe 1 ( 1 ) , Schweine 624 ( 3 ) , 4 Ziegen . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 ,
b ) 43 . Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 43 , b ) 39 - 42 , c ) 32 - 38 ,
d ) 23 — 31 . Färsen : a ) 43 , b ) 43 . Kälber : andere a ) 60 — 66 ,
b ) 52 — 59 , c ) 44 — 51 , d ) 35 — 43 . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , e ) 53 , d ) 51 . Markt¬

verlauf : Rinder lebhaft , ausverkauft . Kälber mäßig belebt ,
geräumt . Schweine wurden zugeteilt .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt o . M . , 10 . Febr . Das Weizenangebot genügte
iür die stetige Nachfrage aus dem engeren Bezirk , während
der Oberrhein überreichlich aus Mitteldeutschland versorgt
ist . In Roggen kann der Bedarf der Provinzmühlen nicht
voll befriedigt werden , wogegen das Angebot aus dem

Wasserwege umfangreich bleibt . Braugerste liegt geschästslos ,
und auch

'
in Jndustriegerste finden nur kleine Umsätze bei

nachgiebigen Preisen statt . Das Hafergeschäft bleibt mangels
Angebots und wegen der Andienungen für die Heeresver¬
waltung sehr beschränkt . Kleie und Schnitzel werden sehr ge¬
fragt , auch für Futter - und Nachmehle hat sich der Absatz ge¬
bessert . Brauereiabfälle verkehren dagegen weiterhin ruhrg .
Weizen - und Roggenmehl haben ruhiges Geschäft . 2n Rauh¬

futter genügen die Zufuhren , die Preise bröckelten weiter ab .
Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬

gramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 209 , ( W 16 ) 212 , ( W 19 )
216 , ( W 20 ) 218 , Roggen ( R 12 ) 172 , ( R 15 ) 175 , ( R 18 )
179 , ( R 19 ) 181 Großhandelspreise der Mühlen der genann¬
ten Preisgebiete . Futtergerste — , Braugerste 225 — 230 ,
Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .25 , ( W 16 ) 28 .50 , ( W 19 )
28 .50 , ( W 20 ) 28 .85 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 ,
( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .
Weizennachmehl 16 .75 — 17 .00 , Weizenfuttermehl 13 — 13 .25 .
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 ,
( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , < R 18 )
10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot ( m . M .) 16 .20 , Halmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnuß¬
kuchen ( m . M .) 18 .30 , Treber — , Trockenschnitzel 9 .04 Fabrik¬
preis , Heu 8 .00 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .50
bis 3 .80 , ditto gebündelt 3 .40 — 3 .70 . Kartoffeln : Industrie ,
hiesiger Gegend 3 .30 , gelbfleischige , hiesiger Gegend 3 .20 ,
weiß - , rot - und blauschalige , hiesiger Gegend 2 .90 RM . per
50 Kilogramm bei Waggonbezug .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Bei föhnigem Zusammensinken herrschte am Dienstag
nochmals heiteres Wetter und trotz der schon kräftigen
Sonnenstrahlung stiegen die Temperaturen nicht über null
Grad an . Da aber der Luftdruck über Mitteleuropa dauernd

gefallen ist , stellt sich wieder mehr bewölktes Wetter mit

auch einzelnen leichten Niederschlägen ein , wenn auch die

Temperaturen , zunächst noch meist unter null Grad bleiben
werden .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Bedeckt , leichte Schneefälle , Temperaturen wenig unter Rull ,

leichte bis mäßige westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
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Deutfehes Theater .

Heute , Mittwoch , nicht Robert und Bertram ,
ikmbern :

Stammreihe C . 21 . Vorstellung .
Die neugierigen Frauen .

Komische Oper von Ermano Wolf - Ferrari .

Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Donnerstag , den 13 . Februar 1936 .
Stamm reihe D . 21 . Vorstellung .

Die Boheme .
Oper in 4 Akten von Pucoini .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 13 . Februar 1936 .
Der Sprung aus dem Alltag .

Heitere Rhein -Komödie in 3 Akten von Zerkauten .

Anfang 20 Uhr . Ende -gegen 22V , Uhr

Kochbrunnen - Konzerte .

Bekanntmachungen .

Verwaltungsgebühren
bei Entsch . idungen aus Grund des Gesetzes zum Schutze

des Einzelhandels .

Für die Entscheidungen auf Grund des § 5 des Gesetzes
znm Schutze des Einzelhandels werden gemäß der Preußischen
Verwailtungsgebührenordnung vom 19 . Mai 1934 und det
Verfügung des Regierungspräsidenten vom 22 . Januar 1936
folgende Verwaltungsgebähren erhoben : bei Genehmigung
eines Antrags 10 RM ., bei Ablehnung eines Antrags 4 RM .

Wird ein Antrag nur teilweise
"
genehmigt , so wird die

Gebühr für die Genehmigung erhoben .
Ist in einzelnen Fällen die Bearbeitung eines Antrags

besonders schwierig und umfangreich oder handelt es sich um
Geschäfte größeren Umfangs , so bleibt die Erhebung einer
höheren Gebühr vorbehalten .

Die Gebühr ist spätestens bei Aushändigung der Ent¬
scheidung zu entrichten ; erforderlichenfalls wird sie durch
Postnachnahme erhoben . Wird die Gebühr nicht gezahlt , so
wird sie im Verwaltungs,Zwangsverfahren beigetrieben .

Die Geschäftsstelle für die Bearbeitung der Anträge
befindet sich im 3 . Stock des Verwaltungsgebäudes Rhein -

itratze 22 .
Wiesbaden , den 6 . Februar 1936 .

Der Oberbürgermeister .

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬

richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
öffentlich gemahnt : Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von
den Arbeitgebern für den Monat Januar 1936 einzubehalten
und abzuführen war ; Getränke - und Biersteuer für den
Monat Januar 1936 ; Schulgeld für die ftädt . Mittel - ,
höheren , Frauen - , Handels - und Handwerkerfchulen für den
Monat Februar 1936 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht gestundet
sind , nunmehr bis zum 17 . d . M . zu entrichten . Besondere
Mahnzettel werden nicht zugestelll . Bei Zusendung auf
bargeldlosem Wege oder durch die Post muß der Betrag
spätestens an dem vorgenannten Tage -den zuständigen Kassen
portofrei zugeführt worden sein .

Dom 18 . d . M . an werden die Rückstände im Wege der
Zwangsvollstreckung eingezagen .

Die Berechnung eines Säumniszuschla
diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird dun
nicht berührt .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1936 .

Städtische Steuerkasse .

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 13 . Februar 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Saar¬
brücken : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasser stand , Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen .

10 .45 Frankfurt : Eaunachrichten . 11 .15 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .30 Vauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Köln : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Schneebericht . 13 . 15 Bon Köln : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschland¬
sender . Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirt¬
schaftsbericht . 15 .15 Äinberfunt . „ Puppen spielen ist
doch wunderschön .

" 16 .00 Unterhaltungsmusik .
17 .00 Konzert . Lieder mit Klavierbegleitung . 17 .40 Aus

Garmisch - Partenkirchen : Olympia - Echo . 18 .00 Von
Königsberg : Konzert . 19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtchaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Freiburg : „ Die Schneider von Schönau .
"

Komische
Oper von Jan Brandts - Buys .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Sport - , Wetter - und Schneebericht .
22 .20 Aus Garmbsch - Partenkirchen : Die lebten
Meldungen und Hörberichte der IV . Olympischen
Winterspiele 1936 . 8 . Tag . 22 .40 Von Berlin : Tanz¬
musik . 24 .00 Stuttgart : Die große Sünderin . Operette
von Eduard Künnecke .

*

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guben Morgen , lieber Hörer ! 6 .30 Fröhliche Morgen¬
musik . Dazwischen : 7 .00 Nachrichten . 9 .00 Von München :
Unterhaltungskonzert . Dazwischen : Aus Earmisch -

Partemkirchen : Eiskunstlauf — Eisschnellauf — Kombi¬
nations - Sprunglauf .

13 .15 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 De Frugenslüd in Meckelnborg . Heitere
Gespräche und Lieder . 15 .45 Haltet das Bild der

Würdigen fest .
16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Wettstreit der Instrumente .

19 .05 Aus Garmisch - Partenkirchen : IV . Olympische
Winterspiele . 20 .00 Kurznachrichten .

20 . 10 Blasmusik . 21 .45 Aus Garmisch -Partenkirchen : Eis¬

hockey . 22 .00 Nachrichchn .
22 .20 Aus Garmisch - Partenkirchen : Reichssendung : Die letzten

Meldungen u . Hörbevichte . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Donnerstag , den 13 . Februar 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt
Kurorchesters . Leibung : Kammermusiker Günter Eberle

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 13 . Februar 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

.Meister der deutschen Oper .
"

Dem Gedenken Richard Wagners ,
geb . 22 . 5 . 1813 , gest . 13 . 2 . 1883

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltungsmuW ,
Kapelle Otto Schillmger .

s von - '7<i jur
diese Mahnung
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            Wirt schaff steil
Gewinn - und Verlustrechnung schließt
gewinn von 8,25 ( 6,86 ) Mill . RM .,

mit einem R e i n -

Von den heutigen Börsen

zu beobachten . Renten lagen sehr

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 1 . Februar . DFB .-Telegraphische Auszahlungen für :

1t . Febr . 1936 12. Febr . 19S6
Geld Brief Geld Brief

Kältewelle und Kohlenmarkt .

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

1934 103 75

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
11. 2. 26112. 2. 36

39 50 39 . 50
91 - 89 . 50

105 —Augsburg Nbg .- M . 105 —
Bayer . Motoren -W . 124 .75 113 —

117 .50 118

167 . 75
« I -inol . Zürich 145 . 50

104 . 25 127 88
121

17 .50 18 —
E

Meter, -Ges .
126 .

126 50
111 88

120 —
77 .88

221 .50

98 .50
85 .88

128 50
82 .25

128 .75
126 . 13
126 . 13

der Öster -
9,2 Mill ,
beglichen

AEG . Stammaktien
AschaSenbg . Zellst .

e - ,s '
e :

151 .25
97 . 37

113 50
121 50
307 —

188 —
146 .50
131 —
133 —
100 —
176 .50
109 88

75 . 13
198 .75
133 —

83 .63
141 .50
149 .50

104 .80 104 .75
10 » ,371103 .37

144 .25
135 —

Daimler -Benz .
DL Atl .-Telegr .
DL Cont . Gas
Deutsche Erdöl

Steuergutscheine .

11. 2. : 6 12. 2. 36

Kolonial
Otavi Minen . e ,

Remberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chadc ......
Conti -Gummi . . .

gewinn von 8,25 ( 6,86 ) Mill . RM ., der sich um den Vor¬
trag von 3,37 ( 2,76 ) Mill . RM . aus 11,62 ( 9,62 ) Mill . RM .
erhöht , woraus eine von 7 auf 8 % erhöhte Dividende
Gezahlt wird .

136 75
118 50
200 —

77 .50
190 —
114 .25
135 75

87 50
151 25
120 25

Felten ÄGuilleaume 117 88
Gesfürel 130 —

113 25
134 88

Deutsche Kabel . ,
Dt . Einoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Eief .-Ges . .
ElektXicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindus t .
Feldmühle . . . .

| tl . 2. 36I12. 2. 36
1937 110 .63 110 .63

....... 1936 110 — 110 —
Verrechnungs -Kun 108 .63 108 63

Renten
6*/, Krapp -Obligat
7*/ , Ver,Stahlw, -O,

93 — i 92 .50
125 37 124 50
121 — 121 . 13
111 .751112 —
202 -25 203 .—

8

c

Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg Gummi
Harpener . . . .
Hoesch
Hermann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Use Genussch . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben

. i 1 05 75

. 113 -50

. 126 .88
111 88
146 -75

Berlin , 12 . Febr . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien fester , Renten still . Der freundliche Grund¬
ton der Börse blieb auch heute gewahrt , da die vorliegenden
allerdings wenig umfangreichen Orders der Vankenkundschaft
fast wieder ausschließlich die Kaufseite betrafen . Lebhaftere
Tätigkeit entwickelte der berufsmäßige Börsenhandel in
einigen schon in der letzten Zeit bevorzugten Papieren . Der
Montanmarkt war befestigt . Auch Linoleumwerte waren
weiter gefragt . Verhältnismäßig still blieb es am Markt der
Elektrowerte . Nahezu umsatzlos

'
lagen Kali - und Autoaktien .

Kabelwerte waren heute etwas schwächer . Die in den letzten
Tagen anhaltenden gesteigerten Papier - und Zellstoffwerte
waren durchweg rückgängig . An den übrigen Märkten waren
kaum größere Bewegungen zu beobachten . Renten lagen sehr
still . Blankotagesgeld erforderte unverändert 2 % bis 2 % % .

115 —
90 .50
98 25
89 . 50

121 .25
290 —
168 —
147 .75
131 —
133 25
100 —
176 .75
109 75

77 —
198 .75
131 —

83 . 13
141 —

127 — ——
113 25 114 —
127 . 13 1 ” ° =

Die Siemensabschlüsse 1934/35 .

2n den jetzt Vorliegenden Berichten der Siemens - Gesell¬
schaften für das Geschäftsjahr 1934/35 ( Oktober/September )
wird bezüglich der

Siemens und Halske , AG .,
u . a . aus geführt , daß der - Geschäftsumfang bei der Gesellschaft
und iben angeschlossenen Tochtergesellschaften erheblich ge¬
stiegen ist , wodurch ein . wirtschaftliches Arbeiten ermöglicht
wurde . Das Auslandsgeschäft hat ebenfalls eine weitere Er¬
höhung erfahren , allerdings bei zum Teil noch rückläufigen
Preisen . In einer Reihe von Fällen wurde dazu über¬
gegangen , Arbeitsgebiete -des Hauses auf juristisch selb¬
ständige Gesellschaften zu übertragen , mitunter im Zusammen -
ichluß mit gleichen Arbeitsgebieten anderer Firmen . Diese
Entwicklung bedingte , daß die Siemens und Halske , AG . ,
eine technische Holdinggesellschaft geworden ist .
Das Schwergewicht liegt daher in der Förderung des wissen¬
schaftlichen , technischen , fabrikatorischen und Wirtschaftlichen
Erfahrungsaustausches . Dem Bericht über die einzelnen
Arbeitsgebiete ist zu entnehmen , daß sich diese größtenteils
befriedigend entwickelten . Auch die Beteiligungen , auf die
im Bericht im einzelnen eingegangen wird , weisen , msgesamt
betrachtet , eine zufriedenstellende '

Entwicklung -auf . — Die

Reichsbank - Ausweis
Starke Entlastung in der ersten Februarwoche .

Sn der ersten Februarwoche konnte die Reichsbank nach
dem Ausweis vom 7 . Februar 1936 eine sehr starke Ent¬
lastung verzeichnen , die mit der außerordentlich flüssigen
G e l d m a r k t l a g e zusamme » hängt . Nicht weniger als
63,8 % der Ultimö - Januar - Bcanspruchung von 359,4 Mill .
RM . sind zurückgeflossen . Zum gleichen Zeitpunkt des Vor¬
jahres waren es nur 37 7<-, wobei allerdings Sonder monate ,
wie der Beginn der Einzahlungen aus die neue Reichs -
nnleihe , eine Rolle spielten . Im einzelnen haben iwe Be¬
stände an Handelswechseln und - Schecks um 134,6
auf 3749,5 Mill . RM ., an Lombardsorderungen um
18,2 auf 53,9 Mill . RM . und an Reichsschatzwechseln
um 76,1 auf 2,6 Mill . RM . abgenommen , dagegen die Be¬
stände an deckungsfähigen Wertpapieren um 0,1
auf 349,2 Mill . RM . zugenommen . Der Rückgang der
s o n st igen Aktiven um 42,2 auf 654,3 Mill . RM . hängt
einmal mit der völligen Abdeckung des BetriebskrÄites des
Reiches zusammen , während andererseits rund 13 Mill . RM .
Rentenbankscheine zurückgeflossen sind . Der gesamte
Zah lu n g s mi t te I um lauf betrug am Stichtag 5867
Mill . RM . gegen 6093 Mill . RM . in der Borwoche . Die Ab¬
nahme entfällt mit 177,4 Mill . RM . aus den Umlauf an
Reichsbanknoten , der auf 3920,3 Mill . RM . zurückging . Ium
entsprechenden Zeitpunkt des Vormonats belief sich der ge¬
samte Zahlungsmittelumlauf auf 6010 Mill . RM . und zum
gleichen Borjahrstermin auf 5497 Mill . RM . Die Giro¬
guthaben sind um 69,1 auf 610,3 Mill . RM . verringert ;
die Abnahme entfällt auf die privaten Konten , während die
öffentlichen noch etwas gestiegen sind . Die Deckungs -
b e st ä n d e betragen bei einer Zunahme um 78 000 RM .
81,8 Mill . RM ., und zwar verringerten sich die Gold -
vorräte um 23 000 RM . auf 76,6 Mill . RM . ; die De -
v i s e n b e st ä n d e erhöhten sich dagegen um 101000 RM .
auf 5,2 Mill . RM .

Koppelungs - ( Koinbmations - ) Berkauf
und Zugabeverbot .

Ein beachtenswertes Gutachten .
In neuerer Zeit ist besonders , bei Versandgeschäften eine

Vertriebsort aufgekomnren , wonach mit der Hauptware
Sammelscheine . zum Bezug einer Nebenware aus gegeben
werden . Beispielsweise wird mit einer Packung von % Pfd .
Kaffee zum Preise von 59 Pfg . ein Sammelscheim in der
Weise ausgegeben , daß 6 Sammelscheine zum Bezug einer
Porzellantasse mit Untertaste berechtigen . Auf der Packung
wird der Preis des Kaffees mit 59 Pfg ., der Preis des
Sammelfchelns mit 6 Pfg . und der Gesamtpveis mit 65 Pfg .
angegeben . Das Einigungsamt für WettbewerLsstreitigkeiten
hat laut „ Rhein - Mainischer Wirtschafts - Zeitung

" einen gut¬
achtlichen Spruch abgegeben , wonach die sogenannten offenen
Koppelungsoerkäufe , bei denen neben dem Gesamtpreis auch
der Preis des Nebenartikels ausgewissen wird , sowohl von
dem Gesichtspunkt des Zugabeveibots als auch von
dem Gesichtspunkt des unlauteren Wettbewerbs unzulässig
sind , wenn zwar rechtlich die Möglichkeit besteht , den Reben -
artikel zu dem angewiesenen Preise allein zu erwerben , tat¬
sächlich aber im Poschäftsverkehr von dieser Möglichkeit kein
(Gebrauch gemacht wird .

Frankfurt a . M . , 12 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -
den ; Freundlich . Die Börse zeigte auch heute eine in
sich feste Haltung , da die wenigen vorliegenden Aufträge der
Kundschaft meist Kauforders darstellten , so daß am Aktien¬
markt wieder leichte Befestigung überwogen . Die Umsätze
waren dabei aber denkbar klein . Vermehrtes Interesse er¬
hielt sich am Montanmarkt . Chemische Werte lagen still .
Zellstoffwerte notierten etwas schwächer . Der Rentenmarkr
lag außerordentlich still , und die Kurse blieben unverändert .
2m Verlauf blieb die Tendenz fest , und am Aktienmarkt er¬
gaben sich vielfach leichte Erhöhungen . Der Rentenmarkt er¬
fuhr nur geringe Veränderungen . Tagesgeld war wieder
etwas gefragt und notierte 2 % nach 2 % .

187 —
120 —

77 .37
222 —

12. 2. 36
86 —

129 —

Der größte Optimismus ist im Zuge der überraschend
eingebrochenen Kältewelle am deutschen Kohlenmarkt einge¬
treten . Bisher waren nämlich die Abrufe für Hausbrand -
zwecke infolge der milden Witterung der letzten Wochen ganz
erheblich zurückgegangen . Der Absatz war gegen Ende
Januar sogar ausgesprochen unbefriedigend . Für Jndustrie -
zwecke waren Änderungen im Bedarf nicht eingetreten . Be¬
stimmend für tuen außerordentlichen Rückgang der Beschäf¬
tigungslage in den Kohlenrevieren , insbesondere in Ober¬
schlesien , waren neben der Witterung die noch stark bevor¬
rateten Lager des Platzhandels . Die Berliner Handels¬
kammer weist ferner darauf hin , daß sich auch die im Januar
noch bestehende Unsicherheit über die Verteilung der neuen
Frachtbelastung auf :öen Absatz ausgewirkt habe . Anderer¬
seits hat die Reichsbahn ihre Kohlenbezüge im Januar
herabgesetzt und für Februar eine nochmalige Kürzung um
rd . 10 % verfügt . Infolgedessen sind die Haldenbestände
wieder gestiegen , so daß der Kälteeinbruch dem Kohlenberg¬
bau aus den T -wgesschwierigkeiten hilft .

. . 1 ägypt . £
• 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

78 .—
189 —
114 88
135 . 50

88 88
151 . 63
120 . 13
117 .75
129 75
113 -
135 . 13
134 . 13
115 63

90 75
98 .63
88 . 50

Aegypten . . .
Argentinien . •
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . . I
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . .
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen , . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . .
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Die Siemens - Tchuckertwerke , AG .,
führt in ihrem Bericht u . a . aus , daß die Wiederaufnahme
der D i v idem -de nz ah lang mit 5 7»; durch die Erhöhung des ver¬
rechneten Umsatzes ermöglicht wurde . Die Zunahme des Um -
satzes entfälll zum weitaus größten Teil auf das Jnlands -
geschäft , jedoch gelang es auch das Auslandsgeschäft sowohl
mengen - als auch wertmäßig zu steigern . Die Entwicklung
der Beteiligungen verlief unterschiedlich . — Die Gewinn -
und Verlustrechnung verzeichnet einen Reingewinn , einschl .
Vortrag von 1,3 Mill . RM ., in Höhe von 8,94 Mill . RM .,
aus dem die Dividendenzahlung mit 5 % wieder aufge¬
nommen wird .

Das Rheinisch - Westfälische Kohlensyndikat
im Geschäftsjahr 1934/35 .

Das Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat legt jetzt
seinen Geschäftsbericht für das am 31 . März 1935 abgelaufene
Geschäftsjahr vor . Den allgemeinen Ausführungen über die
Kohlenmarktlage ist zu entnehmen , daß das Jahr 1934/35 in
her Kohlenförderung fast in allen Ländern , besonders auch
in Deutschland , durch eine Aufwärtsentwicklung gekenn¬
zeichnet war , die sich auch noch im laufeuden Jahr fortsetzte .
Das erste Lahr nach der Einfügung der Aachener Zechen
mdas Syndikat hat mit dem Gesamtergebnis abgeschlossen ,
daß die zugefagte Beschäftigung aus verschiedenen Gründen
nicht ganz erreicht wurde . 2m laufenden Lahr wurde vom
Syndikat die Beschäftigungsoerpflichtung bisher voll erfüllt .

Rach der Rückkehr des Saargebiets wurde dem
Syndikat durch die Eingliederung der Saargruben die
wichtige Aufgabe gestellt , die Saarkohle zu vertreiben . In
den zurückliegenden Monaten sind noch nicht alle Ilbergangs -
schwierigkeiten überwunden worden , doch stellt das Syndikat
mit Befriedigung fest , daß es fertiggöbracht habe , den Absatz -
anfpruch der Swargrubenvevwwltung in einem von Monat zu
Monat steigenden Prozentsatz und in den letzten Monaten
vollständig zu erfüllen .

Uber das laufende Geschäftsj !ähr wird mitgeteilt , daß in
den ersten neun Monaten 1934/35 ( April 1935 bis Dezember
1935 ) der arbeitstägliche Syndikatsabsatz einschließlich
Aachen sich auf 234 235 To . stellte .gegen 217 476 To . im Durch¬
schnitt des Jahres 1934/35 , wovon 117 288 ( 111 177 ) To . in
das unbestrittene und 116 947 ( 106 299 ) To . in das bestrittene
Gebiet gingen . In den ersten neun Monaten des laufenden
Geschäftsjahres betrug die Geswmtausfuhr des Syndikats
einschließlich Aachen 23,82 Mill . To . (Koks und Briketts auf
Kohle umgerechnet ) , die Ruhrkohlenausf .uhr stellte sich cur
22,81 Mill . To . gegen 19,48 Mill . To . in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres und 16,07 Mill . To . in derselben Zeit
des Jahres 1933/34 .

Nach der Erfolgsrechnung des Syndikats stiegen
im verflossenen Geschäftsjahr außerordentliche Erträge auf
6,13 (3,41 ) , Beteiligungserträge auf 0,81 ( 0,49 ) und sonstige
Erträge auf 0,65 ( 0,58 ) Mill . RM ., während die Entnahme
aus der Abrechnung sich auf 4,25 ( 7,51 ) Mill . RM . ver¬
ringerte . In den außerordentlichen Erträgen sind vor allem
freigewordene Rückstellungen , ferner Entschädigungen aus
Liguidationsschäden , Währungsgewinne und eingegangene
Steuergutscheine enthalten . Da andererseits die sämtlichen
Aufwendungen 11,83 ( 11,99 ) Mill . RM . erforderten , ist die
Erfolgsrechnung wieder ausgeglichen .

100 Drachmen
. . 100 Gulden
100 Island . Kr .
, . . 100 Lire
» . . . 1 Yen
, « 100 Dinar
. . . 100 Latts
» . . 100 Litas
, . 100 Kronen
» 100 Schilling
. . . 100 Zloty
» . 100 Escudo
. . . 100 Lei
, . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . L
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG . Farbe Hindust . .
Femmechan .Jetter .
Feiten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . . I
Grün & Bilfinger . ।Hanfwerke Füssen . ;
Harpener .....
Henninger Brauerei '
Hindr . Auffermann I
Hochtief I
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi .& B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br '
Mannesmann
MausfeidcrBcrgb

-
au

Metallgesellschaft .
Mühienb . . .

Motoren D^ Tn̂ üdt ■
Neckarw . EßlingenNordw . Kraft
Park -u .Bürgerbrau j
Rh .Braunk . u Brik . ;Rh .dektMannheim

‘

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

*

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Kok
Orenstein & Koppe )
Rh . Braunk . u .Brik .

n Elektr Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk.
Zellstoff Waldhof

* Die 59 . Berwaltungsratssitzung der BIZ . am Montag
genehmigte die von dem Präsidenten Dr . Trip vorgelegten
und vor geschlagenen Berichte ü ber die Geschäftstätigkeit im
Januar . Die Erhöhung der Bilanzsumme um 48,29 Mill .
Franken rührt einmal her von einer Vermehrung der Ein¬
lagen der Zentralbanken infolge der Verflüssigung des Geld¬
marktes , zum anderen waren darin die 60 MiÜ . Schilling
enthalten , welche die Österreichische Nationalbank der BIZ .
in Devisen überwies zur Verteilung an die sogenannten
Lite - Dlaims - Eläubiger der Österreichischen Lreditanstalt .
Von diesen 60 Mill . Schilling stammen 38,8 Mill , aus den
Devisenbeständen der Nationalbank , 12 Mill , von
relchischen Creditanstakt , während der Rest von
durch Sonderabmachungen mit den Gläubigern
wird .

1UJ4 103 .75 103 75 I .
1935 1 07 .75 1 07 .75 I .
1936 111 . 10 111 . 13 | V

Rhein - Main - Börse
Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .D. Eff .- u . W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .Rhein . Hyp .-Bank

A erk «,- Untern ..
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

. . Zellstoff .
'

Bad . Masch . Durl . .Bast , Nürnberg .
Bayer Spiegelglas i
Bem berg . . . .
Bremen -Besigheim .
Browa .Boveri & Co.
Buderus
Gement Heidelberg

Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . ,
Chade ,
Daimler -Benz . . »
Deutsch . Erdöl . .
DtscKGold u .Silber
Deutsch . Linoleum
DyckerhoHfcWidm .

32 .25 31 50
113 — 118 .25
122 25 123 —

' 11. 2. 36

86 —
129 .37

22 .25
98 75
84 75

127 .75
81 88

L andwirl schatt

Banken und Börsen

98 .—
113 75
121 50
306 50
168 .-

12 59 12 .62 12 .575 12 605
0 .680 0 684 0 .679 0 .683

41 .83 41 .91 41 .82 41 .90
0 . 139 0 . 141 0 .139 0 . 141
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .456 2 .460 2 .460 2 464

54 .88 54 . 98 54 .82 54 .92
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
12 .29 12 .32 12 .275 12 .305
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .415 5 .425 5 .41 5 .42
16 .40 16 .44 16 .39 16 .43

2 .353 2 .357 2 353 2 357
168 .57 168 91 168 .53 168 .87

55 . 12 55 .24 55 .05 55 . 17
19 .76 19 .80 19 .76 19 .80

0 .717 0 .719 0 .716 0 .718
5 .654 5 . 666 5 .654 5 .666

80 .92 81 .08 80 .92 81 08
41 . 86 41 94 41 84 41 .92
61 .76 61 .88 61 .69 61 81
48 . 95 49 .05 48 95 49 .05
46 80 46 .90 46 .80 46 90
11 . 15 11 . 17 11 .14 11 . 16

2 488 2 492 2 .488 2 .492
63 .37 63 .49 63 .29 63 .41
81 . 11 81 27 81 . 13 81 .29
34 — 34 .06 34 .01 34 .07
10 .285 10 .305 10 .28 10 .30

1 . 981 1 .985 1 .979 1 .983
—.— — — _
1 . 179 1 . 181 1 . 189 1 . 191
2 .453 2 .457 2 458 2 .462

11. 2. 36 12. 2. 86

4*/,7,N .I .b .Goldll 96 75 96 75
47 . ' /. » „ 6,7 96 .75 96 .75
47 .7 . „ 12,13 66 .75 96 .75
47,7 . » „ 4-5 96 .75 96 .75
57 .7 ..... Li . 101 45 101 . 30
4Vi"/e „ G.-Kom .l 93 .75 93 .75
47 .7 . . „ 5 93 . 75 93 .75
47 .7 . » 6,7 . 8 93 . 75 93 .75
47 .7 . . „ 2 93 .75 93 . 75
47 .7 . , „ 9, 10 93 .75 93 / 5
47 .7 . .. 3 93 .75 93 .75
D . Kom . Sam .Anl . 114 . 25 114 .25

do . ohne Ausl . 22 — — .—
LG . Farben -Bonds 125 .37 125 .37
4Vo Oesterr . Goldr . — _ —- —
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .70 0 70
7°/0 Rum . äußere . 43 25 43 .25
5°/eRum .vcreinh .O3 —.—
47 .7 . ,. „ 13 9 .40 9 .40
47 . 5 . 30 5 .35
4*/e Türk . Bagdad I 9 .75 9 .75
47 .7 . Lmg.St -R .14 8 . 80 8 .75
4°/0 Ung . Goldrente MM. 8 . 80
47 . Ung . St . v . 10 8 . 80 8 .80

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 121 — 121 -25
Berliner Hdls .-Ges. 117 .25 117 . 25
Com .- u . Priv .-Bank 92 .88 92 .88
Dedi -Bank . . . . 91 — 91 .50
Dresdner Bank . . 91 .50 91 .50
Reichsbank . . . 186 37 186 .63
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 106 .25 106 .75
A.Lokalb . u . Krftw . 123 —
D. Reichsbahn Vz. 123 .63 122 .75
Hapag ...... 16 — 17 .88
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . . 17 — 17 —
Industrie
Akkumulatoren . i —-..e— ■
Aku , 63 .75 54 .75

|ll . 2. 26 12. 2. 36 11. 2. 36 12. 2. 36
135 .50 135 .25 Rhein . Metall waren 128 — 127 50

— — Rhein . Stahlwerke 113 — 113 .50
— .— Riebeck Montan . 102 .50 102 . 50

93 — Rückforth . . . . -
61 — 61 — Rütgerswerke . . . 120 .75 __ .—

151 50 151 50 Salzdetfurth . . . -
84 .50 84 .50 Schöfferhof - Bindg . 179 — 177 . 50

117 .37 117 .25 Schramm Lack . . 88 .75 88 .75
129 .25 Schriftgieß .Stempel 57 __ 57 —

113 - 113 .63 Schuckert & Co . . 133 .50 133 —
31 .63 32 .25 Siemens & Halske . 176 .75 175 .75

Siemens -Reininger . 101 .50 101 .50
92 — 91 .50 Süddtsch . Immobil . 4 .25

115 50 115 .— Süddeutsch . Zucker 198 — 198 .50
115 .50 115 . 50 Teil us Bergbau . 103 .— 103 —
114 .75 115 — Thüring .Lief .Gotha 117 . 50
114 50 114 .50 Unterfranken . . . — — 122 .75

97 .75 98 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 106 — 106 .—
161 — 161 .- Ver . Stahlwerke . . 83 13 83 .75

52 .- 52 .- Ver . Ultramarin . ; ——.-- 128 . 50
89 .— 89 25 Voigt & Häffner . — ,- _ _
— 126 . 50 Westeregeln Alk . . 119 . 50 - 1 . —■

127 .25 126 . 75 Zellstoff Memel . . ——-
85 — 85 — „ Waldhof . — — 123 .—
86 - 86 .88

Versicherunt ;
73 — 74 .50 Allianz -Stuttg .-L . . 198 .50
—,- Ver . 260 — 257 —

22 . 13 —.- Mannheimer Vers . . _ _
100 .25 100 .50

Renten143 .50 143 . 75
100 25 100 .50 50/0 Reichsanl . v . 27 100 . 50 100 . 50

91 — 92 — 5l/ >•/» Yonganleihe . -
71 .88 72 — Anl .-Äusl . (Altbes .). 109 . 88 110 —
84 .50 85 .75 4°/0Schutzgebiet .13 10 .95 10 .95
—.— 4,/, ‘/,Wiesb -St .v .28 90 . 37 1m■

118 — 118 . 25 4>/, ' /. PrX .Pfbr . 19 97 — 97 —
90 .50 91 — 4‘/,7 . „ „ 10 97 .— 97 —
83 .50 — » 47,7 . „ 21 97 .— 97 —
95 — 47,7 . „ Kom . 20

47,7 ..... 6
94 . 75 94 . 75

113 .25 112 . 50 84 . 75 94 .75
—.— — 47,7 . N .I,b , Gold 1 94 .75 — —

117 — 47,7 . „ 2 97 . 37 97 .37
221 — 222 — 47,7 . » „ 3 96 . 75 96 .75
128 — —,— 47,7 . . 8. 9, 10 96 . 75 96 .75

72 .50 71 —
121 — 121 —

92 . 88 93 .—
91 — 91 .50
88 . 50 38 .50
91 .50 91 .50
96 — 36 .—
86 .25 86 .50

186 .75 187 .25
1 38 — 137 50

15 . 75 15 .75
16 75 16 .75

173 . 50 175 —
53 .50 54 .25
39 . 37 39 .75

I ——_ . .1 ---
91 . 50 89 . 50

122 . 50 123 . 50
195 .— 195 —

42 .50
93 — 93 ^50

103 — 103 —
91 - 90 .50
96 .50 97 .50

128 - 127,75
128 - 128 —

172 . 75 172 —
140 .— 140 —
113 . 88 113 . 50
306 — 305 .25
104 .75 104 —
111 . 50 111 .50
211 — 210 . 50
147 — 147 .—
130 — 130 —

89 .75 89 —
1114 . 25 114 . 50
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